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Anzeigen. 


1 Gent. 
Würdiger Abſchluß. 


Das Süngerfeſt endigt mit zwei 
glänzenden Konzerten. 


Chicagoer legen Ehre ein. 


Ihr Einzelvortrag im geſtrigen Abendkon⸗ 
zert geſtaltete ſich zu einem wahren 
Triumph für die wackeren Sänger. — Chi⸗ 
cago od. Indianapolis die nächſte Feſtſtadt. 


GEigenbericht der „Abendpoſt“.) 


St. Louis, Mo., 19. Juni. Die 
großen Hoffnungen, welche man ſich 
auf den Erfolg des 31. Sängerfeſtes 
des Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
gemacht, haben ſich nicht nur erfüllt, 
fondern find fogar noch überflügelt 
worben. Beflere Soliften und ein 
befferes Orcheiter haben wohl nod} bei 
feinem der vorhergehenden Feſte mit- 
gewirkt, und mas‘bie Zeiftungen ber 
Sänger felbjt anbetrifft, jo darf man 
ohne Uebertreibung jagen, daß nie auf 
einem Bundes-Sängerfeft beffer und 
mit größerer Begeifterung gejungen 
imorden ilt, alö bei dem heurigen. 

Zu einem burchichlagenden Erfolg 
geftaltete fi) das Nachmittags-Kon- 
zert, in melchem ein Maflfendhor von 
4000 Schulfindern die Schlußnummer 
hatte. Keiner der Hörer wird diefen 
Nachmittag mohl je vergefien. Nament- 
lich hervorgehoben zu merden verbient 
aud dad Quartett aus „Faust“, gefun- 
gen bon den Goliiten.x 

Dem Mufif - Komite ift unein= 
geichränftes Zob zu zollen ob des 
glüdlichen Griffes, den e3 bei dem En- 
gagement dieſer Künftler gemadt. 
Mit Ausnahme von Frau Homer, die 
und bon der Metropolitan-Dper ber 
befannt mar, find die Künftler alle an 
der Hamburger Dpernbühne thätig. 
Frau Fleifcher-Edel mit ihrem gloden- 
reinen und mächtigen bramatijchen 
Sopran ift ficher eine Sängerin, die 
mir nicht zum erjten und legten Mal 
in Amerifa gehört haben werben. Diefe 
junge Künftlerin wird ficher einmal 
eine erite Kraft für unfere großen 
Dperunternehmer werden. 

Der Zenorift Herr Birrenfoven und 
ber Baffilt Herr Mar Lohfing find 
beide Künjtler allererjten Ranges mit 
großem, jhönem Stimmmaterial. 

Kaum zmei Stunden maren feit 
dem Nachmittags =» Konzert verfloj- 
fen, und jchon miebder jtrömten die 
Menden in Schaaren der Feithalle zu. 
Schon lange vor Beginn des Schluß: 
KRonzerte3 war die große Halle beinahe 
bis auf den lebten Plaß gefüllt. e- 
dermann wollte noch einmal den Zaus 
ber be3 deutfchen Liebes, von diefen 
Maflen gefungen, auf fich wirken lafs 
fen, und auch die Chicagoer Sänger in 
ihrem Einzelvortrag hören. 

Das Programm enthielt nicht 
weniger wie zehn pracditvolle Chöre, 
nämlid) „Irußlied“ von Xttenhofer, 
„In der Ferne“ von GSildher, „Wach 
auf du fhöne Träuinerin“ von Geride, 
„Schlachtgebet“ von Moehring (Einzels 
portrag der Chicagoer Sänger), „Blau 
Heuglein“ von Witt, „Am Rhein und 
beim Wein“ von Ries-Ehrgott, ‚Lebe 
wohl“ von GSilder, „Der Wander: 
burfch“ von Weidt und „Der Wald“ 
bon Hafer. Mit Ausnahme des 
„ZIrutliedes“, bei dem manche beyenf= 
liche Schmanfungen und Unficherheis 
ten unterliefen, mwurben alle Chöre 
wirklich vorzüglich gelungen. 

Den Sängern gebührt +as größte 
2ob für den unermüdlichen Eifer, mit 
dem fie immer alle bei der Sache iva= 
ren, und für fleine Unzulänglichkeiten 
maren mohl nicht die Sänger, fondern 
die Dirigenten verantmwortlih. Der 
größte Erfolg des Abend mar das 
„Schlachtgebet” von Moehring, geſun⸗ 
gen bon unferen Chicagoern. Zroß- 
dem bie Herren ohne "DOrcheiterprobe 
und unter einem anderen Dirigenten 
fingen mußten (Herr Gundlach miBßte 
für den nicht in St. Louis anweſenden 
Herrn Ehrhorn einſpringen) boten ſie 
eine Leiſtung, die von allen Seiten die 
größte Anerkennung hervorgerufen hat. 
Alles Hang rund und voll, die Stims 
men waren fchön ausgeglichen, ıınd bie 
fein außgearbeitete Phrafirung lieh auf 
piele fleißige Webungsitunden fchlies 
Ben. Den Chicagoer Sängern gebührt 
für biefen Vortrag uneingefchränttes 


Lob. 

Zum Schluß murde das ‚Star 
Spangled Banner“ al Maflendor 
mit Orcheiter = Begleitung gefungen. 
Als die erften Töne erflangen, rhob 
fich das ganze Publitum wie ein Mann 
und fang mit. 

Bundbespräfident . Hanno Deiler 
mwurbe während ver legten Probe eine 
Ehrung zu Theil, die ihm zeigte, mie 
ei bie Sänger bie unermübliche Thä- 
tigeit, melde er mährend ber zehn 
Sabre feiner Amtövermaltung zur Er- 
haltung und Yörberung des beutchen 
Liebes entfaltet Hat, zu mürbigen mif- 
en. 
err Deiler hatte gerade eine kleine 
Anfpradde an die Sänger beendet, ala 
Vize-Präfident Charles G. Schmidt 
bon Cincinnati auf ihn zutrat und 
ihn erjuchte, no einige Augenblide 
auf der Bühne zu vermeilen. Sodann 

tete Herr Schmibt an die Sänger 
eine Anfprache, in welcher er der Ber- 

fte des Bunbes-Präfidenten mit 
marmer Anerfennung gebadte. Wä 
eb er bem ganz verbußt breinfchauen- 
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Sängerfchaft des Bundes ihm ein jicht- 
bares Zeichen ihrer Werthichägung zu 
überreichen münfche, heftete Bunbes- 
Sefretär Adam Lind dem noch immer 
—— daſtehenden Präſidenten eine 
oſtbare goldene Medaille an die Bruſt. 
Herr Deiler war tief ergriffen, und 
nur kurze Worte des innigſten Dankes 
richtete er an die Geber, die nicht müde 
wurden, ihren Führer hoch leben zu 
laſſen. Die Medaille hat dieForm einer 
Lyra und iſt mit Diamanten umgeben. 
Morgen findet der geſchäftliche Theil 
des Feſtes, die Tagſatzung ſatt, der 
ſich ein Volksfeſt anſchließen wird. 
Aller Vorausſicht nach wird das nächſte 
Sängerfeſt des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes in Chicago oder India— 
napolis abgehalten werben. Einer mä= 
Bigen Schäbung nad) hat dasszelt rund 
50,000 Fremde hierhergebracht, melche 
nur eine Stimme des Zobes über den 
Verlauf des Feſtes und die Feſtſtadt 
haben. C. V. 
TESTEN 


Inland. 


Geheimnißvolles Berbrechen. 
Frau und zwei Kinder faſt todtgeſchlagen. 
Noch einer der Glasgower Flüchtlinge er— 
fchoffen.— Drama im Tinael-Tanael. 


St. Louis, 20. Juni. Frau Auguft 
Bailey, welche mit ihrem jungen Sohn 
und ihrer Tochter unmeit Djt Alton, 
Ill. bemußtlos neben dem Geleife ber 
Big Four-Bahn gefunden wurde, ilt 
heute früh geftorben, ohne mieder zu 
fih gefommen zu fein; der Knabe 
dürfte gerettet werden, das Mädchen 
mwird jterben. Alle Drei hatten jchmere 
Berlegungen am Kopf. Die Finder 
bermodhten dieſe jevoh, nachdem fie 
wieder zu Bemußtfein gefommien ma- 
ren, nicht zu erklären. Gin mehrere 
Meilen von dem Fundort angetroffener 
Neger ift in Unterfuchungshaft. 

Glasgow, Mont., 20. Yuni. Heute 
traf bier die Nachricht ein, daß James 
MeKinnen, der legte der Glasaomer 
Auftizflüchtlinge, am Dienftag Abend 
erichoffen worden fei, nahhdem ihm ein 
Mordverfuh auf Frl. Darnell miß— 
glüdt war, als diefe ihn in ihres Va— 
ter8 Eishaus verftedt fand. Nach dem 
Kampfe in ven Bad Lands am Mon: 
tag Abend zmifchen Sheriff Coäner 
und feinen Mannen und den Verbre- 
bern Hardee und Mckinneyg wurde 
legterer nach‘ Darnells Rand; verfolgt. 
Am nädjften Abend bemerkte Frl. Dar: 
nel, dab Jemand in dem Eiöhaufe 
fein müffe, und rief ihren Vater. Mc 
Kinney erfchien in der Thür, das Ge 
mehr auf das junge Mädchen gerichtet. 
Die Waffe verfagte und im nädhften 
Augenblid Schoß ihn Darnell über den 
Haufen. Mefinney ftarb drei Stun 
den Später. Er ift der Dritte der vier 
Gefangenen, melde am 6. Yuni aus 
dem biefigen Gefänanig ausbracen, 
der einen gemwaltfamen Tod gefunden 
bat. ener Ausbruch hat fomweit fünf 
Menichen das Leben gekoftet: ad 
Williams und Chas. Hill, Beamten, 
Mm. Hardee, Jas. MeKinney und 
Sad Brown. Brown wurde Donners- 
tag Abend bier gelyncht. 

Nem York, 20. Juni. Der 21jährige 
Edward Peet3 gab geitern Abend in 
einem Tingel-Tangel auf Coney %3- 
land zwei Schüffe auf die Sängerin 
Dlive Fofter ab, weil fie fich abermals 
gemweigert hatte, ihn zu heirathen, und 
berfuchte dann, fich felbft zu erfchiehen, 
wurde aber entwaffnet. Das Mädchen 
liegt im Sterben. Der Vorfall veran- 
laßte die Säfte zu fchleuniger Flucht. 

Holbroof, Ar, 20. Juni. Ueber 


‚ihre MWeidegerechtfame auf der Apache: 


Referpation geriethen die reichen Heer: 
benbejiter Henry Barrett und Prime 
Coleman in Streit. Barrett murde 
erichoflen, nachdem er feinen Gegner 
töbtlich verwundet hatte. 

Nem York, 20. Juni. In dem Mil- 
ltonärspiertel zu Nem NRochelle wurde 
beute früh Polizift D’Hern von einem 
elegant gefleideten Manne, den er zu 
berbaften verfuchte, mit Meffer und 
Revolver angegriffen und ermordet. 
Der Thäter entfam. 

Dmatonna, Minn., 20. Juni. Chas. 
und Henry Nelfon wurde heute der Er- 
mordung des Farmers Krier am 13. 
April überführt. Ihr“ Spießgeſelle 
nu U. Sutton trat ald Staatäzeuge 
auf. 

Bom blutigen Grunde. 


i zn Ky., 20. Juni. Wegen Be- 
fte 


ung, Meineid und Beihilfe bei der 
Ermordung Marcumd por der That 
follen gegen eine Anzahl hervorragende 
Beamte und Bürger jeht Haftbefehle 
erwirtt merben. Der Obmann der 
Grandjurg, melde Jett und White an- 
Hagte, ift bebroht worden und fein 
Haus wird pon Milizpoften bemadht, 
mie au das bes Belaftungszeuaen 
Habbir. Man befürchtet um die Sicher- 
beit anderer Zeugen und ber Mitglier 
ber der Grandjury. Das Kriegsgefet 
ift noch in Kraft. Nett und White find 
im Gefängniß zu Lerington und wer: 
ben ftreng überwacht, auch alle ihre Be- 
fucher mie ihre Nahrungsmittel. 
Hotelbejiger Emen, deilen Haus in 
Yadlon in Brand geftedt wurde, hält 
ih in Lerington im Haufe M. M. 
artind auf und ift vor Meuchelmör= 
bern gewarnt worden, melche ihm auf⸗ 
lauern werben, fobald er .a3 Haus 
verläßt. Die öffentliche Verfammlung 
zum Beiten de Mannes tft aus alei- 
chen Gründen abgefagt worden. 


gweigbanf in „Briöco“. 
Et. Narr Te u Die —* 
ſiſch⸗chineſiſche Bank iſt ermächtigt 
t bank in San Fran- 


Chicago, Samitag, den 20. Zuni 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


Miliz aufgeboten. 


In Kanfas allein 28,100 Erntearbeiter be- 

nöthigt. — Baditeinmaurerftrei? beendigt. 

Des Moined, 20. Juni. Goup. 
Gummins bat heute auf die Nachricht 
bin, daß fi im Straßenbahnftreif zu 
Dubuque die Sachlage fehr ernit ge= 
ftalte, drei weitere Abteilungen Miliz 
dorthin gefandt. 

Iopefa, Kas., 20. Juni. Im ftaat- 
lichen Arbeitänachweisamt jhätt man 
die Zahl der Erntearbeiter, welche von 
auswärts geholt werden müſſen, auf 
28,100. 

Cleveland, 20. Juni, Die feit neun 
Moden ausftändigen Badjteinmaurer 
haben gejtern Abend die Vorjchläge der 
Unternehmer an= und heute die Arbeit 
wieder aufgenommen. Die. Gtreifer 
befchwerten fich über mangelhafte Hilfe 
der Gemerffchaftler. 

Gincinnati, 20. Juni. Der Verband 
der Zeitungsdruder hat heute befchloj- 
fen, fämmtliche Gemwertichaften aufzu- 
fordern, für die nächſte Präſidenten— 
wahl einen Arbeiterkandidaten aufzu— 
ſtellen. 
ſozialiſtiſchen Elements. Der nächſte 
Kongreß findet in St. Louis ſtatt. 


Vertrachter Truſt. 


Ernennung eines Maſſeverwalters für den 
Gußröhren-Truſt beantragt. 
Im 


Trenton, N. J. 20. Juni. 
Kammergericht wurde heute von An— 
drew MeNeal, Burlington, N. J. die 
Ernennung eines Maſſeverwalters 
für die United States Caſt Iron Pipe 
and Foundry Co. beantragt. Die Ge— 
ſellſchaft beſitzt vierzehn Anlagen und 
lteß jich vor drei Jahren mit $30,000,- 
000 inforporiren. MeNeal behauptet, 
die Verwaltung der Gefellfchaft fei jehr 
berfchtvenderifh gemefen .und habe 
bauptfächlich bezwedt, ihre Aktien in 
die Höhe zu treiben. Die Leiter feien 
General Samuel Thomas, Geo. 8. 
Hayes und andere Gründer und Bör- 
ſenſpekulanten geweſen. 

Die Fabrik in Buffalo ſei mit einem 
Verluſt von 3400,000 betrieben wor— 
den, die in Weſt Superior, Bridgeport, 
South Pittsburg und Newport ſeien 
zu übertriebenen Preiſen erworben und 
abgetragen worden. Die Geſchäfts— 
ausweiſe ſeien gefälſcht worden, um die 
Aktien in die Höhe zu treiben; ſo be— 
füge die Geſellſchaft, dem Ausweis 
gemäß, nahezu $1,000,000 Ueberſchuß. 
Das fei aber nicht der Fall. 

Hauptquartier in Chicago. 

MWafhington, 20. Juni. Jnfolge 
ber Enthüllungen über die Mikmirth- 
Ihaft im Landbriefträgerbienft ift die 
Leitung des lehteren für die Mittel- 
ftaaten heute von Yndianapoli3 nach 
Chicago verlegt und Y. P. Walker von 
Dmada zum Abtheilungschef ernannt 
worden. ©. ®. Rathbone von India—⸗ 
napolis wird, Walter Nachfolaer in 
Dmaha. Die Hauptvermaltungsftelle 
für Obio wurde von Marietta rad 
Cincinnati verlegt. 

Doppeltes Unglück. 


New Richmond, Wis., 20. Juni. 
Zwei Meilen von hier entigleiſte 
heute früh ein Frachtzug der Wiskon— 
ſin Zentralbahn auf einer Brücke an 
einer Kurve und zwölf Wagen fielen 
mit der Brücke in den Willow River. 
Der Drahtſpanner Carroll ließ bald 
darauf bei der Entwirrung der Tele— 
graphendrähte ſeine Lampe in den Fluß 
fallen. Sofort trat eine furchtbare 
Erplofion des Naphtha ein, melshes 
aus einem zertrümmerten Behülter 
ausgelaufen war und Carroll und ver 
Yarmer Louis Anderfen, melcher fich 
mit ihm im Boot befand, erlitten 
furdhtbare Brandwunden. Die Wa: 
gentrümmer mwurben durch das Feuer 
völlig zerftört. Der Bahnverkehr wird 
mehrere Tage lang unterbrochen fein. 


Heuſchreckenplage. 


Livingſton, Mont., 20. Juni. Unter 
den Heerdenbeſitzern verbreitet das 
maſſenhafte Erſcheinen von Heuſchre— 
den gewaltigen Schreden. Diefelben 
freffen alles furz und fahl und wenn 
nicht die Bemühungen der Staatsader- 
baufchule, die gefräßigen Gäfte zu ver= 
tilgen, erfolgreich find,wird es an Yuts 
ter für das Vieh mangeln. Große 
Graben follen gezogen und mit Del ges 
füllt, die Heufchreden hineingetrieben 
und dann das Del angeftedt werben. 

— ——— — — 
Ausland. 


Blutige Schlacht. 
Sechstauſend Araber erſchlagen. 


Madrid, 20. Juni. Aus Tanger iſt 
heute die Nachricht eingelaufen, daß 
der Kriegsminiſter Menetſchi in einer 
Schlacht zu Amniedinna mit den Re— 
bellen 6000 Mann verloren habe. 

Die Neichsſstagswahlen. 

Berlin, 20. Juni. Für die Stich— 
wahlen haben Zentrum und National— 
liberale in Eſſen und Duisburg ſich 
gegenſeitige Hilfe gegen die Sozialiſten 
gelobt, in Baden enthält ſich das Zen— 
trum in der Stichwahl zwiſchen So— 
zialiſten und Liberalen aber der 
Stimmenabgabe. Infolge deſſen dürf⸗— 
te in Karlsruhe der Nationalliberale 
Baſſermann geſchlagen werden. 

Der „Vorwärts“ fordert heute alle 
freifinnigen Elemente ;ur linter- 
ftügung der fozialiftifhen Kandida- 
ten in der Stichwahl mit Konfervati- 
pen und Ultramontanen auf; die An- 
bänger Richters und Bartbs fünnen 
überall, mo fie mit den rüdjchrittlichen 
Elementen in die Stihmwahl fommen, 
auf die Hilfe der Sozialiften rechnen. 
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Dies gilt für einen Sieg des |. 


England groltt! 
Neues aus der ferbifben Hauptftadt. 


Belgrad, 20. Juni. Heute wurde die 
neue ferbifche Verfaffung befannt gege- 
ben, fotwie die Verfügung, durch welche 
die Berfaffung pom 6. April 1901 auf: 
gehoben mwird. 

Der Hiefige Vertreter Hollands ift 
angemwiefen morben, diejelbe Stellung 
der neuen Regierung gegenüber einzu= 
nehmen wie der englifche. Diefer wird 
Montag nad England abreifen und 
nur der englifhe Konjul, W. ©. The- 
figer, als Vertreter Großbritanniens 
bier bleiben. && bebeutet das einen 
Bruch der diplomatifchen Beziehungen 
ziwifchen England und Serbien. 

Hals König Peter die Fordezung 
der Mächte einer Beftrafung der Wiör- 
der feine Vorgängers nicht ganz miß- 
achtet, mag er die Mordbuben auıffor= 
dern, eine Zeitlang bon der Deffent- 
lichkeit zu verfchwinden. Diefelb:n be- 
berrichen da3 Heer und fünnen au 
Peter um die Ede bringen. 


Oberft Mifchitfch, Führer der Meu- 


“helmörder, wurde heute zum Militär- 


fommandanten von Belgrad ernannt. 

Wafhington, 20. Juni. Der Bun: 
desgefandte Jadfon war auf der Fahrt 
pon Athen nach Belgrad, um fein Be- 
glaubiqunasichreiben zu überreichen, 
al3 König Mlerander ermordet wurde. 
Die Bundesregierung bat ihn jeht an— 
geiwiefen, das Schreiben König Peter 
nicht zu überreichen, nach englifchem 
Vorbild. 

Dunfle Gerüdte. 


Derwundete Soldaten aus dem Palaft des 
Su!tans fortgefch ıfft. 


Berlin, 20. Yuni. Unlängjt berichtete 
das „Tageblatt“ aus Konjtantinopel, 
daß Truppen aufgeboten morben jeien, 
um Rubeftörungen in einer Schule zu 
unterbrüden, twobei eine Anzahl Stu- 
denten getöbtet wurden. Die Nachricht 
wurde bon der türfifchen Botfchaft 
amtlich in AUbrede geitelli. 


Heute veröffentlicht die „Kölnische 
Zeitung“ eine Korrefpondenz aus Kon- 
jtantinopel, wonach vierzig vermunbete 
Soldaten zur Nachtzeit aus dem Pa= 
laft des Gultans gefchafft morben 
feien. Bulgarifche Schiffe im Hafen 
bon Konftantinopel würden ſtreng 
übermadt. 


Belgrad, 20. Juni. Die beunruhi- 
genden Berichte über angedfiche Wer- 
Thmwörungen in Konftantinopel werden 
auf die jerbifche Regierung, al3 Urhebe- 
rin zurüdgeführt, da diete auf folche 
MWeife hofft, die Aufmerffamfeit der 
Melt von fi) abzulenten. 


Der Rapit. 


Rom, 20. Juni. Der Papft empfing 
beute Erzbifchof Filder von Köln, 
welcher zum Kardinal erhoben werben 
fol, und eine Anzahl deutfche Pilger. 
Bon jeinem geftrigen Unmwohlfein hatte 
er fih völlig erholt. 


Schn Menihen verbramitt, 


Mien, 20. Yuni. In der Tebten 
Nacht ift der größere Theil des Dorfes 
Mönifirhen in Niederöfterreich ein 
Raub der Flammen geworden. Zehn 
Menjchen verbrannten. 


Neue Wirren. 


Rom, 20. uni. Premier Sanar: 
delli wird mit dem alten SKabinet, 
außer Giolitti und Bettolo, den Mini- 
jtern des Innern und der Tylotte, mei: 
ter wirthichaften müffen, da feiner ber 
Parteiführer in das Stabinet eintre= 
ten will. In der Kammer dürfte e3 
aber heftige Kämpfe über die Finanz: 
lage aeben. Die Regierung verlangt 
jeh3 Monate Kreditverlängerung und 
die Kammer will nur einen Monat zu» 
geitehen. Der Könta hat nun feinen 
Befuch in Paris für den 16. Juli zu- 
gefagt und mill auch nicht das Land 
verlafjen, ehe die Sachlage fi) geklärt 
bat. 


Regatta verfhoben. 


London, 20. Juni. Die -auf heute 
angefette Regatta zmifhen Dover 
und Helgoland um ben deutichen Kai— 
ferpreiö mußte des Sturmes megen bi3 
Montag verfchoben werben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Garpatbia, New Vorf; 
Qucania, New Vort; 


Liverpool: 
Montreal; 
Boiton. 


Sorthwart, 
New England, 


m : Fürft Bismarch New Vorl. 

Vort: Algeria und Phoenicis, Neapel; Phi— 
ladelphia. Southampton; Blucher, Hamburg: Cam⸗ 
pania, Liverpool. 

Hapre: La Bretagne, New Dorl. 
Plymouth: Bremen, Nem Port. 


Abgegangen. 
Gherbourg: Deuticland, nah Nem York. 


Lokalbericht. 
ee 


QDurd die Mühle. 


Bunbesrichter Kohlfaat hat heute 
die Banterott-Erflärung der Gebrüder 
Kohn U. und Alerander Dapidfon er» 
lebigt, durch welche diefelben Verbinb- 
lichkeiten im Gejfammtbetrage bon 
$1,341,838 abgeftoßen haben. Unter 
den Anfprühen, melde nad biefem 
Erfenntniß Yohn U. Dapidfon nicht 
mehr zu kümmern brauchen, befindet 
fi) au) einer im Betrage von $100,- 
000, melche Zouife Montague — die 
meiland $10,000 Schönheit — gegen 
ihn eingeflagt hatte. Frl. Montague 
verlangte den genannten Betrag bon 
Herrn Dapidfon, weil berfelbe jie — 
dur die Eröffnung der Ausficht auf 
einen Marmorpalaft, den er in New 
Hork für fie bauen laffen wollte — ans 


geblich * ‚beiwogen Hat, ihte Büße » 


nenlau >; 


| Rompromiß in Sicht. 


Das Straßenbahn-PBroblem dürfte 
in Bälde gelöjt werden. 


Ebbe in ftädtifhen Kafjen. 


Kein Geld mehr vorhanden für die Sort: 
fhaffung der Abfälle. — Aus der Schulver: 
waltung. — Heute Abend finden die demo: 
Pratifhe Klubwahlen ftatt. 


Die ſtadträthliche Verkehrs-Kom— 
miſſion hat geſtern mit zehn gegen zwei 
Stimmen beſchloſſen, daß der Frei— 
brief-Ausſchuß mit der Ausarbeſtung 
eines Entwurfes für einen neuen We— 
gerechts-Kontrakt mit der City Rail— 
way fortfahren ſolle. — Anwalt E. B. 
Smith, der geſtern als Vertreter der 
Kommiſſion mit Bundesrichter Groß— 
cup bezüglich der Stellung Rückſprache 
genommen hat, welche die Stadtver— 
mwaltung der 99-Jahr-Atte gegenüber 
einnimmt, läßt fich über den Anhalt 
feiner Unterhaltung mit dem Richter 
nur andeutungsmweije aus. Aus diejen 
Andeutungen gebt hervor, daß bie 
Stadt nicht abgeneiat fei, der Union 
Traction Co. Garantie dafür zu bie- 
ten, daß man fie im Yahre 1923 richt 
zwingen werde, ihre Anlagen für ein 
Butterbrot aufzugeben, falls iz jekt 
auf die YHjährigen FFreibrief = Rechte 
Verzicht leifte. — Was nun dieje Yüech- 
te anbelangt, jo tönnen diefelben fich, 
nah dem Dafürbalten der Rechtäper: 
treter Chicago3, auch in dem für die 
Gejelfhaft allergünftigften Falle nur 
auf etwa 15 Prozent von den Linien 
ber Gefellichaft erjtreden. Sie mwür- 
den feine Anwendung finden auf We- 
gerecht3 =» Privilegien, die erjt nach dem 
Sabre 1874, d.h. jeit Infrafttreten der 
neuen Staats = Verfaffung, ertheilt 
worden find, oder feit Erlah „er Akte, 
melde e3 Stadtgemeinden unterfagt, 
öffentliche Gerehtfame auf lanaere 
Daiter ald zwanzig Jahre zu "rges 
ben. — nn einem neuen Uebereinfoms 
men mit der Union Traction Co. wür— 
be die Stadt diefer diefelben ding— 
ungen ftellen wie der City Railway, 
daß nämlich nad) zwanzig Nahren die 

fellfichaft ihrer Betrieb nur fortfe- 
ten dürfe, menn ihr die Stadt dazu 
GErlaubniß ertheilt; daß fie aber an 
bernfall3 ihre Anlagen entweder ber 
Stadt felber oder einer fonjtiaen Jar 
tei, melche der Stadtverwaltung ge= 
nehm fein mag, zu dem durch Abi Hät- 
ung feitzuitellenden Preis der vordan= 
denen Werthe abzutreten habe. 

Richter Großcup ftelt in Austicht, 
daß er denMaffenvermwaltern derlinion 
TIraction Eo. betreff3 des Verhaltens, 
melches fie der Stadt gegenüber zu be= 
obachten haben, jchon binnen einigen 
DIagen die nöthigen Anmeifungen er= 
theilen werde. Vorfiter Dafman von 
dem Wohlfahrts-Ausſchuſſe, welchen 
die Hauptaktionäre der Union Traction 
Co. organiſirt haben, verſichert, daß 
die Geſellſchaft alle nur erdenklichen 
Verbeſſerungen in ihren Verkehrsein— 
richtungen treffen werde, ſobald durch 
ein entſprechendes Abkommen mit der 
Stadt ihre Intereſſen in genügender 
Weiſe gewahrt ſein würden. 

* * * 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
raths hat ſich geſtern vertagt, ohne in 
Bezug auf die Ebbe Rath geſchafft zu 
haben, welche ſchon jetzt verſchiedentlich 
in dem Fonds eingetreten tıt. aus wel— 
chem bie Koften der Abfälle-Abfuhr für 
die verfchiedenen Warbs beitritten 
werden. Stadt-Kämmerer MeGann 
erklärt es für unmöglich, das nöthige 
Geld zu beſchaffen, und ſtellt in Aus— 
ſicht, daß nach dem 1. Juli auch ver— 
ſchiedene andere Verwaltungs-Abthei— 
lungen die Baarzahlungen werden 
einſtellen müſſen. Es iſt in Vorſchlag 
gebracht worden, die Koſten der Ab— 
fälle-Abfuhr auf die einzelnen Haus— 
beſitzer abwälzen zu laſſen, aber es 
wird zugegeben, daß ſich der Ausfüh— 
rung dieſes Planes zahlreiche und 
große Schwierigkeiten in den Weg ſlel⸗ 
len würden. Kommiſſär Blocki von 
der Abtheilung für öffentliche Arbeiten 
ſagt zur Erklärung des frühzeitigen 
Eintritts der Ebbe in dem betreffenden 
Fonds, daß die gemachten Bewilligun— 
gen zu klein geweſen ſeien, und daß die 
Unzulänglichkeit derſelben noch bedeu— 
tend erhöht worden ſei durch das Stei— 
gen der Arbeits- und der Fuhrlöhne. 

* * * 


Der Schulratgausfhuß fürGr.ınd- 
ftüde und Bauten hat dem VBoriteher 
der Zmangsfchule auf deffen Anfuchen 
geftattet, ein Dubend junge Schweine 
anzujhaffen, die zum Wohl und DBe- 
ften der Anjtalt gemäftet werben fol- 
len. — Die SKinderhofpital = Gefell- 
Ichaft fucht bei der Schulverwaltung 
nad, daß ihr für die Dauer der Som» 
merferien ausreichende Räumlichkeiten 
in der Bolt Str. - Schule überlaffen 
werben mögen zur Einrichtung tr von 
ihr geplanten Zentralftation für bie 
Bertheilung feimfreier Mild. Das 
Geſuch wird vorausſichtlich bewilligt 
werden. — Der Ausſchuß für Unter— 
richts ⸗Angelegenheiten hat es abge⸗ 
lehnt, die acht weiteren Verſetzungen 
von Lehrern vorzunehmen, um welche 
Seminardirektor Tompkins eingetom⸗ 
men iſt. Superintendent Cooley wur⸗ 
de angewieſen, für Schlichtung der 


Wirrſale im Lehrkörper des Seminars 
oroen. — Gegen hundert Lehrerin - 
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nen des fünften Schuldiſtriktes ſuchten 


geſtern bei Mayor Harriſon um Wie— 
der = Ernennung des Schulfommiflärs 
Galfagber nad. Die Delegation mur= 
be zwar freundlich empfangen, aber ei= 
ne Zufiherung, daß ihre Bitte erfüllt 
werden iwürde, hat fie nicht erhalten. 

* * * 

Der Verbefferungs = Verein des 
Meftends der 29. Ward hielt aejtern 
eine qut befuchte VBerfammlung ab. E3 
wurde in derfelben berichtet, daß die 
Behörde für lokale Verbefferungen Die 
Anlegung eines großen Abzuastanals, 
in der Weftern Ave. zmwifchen der 71. 
Straße und dem Drainagefanal, bin- 
nen einigen Wochen in der borgejchrie= 
benen Farm den betheiligten Grundbe= 
fitern zur Abjtimmung vorlegen wer— 
de. — In Bezug auf die -münfchte 
Einrihtung einer eleftrifchen Stra- 
Benbahn an der Weftern Ave. zimijchen 
26. Straße und Archer Ave. wurde ge= 
meldet, e3 fönne in der Sache nicht eher 
etwas aefchehen, ala bis die Wege— 
rechtäfrage neugeregelt jet. 

* * * 


Heute Abend finden die Beamten— 
twahlen der demofratifhen Wardflubs 
ftatt. Mam erwartet, dat e3 bei den= 
felben nur in der 7. und in ber 16. 
Mard fehr lebhaft zugehen werde. In 
der T. Ward jtehen einander die von 
MeGoorty und von Curry geführten 
Faktionen feindlich gegenüber, in ber 
16.Ward foll ein Verſuch gemacht wer— 
den, den Alderman und Staat3-Sena= 
tor Kunz faltzuftellen. . 


— 1: 9 — 
Bon der Bolfswuth bedroht. 


Charles Burns brachte fich, in die Enge ge: 
trieben, eine Schufmwunde bei. 

Von einer mwüthenden Menge ver- 
folat, die Rache an ihm nehmen wollte, 
weil er Frau X. 3. Bates in Gegen 
wart ihre3 Mannes an Drerel Abe. 
und 58. Str. infultirt hatte, flüchtete 
der Klopffechter CharlesBurns gejtern 
Abend in das Gebüfch im Wafhington 
Park und brachte fich eine Schußmwunde 
in die linfe Seite bei. Ob Selbitmard= 
berfuch oder aber ein Unfall vorliegt, 
fonnte bislang nicht ermittelt werden. 


" Burns fand Aufnahme im County= 


Hofpital. Er wird poraugfichtlich ge= 
nefen. 

Burns, der Frau Bates vor ihrer 
Verheirathung kannte, begegnete ihr 
geitern auf der Straße und verlangte 
von ihr einen Ring, der angeblich fei- 
ner Mutter gehörte. Bates ftellte ihn 
zur Rede. Burns fchob ihn aber zur 
Seite, verfolgte die Frau und verfiidh- 
te, ihr gewaltfam den Ring vom *in- 
ger zu ftreifen. Als Bates feiner Frau 
beifprang,hieb Burns mit einemffnüp- 
pel auf ihn ein, 30g dann einen Rebol- 
per und bebrohte ihn mit dem Zode. 
Als fi eine größere Menge anjam- 
melte, gab er, mit der Waffe in ber 
Hand, Ferfengeld, fprang auf einen 
Straßenbahnmwagen, fuhr aber nur 
zwei Häufergepierte mit, jprang dann 
ab und lief in ven Park. Die Partpo- 
liziften Thomas Moran und ames 
Garpin, fomwie eine Anzahl Bürger 
nahmen feine Verfolgung auf. Plöß- 
lich fiel ein Schuß. Garpin, der alrııb» 
te, daß Burns auf feine Verfolger den 
Schuß abgefeuert habe, erwiderte das 
Feuer. Wenige Minuten fpäter wurde 
YBurnz, im Gebüfch liegend, mit ziner 
Kugel in der Seite aufgefunden. Seine 
Waffe lag neben ihm. Er wurde be= 
wußilos nach dem Hofpital geichafft. 

Bates- und Frau logiren feit drei 
Tagen bei dem Rev. Dr.W. H.Brown, 
Nr. 5815 Drerel Ave. hre nayeren 
Verhältniffe find nicht befannt. 

Burns erflärte, al3 er aus einer 
Betäubung erwachte, daß er voll tie 
eine Inte gemwefen fei. Er fenne Frau 
Bates feit zmei Jahren und habe mit 
ihr zufammengelebt. Sie hätte ihn 
verlaffen und ihn mwegen Bebrohung 
verhaften laſſen. Er habe ich im Herbit 
vorigen ahres nach Kalifornien bege- 
ben. Während er fich dort aufbielt, 
fei feine Mutter geftorben. Frau Bates 
habe einen Ring feiner Mutter. Dies 
fen wollte er zurüd haben. Sie wollte 
ihm nicht Rede und Antwort ftehen. 
Er fei mohl ausfallend geworben. 
Mehrere Männer hätten ihn ‚verfolgt, 
er fei geitolpert, die Waffe in jener 
Hand habe fich entladen und er fei von 
der Kugel getroffen worden. 

—— ⸗ 


KXebensmüde. 
John €. Murphy ducchfchnitt fich die Kehle. 


m Altenheim an Harrifon ‘und 


1 Throop Straße durchfchnitt fich Heute 


ein Anfafle, der 67jährige John E. 
Murphy, die Kehle. Der Greis wurde 
für geijtesgeftört gehalten und jcharf 
bewacht. Heute früh nahm er eine 
günftige Gelegenheit wahr, begab [id 
in fein Zimmer und machte dort einen 
Selbftmorbverfug. Er fand Aurnah- 
me im County = Hofpital. Die ihn be- 
handelnden Aerzte hoffen ihn ım Le= 
ben erhalten zu fönnen. 
— — — — 


Das Wetter. 


EChrcago und Umgegend: Theilweiie bemölft heute 
Ubdend und Sonntag, möglicher Weile leichte Regen: 
ihauer. Anbaltend Fübl, Iebhafter Nordoftivind, 

Ilınoit und Indiana: Theiimeile bemölft heute 
Abend und Sonntag, im nördlichen uns mittleren 
Theil wahr ſcheinlich Regenſchauer. Iu der Nähe 
der Seeluſte friſcher Rordoſtwind. 

Nieder⸗ Michigan. — Tdeilweiſe bewoltt ute 
Abend und Sonntag, im ſudlchen Theil wahrichein⸗ 
lich Regenſchauer. Lebhafter Rordoſtwind 

Wis konſin: Xheilweile bemölft heute Abend und 
Sonntag, im jüdlichen il i 


* 
— Grab. — 


Gibt Verwirrung. 


Die Penfions-Behörde der Polizei 
über ihre Amtsdauer im Dunkeln, 


Evanftons Townbeamte, 


Haben fich Gehälter gefichert, die man zum 
hoc findet. -- Milhhändler mit fchärferer 
Kontrolirung ihres Gefchäftes einverftan= 
den. —Die neuen Richter. 


Der neue jtäbtifche Korporationa= 
Anwalt, Herr TIolman, hat die unlieb- 
jame Entdedung gemadt, daß mar bei 
der Verwaltung des Penjionsfonds 
ber Polizei in nächiter Zeit aufSchwies 
rigfeiten ftoßen dürfte. Bisher befteht 
die Verwaltungsbehörde aus dem 
Stadtkämmerer, dem Stadt-Schatz⸗ 
meiſter, dem Stadt-Schreiber, dem 
Stadt-Anwalt und dem Polizeichef. 
Am 1. Juli tritt aber das neue Pen— 
ſionsgeſetz in Kraft, welches über die 
Zuſammenſetzung der Penſions-Be— 
hörde beſtimmt, daß drei Mitglieder 
der Behörde vom Mayor ernannt und 
die beiden anderen von der Polizei— 
mannſchaft, bezw. von denPenfionären 
ſelber, erwählt werden ſollen. Die 
Wahl hat an einem beſtimmten Tage 
im April jeden Jahres zu erfolgen. 
In dieſem Jahre hat man aber nicht 
daran gedacht, ſie vorzunehmen, und 
natürlich hat auch der Mayor noch keine 
Mitglieder für die neue Behörde er— 
nannt. Jetzt fragt es ſich: bleibt die 
alte Behörde am Ruder bis die neue 
in ihre Befugniſſe eintritt, oder hören 
ihre Machtvollkommenheiten auf, ſo— 
bald das neue Geſetz in Kraft tritt? — 
Der Korporations-Anwalt hat nicht— 
amtlich die Anſicht ausgeſprochen, daß 
der Mayhor jederzeit drei Mitglieder 
der Behörde ernennen könne, und daß 
dieſe dann bis zum nächſten Aprik, 
wann zwei wiedererwählt werden müſ⸗ 
fen, die Behörde bilden würden. 


In Eovanfton ereifert man fich zur 
Zeit über die Willfür, mit welcher eine 
daſelbſt abgehalſkene Twwn 
lung die Gehälter der Tomn-Beamten 
bemefjen hat. Die Tomn-Berfamm- 


fung hat e3 nämlich gar zu gut mifdenm J 


Beamten gemeint, und die „Munictpel 
League“ will nun die getroffenen Be- 
ſtimmungen anfechten. Es mwirb gel- 
tend gemacht werden, daß die Town— 
Verſammlung nicht berechtigt war, 
höhere Gehälter für die Beamten aus- 
zumerfen, als die Gtaat3-BVerfaffung 
für diefelben vorfieht. Auf nädjiten 
Dienjtag ift eine Mafjen-Berfumms 
lung der „Municipal Zeaque“ einberu= 
fen worden. "in berjelben jollen bie 
einleitenden Schritte gethan merben, 
um das Vorgehen der „Zomn = Ber: 
fammlung” maßgebenden Ortes zu 
beanjtanden. 

Die Milhhändler der Nordfeite ha= 
ben fich in einer fürzlich abgehaltenen 
Maffen-Berfammlung mit dem Ents 
murf für eine neue Mild-Orbnung 
einberftanden erflärt, durch melche die 
Kontrole über den Milchhandel vers 
fhärft und befonder3 vorgefehen mer= 
ven foll, daß abgerahmte Milch von den 
Händlern nur in roth angeftrichenen 
Kannen geführt werden darf. E3 ift 
ein Komite ernannt worden, ba3 bie 
ftabträthlichen Vertreter der Norbfeite 
erfuchen fol, für die Vorlage zu ftim= 
men. Zugifften verfelben mirb gels 
terd gemacht, daß die ehrlichen Händ- 
ler mit den betr. Beftimmungen durd)- 
aus einverftanden feien, und daß ihnen 
diefe Schu vor unlauterem MWettbe- 
mwerb fichern mwürben. 


Die neu gemählten Kreisrichter 
haben ihren Amt3eid ageleiftet, und 
dreizehn von ihnen werden bereit3 am 
Montag ihre neuen Pflichten antreten. 
Zum Dienft im Kriminalgericht find 
die Herren Julian Mad, Edward DE- 
good Bromn und George Kerften aus 
erfehen. Als erfter Fall auf bem er 
minfalender des Richters Kerften fteht 
ber Mordprozeß aegen Harry Gray. 
— Herr Charles M. Walter, der von 
feiner ftädtifchen Storporationa-An= 
maltfchaft her noch verfchiedene Rüd- 
ftände aufzuarbeiten hat, will fein  ° 
Richteramt erjt am 1, Juli überneh- 
men. 

Korporation3-Anmwalt Tolman Hat 
dad Gutachten abgegeben, dab bie 
Stadtverwaltung auf Grund einer 
bom Staat3-Obergeriht abgegebenen 
Entfdeidung, aud) Klubs und Vereine 
beröthigten zum Schantbetriebe einer 
ftäbtifchen Lizens, nicht ohne Weiteres 
zus Einziehung der Lizensgebühren 
Ichreiten dürfe. Sie müffe vielmehr 
abwarten, ob die betreffende Klage- 
partei, der „Zam and Order Efub“ 
bon Sparta, U.) nidt um eine 
Miederaufnahme des Verfahrens nach⸗ 
fucht, und wenn fie da3 thut, mas aus 
ihrem Gefuche wird. Bis zum Oktober % 
hin wären danach die Klubs und Ber- 7 
eine der Nothivenbigteit noch enihoben,  ° 
die Qizensgebühren zu entzichlem. 2 

Die Schlußperhandlung in Sachen 
der drei Wahlrichter aus der 18. Marb, ’ 
die von ihm megen „Mißachtung de 
Gerichtähofes“ zu je drei Monaler 
Haft verurtHeilt morben find,’ 
Countyrichter Carter auf Erfi 
Vertheidigung heute bis zum‘ 
verfchoben. 


gefet die PLZ: 





daumoriftiſche Erzählung oomgmilergrhardt. 
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G. Fortſetzung.) 

Der Neffe hatte ein Bravo auf der 
Zunge, durch einen Wink ermahnte ihn 
die —— zur Vorſicht, und Rauf⸗ 
fen fpielte in ungeftärtem Behagen mit 
der angenehmen Erinnerung weiter: 

„Ih bin nämlich den ganzen Tag 
mit einer reizenden Dame zufammen 
gefahren, die mir —ı beinahe fo bor- 
fam, als ob fie erpreßtfür micherfun- 
ben jei.” x 

„Mer ift, mie heißt — mm mohnt 
fie?“ unterbrach) der unbefonnkne Neffe 
die Erzählung. 

Das wirkte erfältend auf Die warme 
Erinnerung, au3 welcher das. Bild ber 
fhönen Gefährten foeben glänzend 
emporzufteigen begann. Rauffen murbe 
verlegen und antwortete au&mweichend: 

„Ich weiß ſo gut wie nichts von ˖ ihr.“ 

Auch bei der Nichte fiegte Die Neu- 
gier über die Vorficht und fie fagte: 

„Do fie reizend tft, wilfen mirinun 
Schon '— ift fie au jmg" 

„Jung! Was Heißt denn jung?” 
brummte der Ontel. 

„Ich meine, it fie ein: junges? Mäbd- 
chen?” 


„Rein.“ 

„Alfo eine junge Wittme. Det 
Unterfehted Tann zwanzig \Sahre be- 
tragen.” > 

„Wie gefcheit Du bift! Nun ja — 
fie fchien mir Wittme zu fein.“ 

„Das bat mandes für fich,“ lobte 
ber Neffe. Eee 

Rauffen tauchte jhüchtern in feine 
Erimnerung. 

„Auch Iehien fieseinen Schwager hier 
zu haben —” 

„Weiter nichts?” . fragte Antonie. 

„Eine Nichte —“ 

„Schien fie auch nur zu haben?“ 
unterftüßte der Neffe. 

„Nein, die fah ich, die hatte fie 
wirklich.“ 

Nun, was ſchien ſie denn ſonſt 
now?" 

Rauffen lächelte verlegen und feufzte. 

„Ein Engel zu fein, der mid) alten 
Sicherheitstommiffarius fat zu-einem 
dummen Streich verführt hätte und“ 
— das Kommende fpracd) er jo Fhüch- 
tern Stolz wie ein Badfifch nad) ber 
eriten Eroberung — „mir fohien, Kin- 
ber, daß auch ich — Eindrud machte.“ 

„Wo Haft Du fie denn aber gelaffen, 
Dntel?“ erfundigte fih Antonie. 

„Selaffen!“ wiederholte Rauffen 
mißbilligend; „mas das für 'ne 
Rebensart iſt! Ich konnt' ſie doch 
nicht in die Taſch' ſtecken!“ 

Wo blieb ſie denn aber?“ 

Die Nichte, ein ganz albernes jun- 
ges Ding, empfing ſie auf dem Bahn⸗ 
hof, faſelte etwas von ihrer Equipage 
und den koſtbaren Füchſen ihres 
Vaters, packte aber die Tante in einen 
gemeinen Fiaker, ſo ſchnell, daß ich 
faum Zeit hatte, ihr das Handkoffer— 
hen nachzureichen — und’ hin tollten 
— 


„Gin junges Mädchen — Equipage 
— #ojtbare Füchje,“ mieberholte „der 
Neffe höchft intereffirt; „Onkel — war 
fie Hübfd — mo mohnt der Alte?“ 

„Donnermwetter, nun lat mid end» 
lich ungefchoren, e3 ift halb:neun Ubr, 
und ich bin noch nicht einen Augenblid 
zur Befinnung gefommen.” 

Antonie ftreichelte feine Wangen: 
„Dntel Hermann — lieber, bejter 
Dntel, überlaß mir diesmal bie 
Schickſalszügel. Ich jege ein Inſerat 


in das hieſige Blatt: ‚Die liebenswür—⸗ 


dige Reiſegefährtin von Romanshorn 
nach Thun wird ergebenſt erſucht, ihre 
Adreffe unter ‚Vorficht‘ poftlagernd 
abzugeben. Diöfretion Ehren⸗ 
Tache.‘ u 

„Das mirft Du bleiben und mid 
überhaupt in Ruhe laffen. Ich muß 
mich auf den Schlaf vorbereiten. Sage 
Deinem Mann, morgen ftände ich zu 
Dienften. Esfadron ehrt, — bor= 
wärts marſch!“ 

So wurde ich auch als Kind immer 
hinausbefördert,“ ſchmollie die junge, 
hübſche Frau in komiſcher Wehmuth. 

Damit war eine weiche Stelle im 
Bean bes Yunggejellen berührt, er 

e. 
„Du haft mir den Kopf oft hei ge- 
macht.“ i 

„Hummel, Schabernad,‘ Kobold, 
Strid jhaltft Du mi — einmal fo- 
gat — milder Satan, meiht Du e& 
no, Ontel Hermann?“ 

„sa, als ih Dich oben auf meinem 
Sefretür fand, nahdem Du zu Haufe 
eine Halbe Baifertorte genafcht hatteft 
und erft berunterfamit, als ih Dir 
Vergebung zuficherte.” 

„War ich jo bös?“ fragte Antonie 
nn und der Onfel antivortete 


„Gin — traut'ſtes Mariellchen warft 
Du!“ 


Hinter ihm ertönte plößlich ein hel⸗ 
les weibliches Lachen. NRauffen befand 
fih- por ber gefchloffenen Thür, bie 
nad) dem zweiten Schlafzimmer führte, 
und fuhr erfchroden zurüd. 

Was war das? Erbarmt Euch, 
—* ie da drinnen 
ni e ein und an 
— ſch Be⸗ 

* er au on eine 
lanntſchaft gemacht?“ flüſterte An⸗ 
a tn alle Drei nach dem ber- 

enen Zimmer bin lauſchten. Es 
——— 

” 8 ’ will ich 

baben.“ 


Antonie und Otto wollten zufam- 


Re men bad Zimmer verlaffen. 


— Dtto — einen Augenblid!“ 


Er allein und Rauffen 
babe auf Deine Ber- 


——— zu Hauſe gelaſſen.“ 
ch Der felaudenb: „Der Bolad 


— 


auf Reifen wirklich nichts 


- Ehe ich ben Kerl auf ben in- 
em Damm gebradt hä 


Onkel Hermann. 


So ſtillend. 
Seine Wirkung wurde von vie⸗ 


len Chicagoer Leſern 
verſpürt. 


Die ftilende Wirfung der Linderung, 

Na) dm’ Leiden an judenden Hämorrhoiden. 

Bon Eczema oder irgend welhem Juden der 
baut. 

Gibt einem ein Gefühl des Dantes für bag 
Mittel. 

Boan’3 Dintment 
tban. 

Hier ift was ein Chicagoer Bürger fagt: 

SohnP. Corter, 1076 South Weitern Ave., Ede 
23. ©tr., Weitfeite, fagt: 

„Ih batte auf meiner Bruft einen Fleden fo 
groß wie zwei meiner Finger, der unaufbörlich 
indte. Nur wer mie ih zu leiden hatte, bat die 
leifefte Ahnung wie ein Heiner led von nicht 
über zwei Zol einen Menichhen zu quälen ber 
mag. Nun batte ih e3 bier Jahre, und die Na 
men der Salben und Dintnents, die ih mwäh- 
rend der Beit faufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung war fo weit ab an dem Tage, 
ala ih nad der Public Drug Eo.’3 Laden, 150 
State Str., ging, ala mie ih zuerft mit Salben 
begann. €3 war ganz anders mit Doan3 Dint- 
ment-Einreibung. Einreibung auf Einreibung 
ftilte und beilte den entzündeten led fo, daß 
er ſchließlich ganz verſchwand.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 50 
Cents. Foſter⸗Milburn Companh, Buffalo, N. 
D., alleinige Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan's, und nehmt kein 
Erſatzmittel 


bat Hunderten wohlge⸗ 


mit ich mit meinem übrig gebliebenen 
bischen Sntellett endlih in’s Bett 
fomm’. ch behalte hier dies Zimmer, 
da3 Trauenzimmer nebenbei reijt bor 
Nacht ab — da kannt Du bas andere 
nehmen. Da in dem grauen Koffer- 
hen findeft Du Alles, da ganze 
Rachtzeug, oben auf — mein Plaid, 
unten eine Elhhaut. Die leaft Du 
mir unter das Lafen — verftehit Du? 
Und um das Plaid fchlägft Du mir 
das andere Lafen, damit ich ziwifchen 
meine eignen, guten Saden zu liegen 


tomm’. Man tann nicht mwifjlen, mer 


dor mir in dem Bett gefchlafen hat, 
vielleicht Tranf gemefen oder gar ge= 
ftorben tft, und dann — bin id) aud 
meine bejondere Reinlichfeit gewöhnt. 
Hier ift der Kofferfchlüffel — jo — 
nun thu’ mir den Gefallen, Dtto, und 
halt’ den Mund.” 


Mährend diefer Rede hatte Rauffen 
ben Rod auögezogen, fich mit einer ge= 
wiſſen Teierlichfeit mitten auf da3 
Sopha gefeht, die Hände gefaltet, und 
blidte ftarr, vom Neffen abgemanbdt, 
in bie bunfeljte Ede des Zimmer2. 

Vermundert beobachtete ihn der 
Neffe. „a, — Ontel — mas thuft 
Du. denn, Du madjt ja ein Gefiht mie 
ein Methodiftenprebiger!“ 

„Stil," antwortete Rauffen jo un 
beweglich wie-möglich in Stimme und 
Haltung; „ich belauere den Schlaf, 
menn ich ihn hab’, fchleich ich vorfichtig 
mit ihm in’3 Bett.“ 

Kopffhüttelnd machte Dtto fih an 
feine Arbeit, der Koffer ftand Dicht 
neben der Ausgangdthür auf bem 
ftummen Diener, Dtto verfuchte den 
Sclüffel wieder und wieder — er 
paßte nicht. 

„Du — Dntel — ber Schlüffel paßt 
nicht.“ 

Sn Angftlicher Bewahrung feiner 
Ruhe antwortete Rauffen: 

„Wo wird er denn nicht paffen — 
bat immer gepaßt — ftör mid) doc 
nicht!” 

„Er paßt doch nit — ift viel zu 
Hlein — reicht nicht.“ 

„So nimm Deinen ntellett dazu, 
damit’3 reicht.“ Noch bewegte Rauffen 
fein Glied, aber die Stimme vibrirte 
bereit3.“ 

Otto verfuchte noch einmal. 

„E38 kann nicht der rechte fein, Onkel, 
gib mir mal Deine anderen Schlüffel.“ 

„Hol fie Dir — probir fie alle,“ 
fhrie Rauffen ärgerlich, „fte liegen 
drin im Koffer.“ Er faltete die Hände 
feiter und jchloß die Augen. 

„HoV3 der Henker — ftören joll ich 
ihn nicht, alfo biegen oder brechen —“ 
murmelte der Neffe und bracd) das 
Schloß auf, indem er den Schlüffel als 
Stemmeifen gebrauchte. Dbenauf lag 


‚ein türfifcher Damenfhamwl. Otto bes 


trachtete ihn verwundert, legte ihn aber 
fehmweigend neben fich auf das Bett. 
Unter dem Shaml befand fich ein ziers 
licher Zoilettenkaften. 

„Derzeib, Ontel, was foll’3 mit dem 
eleganten Kaften bier?“ 

„Dummer Yung’, mein Necefjaire; 
leg’3 auf den Tifch.“ 

Neugierig öffnete Dito den Kaften 
und erblidte in bemfelben ein Zoden- 
chignon. 

„Donnerwetter, Onkel, es ſind Haare 
darin.“ 

„Kannſt Du mir keine Minut' Ruhe 
gönnen,“ klagte Rauffen mit geſchloſſe— 
nen Augen, „natürlich find Haare drin, 
ich habe auch welche auf dem Stopf, eg 
tft mein QToupet.“ 

Das Chignon emporhaltend, meinte 
Dtto: „Das Ding fieht jehr furiog 
aus und ift merfwürbig langhaarig 
für Deine Verbältniffe.“ 

Eid gewaltfam beherrfchend, er- 
Härte Rauffen: 

„So babe drei Sorten Toupetö mit 
Deiner Erlaubnif, kurze, mittlere und 
lange. Eben habe ich das längite ab- 
gelegt und trage das fürzefte, es ift 
gerade jo, ald wenn Du Dir die Haare 
jchneiben läffeft. Das ift doch einfach.“ 

„Er geht auf’3 Täufchen au — wie 
ein Pferdehändler,“ dachte der Neffe 
und überlegte fi} da3 Ding. Es Hang 
ja ganz wahrfceinlich, fah aber nicht 
o aud — er 309 die Loden in bie 
Länge und blidte nach dem Ontel: 

„Da3 beikt, Ontel, fehen möchte ich 
Di in diefem längften Toupet.“ 

„E3 ift ja nur ein Hauch,“ ächzte der 

nel, ohne fich gu rühren. 

Der Neffe legte den „Hauch“ in den 


—— — ——— — — —— — — — — — — — — — — — — — 


Kaſten zurück und zog ein Paar Hand⸗ 


fchuhe hervor. 

Nachthandſchuhe — wie es ſcheint. 

murmelte er, „riechen nach ‚Cold 
und auffallend lein.“ 


„Abendpoſte⸗, Chicago, Samſtag, den 20. Juni 1903. 


nicht weismachen mollen, daß bie 


Handſchuhe auch von ihm ſind.“ 

Zum Koffer zurückkehrend, fand er 
als Nächſtes eine Büchſe Reispuder. 
„Puder. Er pudert ſich! Vielleicht 
nach dem Raſiren.“ Otto ſtellte die 
Büchſe kopfſchüttelnd beiſeite. Ein 
paar lange ſeidene Knieſtrümpfe em— 
pörten den Neffen. 

„Das iſt zu arg! Onkel, trägſt Du 
ſeidene Strümpfe?“ konnte er nicht 
umhin, zu fragen. 

Rauffen ſtöhnte: „Er bringt mich 
noch um.“ 

Dann zwang er ſich zu gewaltſamer 
Sanftmuth: „Ja, lieber Neffe, ich 
trag' ſeidene Strümpfe!“ Dieſe waren 
ihm in Berlin als das Kühlſte für den 
Sommer und das Wärmſte für den 
Winter empfohlen worden, und er hatte 
ſich ein Dutzend ſtarke ſeidene Socken 
angeſchafft. 

Kaiſereck war nun zur Ueberzeugung 
gekommen, daß der Alte log. Das 
hätte er ihn ebenfalls-verziehen, aber 
die Beſitzerin ſolch eleganter, langer ſei— 
dener Knieſtrümpfe, das durchbrochene 
Gewebe, welches auf ſchöne, zarte, 
junge Formen ſchließen ließ, das ver— 
zieh er ihm nicht. Er warf die 
Strümpfe auf den Tiſch, zerrte ein 
Spitzenhäubchen mit blauſeidenen 
Bändern heraus und fragte ironiſch: 

„Du trägſt vielleicht auch Nacht— 
hauben?“ 

„Heiliges Kreuzdon — — —“ ſchrie 
der Gequälte auf, faßte ſich aber gleich 
in Rückſicht auf ſeine Nerven und 
flehte in den weichſten Tönen: 

„Erbarm Dich doch meiner Nacht— 
ruh'! Soll mir denn Nachts mein 
Kopf frieren, den ich den Tag über be— 
deckt trage? Selbſt einem Neigeborenen 
ſetzt man eine Mitz' auf das nackte 
Haupt.“ 

Unterdes hatte Otto ein reich geſtick— 
tes Nachthemd gefunden. SQ 

„Ein gejtidtes Nachtkleid ift natür- 
lich auch nichts Befremdliches?" fragte 
er in jteigender Empörung. 

Nun ri der mürbe Gebuldafaben 
des Onkels. 

„Haſt Du denn bisher bei den Boto— 
kuden gelebt, daß Dir die allergewöhn— 
lichſten Bedürfniſſe fremd ſind?“ ſchrie 
er den Neffen wüthend an; „leg mir's 
in's Bett, dummer Jung', die Elchhaut 
auch und dann trolle Dich!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 
Ablehnend beſchieden. 


Richter Chytraus lehnte geſtern das 
ihm von Peter Baumgardner unter— 
breitete Geſuch, für die Firma Siegel, 
Eooper & Co. einen Mafjenvermalter 
zu ernennen, ab, erließ aber zugleich 
einen dauernden Einhaltsbefehl gegen 
die Firma, durch den e8 diejer unter- 
fagt wird, Baumgarbdner in irgend ei- 
ner Weife zu verhindern, die Bücher 
ber Firma zu prüfen. 


Kranke werden gefünd. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares. Lehens - Elirir, vom 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedtt, weldjes alle bekann 
ten Gebredjen heilt, 


Enuderbare Heilungen werden erzielt 
wie durch Zauberei —das Geheim⸗ 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enihlillt. 


Das Mittel if frei für Alle, die ihren 
Namen nnd Adreſſe ein ſchichen. 


Nah jahrelangem, unermüdlichem Studium und 
Forſchen in dem ſtaubigen Record alter Zeiten, wie 
end in Verfolgen moderner Unterſuchungen im Be⸗ 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft, macht Dr. 
James W. Kidd, 86 Baltes-Gebäude, Fort Wayne, 
And., die aufjehenerregende Ankündigung, dab er 


2@r. James Willtam Rıbb 


fiderlich das Lebens-Eligir entdedt bat, bak er im 
Stande ift, mit Dilfe eines geheimnisvollen Mits 
tei8, das nur er kennt und bon ihm mach jahres 
langem Suchen nad dieſem koſtbaren lebenſpenden⸗ 
den Mittel, wm jedes Gebrehep zu heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden murde. Cs gibt 
keinen Smweifel, dab der Doktor im Eruft ift in Be 
zug auf feine Behauptung, und die wunderbaren 
Seilungen, die er täglich vollbringt, ſcheinen jeine 
Bihauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er aufs 
fteut, if vernünftig und bt auf gefunder Gr» 
fehrung in einer ärztfien PBragis von vielen Dah⸗ 
ten. ftet nichts, jein wunderbares Debends 
Elitir, wie er e8 nennt, zu derfuchen, benn er ver⸗ 
fhitt 8 Hoftenfrei an jeden Seidenden in genägens 
der Menge, um ibn don feiner Wirkjamfeit zu 
überzeugen, fo dab abjofut fein Mitte dabei if. 
Manche der aufgezählten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre e8 nicht inegen der zunerläfjigen Beus 
gen, fhtoerlih geglaubt werden. Die Lahmen Yas 
ben ihre Krüden fortgemorfen und ipazieren umher 
nad zwei oder drei Verfuden mit dem Mittel. Die 
Rronten, von den Yamillenärzten aufgegeben, find 
ihren Samilien, Freunden und der Gejundbeit zu: 

.  Rheumatismus, Neuralgie, Magens, 

: , Blut: und Hautkrankheiten 
und Blafenleiden verſchwanden wie durch Ragit. 
Kopfigmeryen. Nudenweh. Nervoſitat. Sieben, 
Sau ndſucht. Quſten. Ertaltungen, Wfl Sas 
tarıh, Brondhitis und alle Beihwerden der Kehle, 
der Du und anderer bitaler Organe iverden Leicht 
Befeltigt im einem Zeitraum, der einfach witnber- 
bar if. 

Theilmeiie Lähmung, Rüdenwarkslähmung, Wale 
feriucht, @ich!, Stroieln und Kämsrrhoiden werden 
Bu dauernd bertrieben. &8 reinigt 
und Gemebe und fellt 
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Frevelhafler Leichtſinn. 


Eine unheilvolle Vorfeier des glor⸗ 
reichen Vierten. 


Etwa 20 Perſonen verletizt. 


Sieben der Verunglückten fanden Aufnahme 
im Alexianer· Hoſpital. — Zwei Perſonen 
verhaftet. — Heldenhafter Unabe. — Ver⸗ 
lebten bange Stunden. 


Der Fuhrmann Kohn MeNally 
brachte geftern Abend vor der Wirth- 
fhaft von Peter Gummings, Nr. 954 
Elybourn Avenue, einen der unter dem 
Namen „Bombe“ befannten YFeuer- 
werföförper zur Entladung. Der Er- 
folg übertraf die fühnften Erwartuns: 
gen. E3 wurden etwa zwanzig Perfo: 
nen mehr oder minder fchiwer verlegt. 
Sieben der Opfer fanden Aufnahme 
im MWlerianer-Hofpital, die übrigen 
murden nah ihren Wohnungen ges 
Ihafft, ehe ihre Namen fejtgejtellt wer- 
den fonnten. Yohn Larner, Nr. 827; 
Montana Straße, der, die „Bombe“ 
auf der Straße gefunden und feinem 
Freunde MeNtally gefchentt hatte, wur— 
de verhaftet. 

Schmer verlet wurden: : 

Sohn Me Naly, 24 Jahre alt, Nr. 
815 Elybourn Apenue; Brandmunden 
an Gefiht, Hals und Händen; büßte 
bie Sehfraft auf dem Iinfen Auge ein; 
fein Zuftand mwird als nahezu hoff: 
nung3los bezeichnet. 

Sohn Brady, 21 Jahre alt, Arbei- 
ter, Nr. 174 Ontario Straße; Brand- 
munden im Gefiht; Augenlicht gefähr- 
bet. 

Kohn Durand, 25 Jahre alt, Nr. 
7% Elybourn Apenue; Brandmunden 
im Gefidt. 

James Nordan, 17 Yahre alt, Ar- 
beiter, Nr. 919 Elybourn Xoe.; Ver: 
legungen an ber linfen Hand; bürfte 
die Finger einbüßen. 

Sohn Lund, 22 Jahre alt, Arbeiter, 
Nr. 859 Elybourn Une; Brandiwun= 
den im Geficht. 

Daniel D’Leary, 19 Yahre alt, Ar- 
beiter, Nr. 954 Elybourn Une; Brand» 
munben im Geficht und an den Händen. 

Thomas D’Leary, 20 Jahre alt, 
Arbeiter, Nr. 954 Clybourn Ave.; 
Brandiwunden an der rechten Hand; 
büßte den-Daumen ein. 

E3 wurden im Laufe des Tages eine 
Menge derartiger, feuchtgermordener 
„Bomben“ auf dem ftäbtifchen Müll- 
Abladepla an Meftern pe und 
Addifon Straße abgeladen. Viele Die- 
fer gefährlichen Feuermwerfäförper wur 
ben bon Kindern fortgefchleppt; eine 
fand Larner, der fie dem MeNally 
gab. Lebterer, und feine Freunde be- 
Tchlofjen, fie zur®orfeier des glorrei- 
hen Bierten zur Entladung zu brin- 
gen. Die Zündfihnur mollte nicht 
Teuer fangen. MeNally fchnitt daher 
ein Loh “in Die Hülle der „Bombe“, 
legte das Pulver bloß und jebte es mit 
einem Zünbholz in Brand. Mit bon- 
nerähnlihem Getöfe erplodirte bie 
„Bombe“, eine Flammenfäule jcho& in 
die Quft, brennende Theile der Hülle 
und der Qadung flogen nach allen Him= 
melsrichtungen, und die Kleider einer 
Anzahl Zufchauer geriethen in Brand; 
die Flammen murben bon GStraßen- 
gängern erftict. 

MNaly lag bemußtlos auf ber 
Straße; Andere fprangen, rafend vor 
Schmerz, dur Pulverdampf geblen- 
bet, wie bejeflen umher. Die Schwer: 
verlegten wurden nach einer Upothefe 
und bon dort mittel Umbulanz nad 
dem Alerianer-Hofpital gefchafft. 

Detektive John Sheehan und Ser: 
geant-Kames Malfh verhafteten Lar- 
ner. Lebterer ift Fuhrmann eines Ab- 
fallmagend. Er gab an, daf eine 
Menge ähnlicher Bomben im Laufe des 
Tages auf jener Müllftätte abgela- 
den wurden. Die Polizei fand no 
acht derartige Tyeuerwerfäförper. Gie 
bemüht fich jet, um meiteres Unheil 
zu verhüten, die übrigen, von Kindern 
fortgejchleppten, Bomben zu ermitteln. 
Die acht, von der Polizei beichlag- 
nahmten Bomben, enthielten 40 Pfund 
Bulber. 

Martin Bonte, Nr. 895 Elybourn 
Üvenue, ift der Wächter, der darauf zu 
achten hat, daß feine gefährlichen Ge— 
genftände auf dem Ablabeplah abge- 
laden werden. Er murbe gleichfalla 
dinafeit gemadt. Die Polizei bemüht 
fich jest, den Eigenthiimer der Bomben 
zu ermitteln. 

Der 14jährige Wmn. White, Sohn 
des Sergeanten Auguſtus M. White 
bon der Bezirfimahe an Harrifon 
Straße, trat geitern Nachmittag aus 
der Raymond-Scäule, ald3 ein vor ei- 
nen Ablieferungswagen geſpanntes, 
führerloſes Pferd in raſender Karriere 
die Wabaſh Avenue entlang geſtürmt 
kam. Eine Anzahl Zöglinge der Schule 
waren in Gefahr, über den Haufen ge— 
fahren zu werden. Ohne einen Augen⸗ 
blick zu zögern, ſprang William auf 
den Wagen, von dieſem auf den Rücken 
des Pferdes, packte die Zügel und 
brachte den Gaul dicht vor den entſetzt 
auseinanderſtiebenden Kindern zum 
Halten. Das Fuhrwerk wurde ſeinem 
Eigenthümer zugeſtellt. 

Ruth Woodley, Ethel Merrice, W. 
G. Meyers und Edgar Jackſon, Mit—⸗ 
glieder der graduirenden Klaſſe der 
Northweſtern-⸗Univerſität, betheiligten 
ſich geſtern mit ihren Kommilitonen an 
der jährlich von den abgehenden Stu⸗ 
denten veranſtalteten „Strandpartie“. 
Es wurde ein großes Feuer am See— 
ufer aungezündet, um welches ſich die 
Theilnehmer lagerten, Erinnerungen 
austauſchten, Luftſchlöſſer bauten und 
einen Imbiß einnahmen. Die beiden 
vorerwähnten Damen und Herren ver⸗ 
krümelten ſich geräuſchlos und unter⸗ 
nahmen eine Bootfahrt auf dem See. 
Nachdem ſie etwa eine halbe Stunde 
umhergerudert waren, lockerten ſich die 
— nr Ruder — 

Bafler. | gen, 
— 
die kleine Gele drei 


Nachdem 


Stunden lang in dem Boote auf dem 
See umhergetrieben hatte — es war 
inzwiſchen Nacht geworden — wurden 
Meyer's und Jackſon's Hilferufe von 
ben am Ufer lagernden Studenten ge— 
hört. Letztere kamen ihnen zu Hilfe 
und brachten ſie wohlbehalten an's 
Ufer. 


Joſeph Loeding, Nr. 1359 Sunny: 
ſide Avenue, meldete geſtern Abend der 
Polizei, daß ſein Bruder Paul, ein ge— 
wiſſer Paul George und ein Dritter, 
deſſen Namen er nicht kenne, am Nach— 
mittag in einem Segelboote eine Aus—⸗ 
fahrt gemacht hätten und noch nicht zu— 
rückgekehrt ſeien. Die Lebensrettungs— 


mannſchaften wurden benachrichtigt. 


Bisher fehlt von den Vermißten jede 
Spur. 


Heute der große Tag! 


Wer wird als Sieger aus dem Derby her: 
vorgehen ? 

Um 4 Uhr heute Nachmittag wird 
Starter Dwyer das Zeichen zum Be— 
ginn des glänzendſten Derby geben, 
welches je in Amerika die Freunde des 
Rennſports in einen wahren Taumel 
von Begeiſterung geſetzt hat. Die Bahn 
befindet ſich in Folge der Regengüſſe 
nicht in einem Zuſtand, der auf außer— 
gewöhnliche Leiſtungen, hinſichtlich der 
Zeit rechnen ließe, welche der Sieger 
zum Durchraſen der Strecke braudt,, 
DieſerUmſtand kommt namentlich zwei 
der angemeldeten Pferde zu Gute, 
„Judges Himes“ und „Claude“, die 
auf aufgemweichter Bahn Beiferes lei- 
ften, al3 auf trodener, harter. Drafes 
Renner „Savable”, den der Yodey X. 
Reiff reiten wird, murbe heute Mittag 
pon den Buchmachern mit Obd3 bon 
2% zu 1 ausgeboten, ebenfo „High 
Ehancellor“, während „Judge Himes“ 
und „Claude“ zu 7 zu 1 zu haben ma= 
ten, „QVernay“ und „Ihe Pidet“ zu 
je 10 und „Linquift“ zu 15 zu 1. Ge- 
mwiegte Sportäleute erwarten, daß 
„Judge Himes“ als Erſter, „Claude“ 
als Zweiter und „Savable“ beſtenfalls 
als Dritter durch's Ziel laufen wird, 
falls ihn nicht noch „Linguiſt“ 
ſchlagen ſollte. Nie zuvor iſt auf 
ein Derby eine derartige Unſumme 
hier verwettet worden, wie in die— 
fem Nahre. Nah Ablauf der 2% 
Minuten, welche das Rennen entjchei- 
ben merden, bürfte rund eine Mil- 
lion Dollar die Befiter gemechelt 
haben. Der Siegespreis beträgt ind» 
gefammt $32,500, er ift alfo des 
Schweißes auch des edelften Renners 
werth. Der Beſuch wird auf 70,000 
Köpfe abgeſchätzt, wenn das Wetter 
einigermaßen günſtig iſt, und es wird 
an Toiletten von Seiten der Damen 
ein fabelhafter Luxus entfaltet werden. 

Der letzte Tag der vom Harlem Jo— 
ckey⸗Klub veranſtalteten Frühjahrs— 
rennen verlief unglücklich für die Jo— 
ckeys J. Reiff, Sinclair und H. Phi— 
lips. Reiff und Sinclair, die Balba 
und Discord ritten, ſtürzten im rſlen 
Rennen, als ſie eine Kurve nahmen, 
und Phillips Pferd, Brime Liſſak, 
brach im letzten Rennen zuſammen, 
nachdem es die Richtertribüne paſſirt 
hatte. 

Reiff erlitt eine Verrenkung des 
Schlüſſelbeines und eine Schäbelmun= 
de. Er wird mehrere Wochen das Bett 
hüten müſſen. Sein Arbeitgeber E. 
Corrigan gerieth durch den Unfall in 
arge Verlegenheit, da er heute 
ſchwerlich für den Verunglückten 
einen geeigneten Erſatz für 
Derby finden dürfte. Sinclair 
murde arg durchgerüttelt, fam aber obs 
ne fchmere Verlegungen davon. Phil- 
lips wurde bemußtlos von der Bahn 
getragen. Er wurde anfcheinend Tcjiver 
verlett. 

— — — 

* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu des 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northimeitern Brewery. Telephon: 
Nortb 626. DussuntE 

BEE. 
BWaffer: Bulletin. 

Laut Befund des Gefundheitamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus den Bezugsquellen Hyde Park und 
Harrifon Saugftelle verwendbar, das 
au8 den Stationen an 14. Straße und 
Lake View dagegen bon verbächtiger 
Beichaffenheit. Von den Pumpftatio- 
nen an Chicago MÜpenue und Rogers 
Park waren feine Proben eingefchidt 
worden. 


% 
— — 


* Geſtern wurde der „Boſton 
Store“ inkorßorirt. Das Aktienkapi⸗— 
tal beträgt 5500,000. Die Firma be— 
faßt ſich mit der Fabrikation und dem 
Vertrieb aller möglichen Gebrauchs— 
gegenſtände. 4999 Aktien beſitzt 
Charles Netcher, während ſich eine 
Aktie in Händen von Mollie Netcher 
befindet. 


Versuche es. 


Es ist jetzt die Mode, 
zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 


“Besser aus der Welt, als aus der Mode.” 
eoınpactes Stück Putzseife. 


da3 


| Be Veranlaſſ 


— ——— 


Des Eheglüms müde 


Zwei Ehemünner, die ihren Frauen 
durchbrannten, verhaftet. 


Düfteres Geheimmniß. ' 


— — 


Om. Berriy ft nach Anficht feiner Frau ers 
mordet worden. — Kebensgefährlich ver: 
wundet. —Nehmen ſich verwahrlofter Kin» 
der an. — Am Dafein verzweifelt. 


‚Unter der Anflage, ihre Frauen 
bösmwillig verlaffen zu haben, befinden 
fih George Telander und Samuel 
Pidering, je 19 Jahre alt, in ber 
Hauptiwache in Haft. 

Telander, wohnhaft Nr. 7831 Mus 
fegon Avenue, erflärte, daß er, obgleich 

| er fich vor faum vier Monaten verbei- 
ratbete, des Eheglüdes fatt fei. 

Frau Sabdie Telander, die verlafjene 
Yrau, mohnt bei ihren Eltern, Nr. 
2734 Indiana Ave. Sie iſt 17 Jahre 
alt und erzählte den Detektives Larry 

| Howe und J. O'Keefe, daß ſie eine 
Niete in der Ehelotterie gezogen habe. 
Als die Detektives verſuchten, ſie zu 
überreden, ſich mit ihrem Manne zu— 
verſöhnen, erklärte ſie ihnen hohnlä— 
chelnd und mit blitzenden Augen: „Sie 
glauben alſo, daß ich die Anklage zu— 
rückziehen und mit ihm wieder zuſam— 
menleben ſollte? Niemals. Ich denke 
gar nicht daran. Ich würde ihn nie 
mehr ſehen wollen, wenn ich nicht 
glaubte, daß es abſolut nothwendig iſt, 
um ſeine Beſtrafung herbeizuführen.“ 
Ihr Mann muürmelte nachdenklich in 
feine Belle: „Ich möchte nur miflen, 
"mas zum Henter mich veranlaßte, das 
Meib zu beirathen?“ 
Pidering, der in feiner Wohnung, 
Nr. 423 52. Straße, verhaftet wurde, 
erflärte nur, fich nicht genug wundern 
au tönnen über die Unverfrorenheit 
feiner Frau. „Die Unverfhämtheit 
dieſerFrau iſt geradezu ſpaßhaft,“ſagte 
er. „Ich wundere mich nur, ob meine 
„kleine Frau“ als Klägerin gegen mich 
auftreten wird?“ 
Frau Pickering, die noch jünger als 
ihr Gatte ift, mohnt in Wilmette. 
Mm. Herrly, Nr. 203 Sedamid 
Str., wird feit vier Wochen vermißt. 
| Seine rau befürchtet, daß er er:mor- 
| bet wurde. Geftern fprach fie in ber 
; Office des Koror--" por und erfun- 

digte fich, ob dort der Tod ihres Man= 

nes vielleicht gemeldet wurde. ihren 

Angaben gemäß verließ ihr Mn ei- 
ı ned Abenb3, vor etwa bier Wochen, die 
Mohnung. WS er nicht zur ı.. ichen 
Zeit zurücdtehrte, tröftete fie fih da=- 
mit, daß er nach wenigen Stunden 
ficherlich heimfommen merbe. “13 drei 
Tage verflofien, ohne daß er fich bli- 
den ließ, machte fie fich mit Freunden 
auf die Sude. Sie ermittelte, baß er 
am Abend feines DVerfhminbens eine 
MWirthfchaft an 23. und State Str. bes 
fucht hatte. Dort wurde er nah Mit 
ternacdht, angeblich in Gefellichaft >ner 
Schaufpielerin des Alhambra : Thea 
ter8, einer brunetten Schönheit, gefe- 
ben. Diefer foll er einen Diamants 
ring gefchentt haben. Er zechte dann 
angeblich mit ihr, bi8 zmei Männer ba3 
Zofal betraten und fofort, T:iner Bes 
gleiterin wegen, mit ihm einen Streit 
bom Zaune brachen, in deren B:-Taufe 
einer der Männer angeblich einen Re- 
bolver 309g und einen Schuß auf ihn 
abfeuerte. Herrly wurde, mie jene 
Frau von Zeugen erfahren haben till, 
verwundet, lief aber, gefolgt von den 
beiden Männern und feiner Begleites 
rin, au8 dem Kofal und wurde nicht 
mehr gejehen. Die Polizei habe fi 
vergeblich bemüht, eine Spur von hm 
zu finden. Die Untergebenen de3 So- 
roner3 fonnten ber grau Herrly auch 
keine Auskunft über den Vermißten 
geben. Die Frau iſt überzeugt, daß ihr 
Mann ermordet wurde. 

Der Nachtwächter Stephen Kelly 
verfuchte geftern Abend ; wei Land- 
ftreicher zu verhindern, einen Güterzug 
der Chicago & Alton =» Bahn an Mes 
ftern Une. zu erflimmen. Sein Pflichte 
eifer fam ihm theuer zu ftehen, denn eis 
ner der Stroldhe 30g einen Revolver 
und jagte ihm eine Kugel in die Bruft. 
Das Gefhoh durhbohtte die Lunge. 
Kelly fand Aufnahme im Mercy » H0s 
fpital. Sein Zuftand wird alö nahe- 
zu hoffnungslos bezeichnet. Die Polt- 
zei fahndet auf feine Angreifer. 

Beamte der Bifitation Aid Society 
erfchienen in der Kleinfinder-Beiouhrs 
anftalt der Frau Ped, Nr. 99 N.ABood 
Straße, und entzogen brei Kinder ber 
Dbhut der Frau. Die Kleinen find: 

Charles Mbhde, adt Monate alt; 
fand Aufnahme in der Wbtheilung für 
anjtedende Krankheiten im County: 
Hofpital. Der Vater ded Kindes iit 
Kohn Rohde, Nr. 18 Wood Straße. 

Mm. Dunn, 15 Monate alt; twurbe 
dem Vater, Michael Dunn, Nr. 125 
Eheftnut Str., übergeben. 

ohn Maden, elf Monate alt, fand 

*—— im St. Vinzent-Waiſen⸗ 
hauſe, da die Adreſſe ſeiner Eltern, 
Thomas und Lizzie Mackeyh, nicht er⸗ 
mittelt werden fonnte. 

Die Viſitation Aid Society wurde 
auf die Kleinkinder-Bewahranſtalt 
vom Gefundheitsamt aufmerkſam ge— 
macht, welches ſich angeblich geweigert 
hatte, der Frau Peck eine Lizens zu ge- 
währen, da die Behauſung der Frau 
nicht den in ſanitärer Beziehung ge— 
ſtellten Anforderungen entſpricht. 

Hans Jaeger, der Geſchäftsführer 
der Chicago Nutmeat & Preſerving 
Company, Nr. 792 Grand Ave. wur⸗ 
be geftern Nachmittag wegen ang:hli- 
her Lebertretung der Fabrikgeſetze von 
Richter Wolff unter $200 Bürgfchaft 
ben Großgefchmorenen übermwiefen. Er 
mirb befchulbigt, drei Mädchen im Al⸗ 
ter von 14 bis 16 Yahren befchäftigt 
zu haben, ohne im Beftt eiblich erhär- 
teter Ausfagen über deren Alter zu 
e 


in. 
Dem Richter Eaverly murben ge- 
ber Cilizens 

al Alliance 37 Vtandleiher unter 
ber Unklage nergeführt, Cchlagringe, 


. that, und das 


EN SNUWNET, BT 
RE NT a 
& ee Die —— 
e ni er kann 
in m Seit ein ek 
nen Nach Alfigteit werden. Frau 
airbanf3 halt Lydia E, Pinkhamẽ 
egetable Compound für das ein 
zige Mittel, das einer Fran Schuß 
und Rettung vor Gefahr gewährt. 
„Unmviffenheit und Bernadhläffigung find die 
Urfache einer unendlichen Menge von Frauen» 
leiden, die, wenn richtig behandelt, ficherer 
Heilung jusängig find. Ich ſelbſt vernach⸗ 
laſſigte die Warnung, die in vielem Kopf⸗ 
ſchmerz, organiſchen Schmerzen und allgemei⸗ 
ner Ermattung und Abſpannung ſich kund 
eſultat war, daß ich beinahe 
Zur richtigen Zeit fiel es 
mir ein, daß etwas geſchehen mußte, und zum 
Glück für mid), trat ich gleich das richtige 
Mittel. Ich nahın "Lydia E. Pinfhams Be- 
etable Compound genau nad; Borichrift und 
Öhtte in wenigen Wochen die Befriedigung, zır 
fehen, daß meine Schmerzen verichwanden und 
ich mich wieder gefund und frifch fühlte. Eeit 
id) wieder gelund geworden bin, bin ich auch 
vorfichtiger geworden. Ich habe eine Reihe 
von leidenden Freundinnen den Gebrand) von 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound 
angerathen und dieſelben haben es nie bereut, 
meinem Rath gefolgt zu ſein. Ergebenſt die 
Ihre, Frau May Fairbanks, 216 
South Seventh Street, Minneapolis, Minn.“ 
(Frau Fairbanks iſt eine der erfolgreichſten 
und beſchäftigſten Reiſenden im Weſten). 
5000 Dollars Buße, wenn das Original obigen 
Briefed nit fofor borgegeigt und fomit feine 
theit bewiefen werben Tann. 
eiden Frauen an ——— unter⸗ 
drückter oder ſchmerzhafter Menſtruation, wei⸗ 
ßem Fluß, Vorfall u. ſ. w. ſo mögen ſie nicht 
vergeſſen, daß es ein ſicheres und erprobtes 
Miltel dagegen giebt, nämlich Lydia E. Piuk- 
hams Begetable Compound. 


zu Grunde ging. 


Tobtſchläger und ähnlichen Waffen in 
ihrer Auslage auszuſtellen. Die An— 
geklagten verſprachen, die beanſtande— 
ten Waaren aus der Auslage zu neh— 
men. Der Richter ſtrafte ſie um die 
Koſten, drohte ihnen aber mit ſchwerer 
Strafe, falls ſie ihm nochmals vunter 
ähnlicher Anklage vorgeführt werden 
würden. 

Patrick Caſey, 24 Jahre alt, irank 
geſtern Abend an 42. Straße und 
Wentworth Ave. in einem Anfalle von 
Schwermuth Karbolſäure. Zu gleicher 
Zeit ſtieß, nur wenigeSchritte von ihm 
entfernt, eine Trolleycar der Went- 
worth Ave.⸗Linie mit einem von Chas. 
Anderſon, Nr. 5417 Wentworth Avbe., 
gelenkten Fuhrwerk zuſammen. An— 
derſon und ſeine beiden Söhne ſauſten 
auf das Pflaſter, kamen aber mit leich— 
ten Verletzungen davon. 

Caſey, wohnhaft Nr. 356 42. Str., 
fand Aufnahme im Englewood⸗Hoſpi⸗ 
tale. Er wird vorausſichtlich geneſen. 


— — — 


Zum Beften jüdifher Einwanderer 


Morgen findet eine Maffenverfamm'ung 
ftatt im B’nai Abraham» Tempel. 

Die Diitrifts » Groß =» Loge Nr. 2, 
J. O. F. ©. & T., hat Arrangements 
getroffen für die Abhaltung einer Ans 
zahl Maflenverfammlungen, in denen 
Pläne entworfen werben follen, um ben 
jüdifchen Einmwandeftrn, die im Laufe 
bes Jahres in Schaaren aus Rußland 
erwartet werben, thatfräftigenBeiftand 
zu leiten. 

Die erite diefer Maflenverfammlun: 
gen wird morgen Nachmittag um zmei 
Uhr im B’nat Abraham + Tempel, Nr, 
507 Marfdfield Upe, abgehalten 
merben. 

Unter der Leitung dbe3 Profeſſors 
Dehannesch, des Bibliothefard des 
National Mufeums zu Damaskus, 
Shrien, findet morgen im Eolifeum 
eine orientalifhe Abendunterhaltung 
zum Beſten des Kiſchinew Unterſtütz— 
ungsfonds ſtatt. 


— — —— — — 
In Schwulitäten. 


Der Leiter einer Heirathsvermittelungs⸗ 
Agentur verhaftet. 

Detektives erſchienen geſtern uner— 
wartet in der Office der „Star“ Hei— 
rathsvermittelungs-⸗Agenten, Nr. 5514 
Soma. Str., Yuftin, und verhaftcten 
den angeblichen Gefchäftsleiter W. A. 
Harry. Zmei feiner Angeftellten 
gaben Terfengeld und entlamen, rine 
dritte Angeftellte blieb, mwurbe uber 
nicht verhaftet. 

Harry murde heute dem Richter 
Prindiville vorgeführt, der fein Ver— 
hör auf den 25. Yuli verfchob und’ ihn 
bis dahin unter $500 Bürgfchaft auf 
freien Fuß jebte. 

Polizeichef O’Neill erklärte, baf bei 
ihm Bejmerben von Leuten eingelaufen 
feien, die behaupteten, von Harry uns 
ter falfchen Vorfpiegelungen erupft 
tporden zu fein. 

Den Angaben ber Polizei gemäß 
zwang Snjpeftor Lapin im Dftober 
porigen Jahres E. %. Hanfell, Har- 
ry's Theilhaber, einer gemiffen Geor- 
gia Crosby von Hidory, Miff., die er 
unter falfjhen Vorfpiegelungen nad 
Chicago gelodt hatte, die Reijeuntoften 
zu erjegen. 


@türzte ab. 


Der Anftreicher Sidney Beller fhwer verleft 

Von einer am Gebäude Nr. 180 
Michigan Ave. angelehnten Leiter 
ftürzte Heute ber Anſtreicher Sidney 
Heller, 35 Jahre alt, Nr. 467 N. Win» 
chefter Ave., aus einer Höhe bon 50 
Fuß auf den VBürgerfteig, Er fireifie 
im Fallen. mit feinen Füßen ben 14- 
jährigen Emil Barry, der leidht ber= 
legt wurde. 

Heller, der-fehwere Verlegiingen am 
Kopfe erlitt, fand Aufnahme im Et. 
Qutes-Hofpital, two fein Zuftand als 
äußerft tritifch bezeichnet wirb, 


— Bauernjchlauhbeit. —Aber, Nette, 
die Etagere bricht ja ar 2 
, gnäbige rau, 
oh auf einem Bein 





11 moderne Wohnhänfer. (Für —— 
et 


Aur noch 3 an 
Diverſen Avc. 


zwiſchen Elſton 
Ave. und Hum⸗ 
boldt Boulevard. 


Kommt fcnellt mi & 
de Jare Efflon 
Avenue Car. 


Auf leichte monatliche Abzahlungen. 


Nur eine jehr Heine Anzahlung nöthig. 


Diverfey Ave. Sänger. 


Haben bobhe Bafement3, (Brid u. Eee); 
erster Flurybat fünf befonders aro ims 
mer, Badezimmer, Bote X Cloſets une als 
les auf’3 Befte, Harthol tim. ‘m zweiten 
Stod lönnen 3 jhöne Zimmer gemadt mwer« 
den, weldes wir auf Verlangen thun. 
Straße ift Otter und bat alle Jmproves 
ınents. — ſſeßments * ezahlt. 

Preiſe $2300.00 und aufwärts 


Die Lotten bei allen diefen Häufern find Achzn eingefenced, 


wege ufw. Und alles ilt dauernd gem 
Nachmittag bei ven Häuiern. 


Acht an Mont- 
* | roje Boulevard 


2 A nahe der 40. Str. 
und 1 Blod von 


Elſton Ave: 
dc JSare Ellen 
Avenue Car. 


Montrofe BiIvd. Häufer. 

7 Sub-Pafement mit Furmace. Erfter Flur hat 
4 Simmer und Badezimmer, Pantry ufw. — 
Zweiter Ylur zwei oder drei Pettzimmer (mad 
Plen des Haufes). Hartholz Trim, Shades, Gas 
Range uſw., alles auf's Beſte. 

Große Lotten, Zement-Sidewalk u. 

Preis: $2700.00 


f. m. 
; ohne Furnace $2600.00 
aben die nötbigen Geiten- 


madt. 
Nehmt Eifton. Abe.Car. 


KOESTER & ZANDER 69 Dearborn Str. 


TEILLIRFANREEEEEE LEEERERE — FERIEN SEE ' 
—6 ne 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


@elieiert vou ber “Assoriated Press’ 


— — 


Juland. 


Verbreitung dor Bibel. 


New York, 20. Juni. Die American 
Tract Society hat, ihrem heute erſchie⸗ 
nenen Jahresbericht gemäß, 85 neue 
Schriften erſcheinen laſſen; ſie gibt 
jetzt vier engliſche, zwei deutſche und 
eine ſpaniſche Zeitſchrift in einer Ge— 
ſammtauflage von 3,080,000 Num-— 
mern heraus, läßt ferner die Bibel in 
155 Sprachen und Dialekten zu freier 
Vertheilung drucken und ſandte $250,- ⸗ 
000 nach Indien, um dort die Bibel in 
den verſchiedenen indiſchen Sprachen 
drucken zu laſſen. Die Nachfrage nach 
der Bibel ſteigt angeblich gewaltig, na⸗ 
mentlich auch unter der bislang kirchen⸗ 
unfreundlichen Bevölkerung der Pazi— 
fikſtaaten. Klage wird geführt, über 
die Verbreitung anarchiſtiſcher Litera— 
tur unter Einwanderern. 


Tunnel⸗Ung lück. 


Boſton, 20. Juni. In einem der 
Luftſchächte des Rieſen-Tunnels, 
welcher unter dem Hafen zwiſchen Bo⸗ 
ſton und der Inſel Oſt Boſton gebaut 
wird, entſtand heute früh eine Luft— 
druck-Exploſion. Ein polniſcher Ar— 
beiter wurde getödtet und ein zweiter 
verſchüttet. Die Verſuche, letzteren zu 
retten, ſind noch im Gange. Ein Theil 
des Tunnels ſtürzte infolge der Ex— 
ploſion ein. Der Tunnel wird, wenn 
er fertig iſt, dem allgemeinen Verkehr 
dienen. 

Söhere Beiträge. 


St. Paul, Minn., 20. Juni. Wie 
bie „Modern Woodmen” Hat heute 
au die Grofloge der „U. D. U. W.* 
beichloffen, die Gebühren für alle 
Altersftufen von über 24 Jahren zu 
erhöhen, am Meijten für die von mehr 
al3 55 Jahren. Für den Entwurf 
eine3 neuen Ritual3 wurden $500 aus: 
geworfen, ferner wurde "borgejchlagen, 
dem Großmeijter $1000 das Jahr 
zu bemilligen. 


Millionär als Mifjionär, 


New York, 20. Juni. Marcellus 
Dodge, welcher das ungeheure Vermö- 
gen feines Großpvaters geerbt bat und 
foeben von der Columbia - Univerfität 
promopirt ijt, widelt feine Gefchäfte 
ab, um fich aanz dem Hilfswerk in den 
Armenbierteln zu weihen. Er wird in 
dem Hartley Houfe-Settlement an ber 
45. Straße feinen Wohnfig nehmen. 
Seine Studien auf der Univerfität 
verfolaten den Zweck, ſich über die ſo— 
ziale und ähnliche Fragen zu belehren; 
jetzt will er ſeine Kenntniſſe praktiſch 
verwerthen. 


Die Freiheitsglocke. 


New I 20. Juni. Mit den 
ſchrillen Pfiffen der Fabrikpfeifen, Ka— 
nonenſchüſſen und Muſik wurde hier 
heute die Freiheitsglocke auf der 
Fahrt von Philadelphia nach Boſton 
begrüßt. Schulkinder ſangen Vater— 
ni und aud) ein Rebeaft fehlte 
nicht 


Der Better verihnupft 


Oswego, 20. Juni. In der fa= 
nadifchen Prefle verfchnupft e8 fchr, 
daß das in der amerifanifchen Ges 
Tichte berühmte Fort: Ontario wieder 
aufgebaut werden und ein Bataillon 
zur Garnifon erhalten fol. „Daz bat 

nur einen med,” Tchreibt ein Blatt in 
Dttama, „ben Hafen von Dsmego im 
Falle eines Krieges „mit Kanada zu 
Ihüten und eine Stübe für Kriegs— 
Thiffe zu fchaffen, melche fanadifche 
Häfen angreifen wollen. 


Der Seträntchandel in Ranfas. 


Topeka, Kas., 20. Yuni. Generals 
anwalt Coleman iſt um ein Gutachten 
darüber erſucht worden, ob auswärtige 
Brauer und Spirituoſenhändler Ex— 
preßgeſchäfte gründen können behufs 
Beförderung ihrer eigenen Waare, ein 
Plan, der die Umgehung des Prohibis 
tionsgefeßes zum Imed hat. ‚Die Sas 
che wird bald die Gerichte befchäftigen. 


Deutjder Geſchãftsmann ſgetödtet. 


Cincinnati, 20. Juni. Durch eine 
Exploſion in der Fabrik der Central 
Mfg. Co. an Court und Ruſſell Str. 
wurde heute der bekannte deutſche Ge⸗ 
ſchäftsmann Fred Pape getödtet und 
ſein Geſchäftstheilhaber Joſeph Kit— 
chowski ſchwer verletzt. 


Zufammenftos.; 


St. Louis, 20. Juni. An 14, und 
Carr Str. ftießen heute zwei Straßen- 
bahnmwagen zufammen. Motorlenter 
Moberly, Katie Redfield, Frau Hart- 
nett, Geo. Meinburg und 9. 9. Mil: 
ier wurden ſchwer verletzt. 


Brauereien zurüdgelauft. 


New York, 20. Juni. Gottfried 
Krüger und Adolph Huhbfel von bier 
und Peter Haud von Harrifon haben 
— — 
an ein engliſches verkau 

— —— erwe 


Ausland. 


Unſere Agenten Fi täglidd und Sonntag 

Heinrich und Der Kronprinz ! 
Prinz Heinrich, der deutiche Kronprinz und 

mwahrfcheinlih noch ein preußifcher Prinz 

fommen. 

London, 20. Juni. Prinz Heinrich 
bon Preußen wird im nädjiten Jahre ) 
infognito die Ver. Staaten 'befuchen, 
die Reife joll fich bis nad) der Pacific- 
Küfte Hin erftreden; auch ift ein VBefucdh 
der St. Louifer Ausftellung geplant 
Der deutfche Kronprinz mird letztere | 
ebenfall3 bejuchen, möglichermeife in | 


‚Begleitung eines feiner Brüber. 


Zrauriges Eude, 


Paris, 20. Juni. Am 16. uni bes | 
ging hier Samuel Xamefon aus Le= 
banon, D., fpäter in St. Louis, Feit 
Sahren aber hier mohnhaft, Selfft- 
mord, indem er fi den Hal abs 
Ihnitt. Yamefonz Gattin war un- 
längjt geiitestrant geworden und das 
hatte den Mann in den Tod getrieben. 
DieCheleute find 66 und 64 Jahre alt 
und lebten von Geld, das ihnen in re= 
gelmäßigen Zmwifchenräumen von Siem 
Nork aus zuging. 
Werden geköpft. 

Hongftong, 20. Juni. Die Chinefen, 
melche im lebten Januar Yeung Kue 
Man, einen der Führer der Reforn- 
partei, ermordeten, find zum Tode ver= 
urtheilt worden. Während der PBro- 
zeßperhandlung ergab ich, daß die 
hinefifhe Regierung die Meuchelmör- 
der nad) bier jandte mit dem Befehl, 
die Führer der Reformpartei entiweber 

Dan 
wurde vor den Augen feiner Schüler 
I 


zu entführen oder zu ermorden. 
ermotdet. Die Mörder murben fpäter 
zu Mandarinen erhoben und reich be- 
lohnt. 


Müffen baumeln. 


Tranffort, Ky., 20. Zuni. Der Ap- 
pellhof hat heute bas Gefuch vonClaude 
O'Brien und Earl Whitney von Mem⸗ 
phis, den jugendlichen Mördern von A. 
B. Chinn in Lexington, um eine Neu— 
Der Gou— 
verneur wird jetzt ihren Hinrichtungs—⸗ 
tag feſtſetzen. 
Der Beſuch in Kiel. 


Berlin, 20. Juni. Das amerikani— 
ſche Europageſchwader iſt heute in Ny— 
berg auf der däniſchen Inſel Funen 
eingetroffen, von wo es Dienſtag nach 
der Höhe von Kiel weiterfahren wird. 


verhandlung abgewieſen. 


Telegrapdifche Nolizen. 


Inland. 


— Bundesrichter Shiras vom Di— 
ſtrikt Nord-Ohio kündigt ſeinen Rück— 
tritt an. Shiras iſt 70 Jahre alt. 

— 213 tee wur⸗ 
den in dieſer Woche angemeldet, 194 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Durch den Luftſchacht entwiſch— 
ten Ed. Dailey und Andy Mills aus 
dem Zuchthauſe in Cheſter, Ill. 

— In 75 Sekunden legte heute in 
Maywood, N. J., ein elektriſcher Wa— 
gen eine Strede von einer Meile zurı..«. 


— Robert W. Blif ift zum Konful 
in Wien und Edward Higains, Mafla- 
Ahujetts, zum Konful in Bern ernannt 
worden. 

— Fünfzig Chicagoer Grundeigen- 
thumämatler amüfiren fich heute in 
St. Louis, als Gäfte dortiger Berufs- 
genoſſen. 

— Auf Mi. Wilſon, öſtlich von Mi. 
Lowe bei Paſadena, Kal. ſoll eine 
Wetterwarte auf Veranlaſſung der 
Lick'ſchen Sternwarte errichtet werden. 

— Um einen Achtel-Zoll das Jahr 
ſenkt ſich der Boden der Stadt Bo— 
ſton und Umgegend, laut Vergleichung 
der Bodenhöhen von 1830 bis 1908. 

— Verehrer der „Ragtime“- Mufit 
und Negerlieder wurden auf dem li: 
noifer Mufitlehrerfongreß in Gales- 
burg von Frau Wopod-Chicago für 
Mufit-Banaufen erklärt. 5 

— Wil van Benthuyfen, Schrift- 
leiter des „Nem York World“ undbdan- 
ge Jahre in gleicher Eigenfchgft ia der 
„Chicago Tribune“ thätia, tft, 47 Xab- 
re alt, geftorben. 

»— Den "Zollamtsverwaltern! find 
Anmeifungen zur Durdführung des 
Gejetes über reine Lebensmittel zuge- 
gangen, welches namentlich auf Deutſch⸗ 
land geſpitzt iſt. 

— Auf der D. & H.-Bahn ftießen 
Y., heute früh eine 
und ein Frachtzug 
Zugbeamte fanden 


bei Whitehall, N. 
Rangirlokomotive 
zuſammen. Vier 
den Tod. 

— Hohe N. Hoff unterſchlug als Be⸗ 
amter der Ganſevoort⸗Nationalbank in 
Newark, N. ., $19,000. Die Anklage 
wurde heute niedergeſchlagen, da Hoff 
im Irrenhaufe ift. 

— Der Morgan’ihe Schifffahrts- 
Truſt will neun engliſche Ozeandam⸗ 
fer wegen ungenügender Beſchäftigung 
‚für den Sommer dem Verkehr ent⸗ 


ziehen. 


——— Ehicage, Samftag, den ww. zn 1908. 


— Barunternehmer MMuley in’ \ 


Columbus, D., ift mit $99,639 Schul- 
ben und $7,705 Beftänden bverfradit. 

— 3. E. Gengenbad, Chicago, mur- 
be. auf dem Kongreß in San Franzisko 
zum Mationalpräfidenten ber Zement? 
arbeiter erforen. 


— Dr. G. Deutfch, feit zwölf Jahren 
Profeffor am Hebrew Union College in 
Cincinnati, hat refignirt und will fich 
in New —R ganz literariſchen Arbei⸗ 
ten widmen. 

— Das Bazififtabel zwifchen ben 
Ver. Staaten und Manila -ift bis auf 
die Heine Strede zinifchen Midway und 
Honolulu, 1160 Meilen, fertig. Diefe 
mwirb in einer. Woche fertig fein. 


— Bei dem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen einem Perſonen- und einem 
Frachtzug auf der Illinois Zentral— 
bahn beit Waterloo, Xa., wurden hn 
Menichen getöbtet 

— MWeaen Ermordung des Sheriffs 
Powers kamen in Clarksville, Ark., 
zwei von dem Beamten überraſchte 
Geldſchrankſprenger, Durham undUn— 
dermood,-geftern an den Galgen. 


— Der Bahnkrieg zwifchen Chicago 
und St. Paul droht fich über den gan- 
zeh Meiten zu. verbreiten, was billi- 
gere Perfonenbeförberung bedeuten 
würde, wenigſtens zeitweilig. 

— Zwanzig Choriſtinnen der Pouſſe 
Cafe-Truppe erkrankten geſtern Abend 
in Cleveland während der Vorſtellung. 
Ein Arzt ſtellte feſt, daß die Mädchen 
verdorbene Nahrungsmittel gegeſſen 
hatten. 


— General Emil Schaefer von New 
York iſt die Obhut über ſeine beiden 
Töchter zugeſprochen worden. Die 
kei‘ entführte fie im letten Herbit 
iu Landfik des Gatten und hält fie, 
veritedt. 


— Trant Burnett, „Bruder eines 
"reichen Chicagoer Fleiſchers“, wurde 
in La Croſſe. Wis. todtkrank auf der 
Straße aufgefunden und ſtarb wäh— 
rend einer Operation. Er wird auf 
dem Armenanger beerdigt. 


— In Buffalo wurde geſtern Abend 
das Waſhington Power Building ein 
Raub der Flammen. Im angrenzen— 
den Lyceum-Theater mußte die Vor— 
ſtellung abgebrochen werden. Verluſt 
$150,000. 

— Bi3 zu den Schultern im Fluß 
ſtehend, bekämpften Löſchmannſchaften 
in Rocheſter, N. Y., geſtern ein Feuer, 
welches in der Spirituofen - Groß: 
handlung der Gebrüder Tree $175,000 
Schaden verurfachte. 

— In dem, fait beendiaten Fisfal- 
jahre betrug der Werth der Einfuhr 
1020 und der der Ausfuhr 1420 Mil: 
lionen Dollars; es ifi dies das größte 
Auslandageihäft in der Gefchichte ber 
Ver. Staaten. 


— Die Thierbändigerin Morello 
wurde in Coney |aland von einem 
jechsjährigen Leoparden geltern Abend 
furchtbar zerfleifeht. Die Beitie wurde 
Tchließlich mit Heugabeln von feinem 
tödtlich verlegten Opfer vertrieben. 

— Die Zeiterfparni in der Brief: 
beförderung dur die Rohrpoft fol 
in Nem NMork höchitens nur 35 Minus 
ten jein, die Koften des Dienſtes ſtel— 
u fi) aber auf 414,145 das Jahr. 

Nan plant daher die Wiederabſchaf— 
—* des Dienſtes. 

— Die Modern Woodmen haben 
mit 2153 gegen 166 Stimmen auf ih- 
rem Kongreß in ndianapolis beichlof- 
fen, ihre Raten um 50 Prozent zu er: 
höhen. 850,000 wurden für die Brü—⸗ 
der im Hochwaſſergebiet bewilligt und 
Milwaukee wurde als Vorort erwählt. 


— Generalmajor Young iſt zum 
Chef des neugebildeten Generalſtabes 
ernannt worden. Young wird im 
nächſten Januar penſionirt und dann 
tritt Generalmajor Chaffee an ſeine 

Stelle. Die Generäle Corbin und Car: 
ter ſind dem Generalſtab beigegeben. 


— In Atchiſon, Kas., wurde der 
deutſche Wirth Beirich im Streit über 
ein Würfelſpiel von dem anrüchigen 
Theo MeKinn erſchoſſen; MeKinn 
und ſein Genoſſe Chas. Long wurden 
eg bon Poliziften tödtlich verwun- 


— Die Shriftftellerin Lilfian Wil- 
fon in Broofipn brach wegen religiöfer 
Bedenten am Hochzeitätage ihr Ver: 
löbnif mit dem reihen Rennftallbe- 
figer Chamber in Manhattan ab, 
Chambers erlitt bei Empfang ber 
Nabricht einen Schlagfluß und ift 
heute aeftorben. 

— — ———— — 


ine Eridütterung 
2Iuk wenn mögli v vermieden werden, 


Eine geijtige Erf&hütterung bringt 
mandmal fchredlihe Folgen für Kör- 
per und Nerven. Dann ift die Zeit, 
wenn Nahrung,  fraftvolle Nahrung 
feine qute Wirkung zeigt. Als ein Bei- 
Tpiel jagt eine Dame in Copington, 
D.: „Eines Tages fiel mein Mann, 
als er fih im Haufe befand, ohne 
Klagen oder Stöhnen oder Warnung 
irgenbivelcher Art todt zu Boden und 
als ich in's Zimmer kam, war das 
Leben entflohen. Die Erſchütterung 
und dersjchredlihe Schmerz, die dar- 
auf folgten, waren fo groß, daß in- 
erhalb einer Woche ich anſcheinend al⸗ 
les Fleiſch verloren hatte und einge— 
trocknet war; ich war ſo ſchwach, daß 
ich umher ſchwankte und wankte, ohne 
Kraft oder Willenskraft, irgend eiwas 
zu thun. 

„Mit der Zeit erholte ich mich ein 
wenig, aber nicht genug, um das Leben 
auch des Lebens werth zu machen. 
Eines Tages las ich über ein armes, 
dünnes, kleines Baby, welches fett und 
aefund murbe durch -Grape-Nuts, und 
ich beſchloß, es zu verſuchen. Ich beffer⸗ 
te mich von der erſten Schachtel Grape⸗ 
Nuts an und noch mehr von der zwei⸗ 
ten und nachdem ich das britte Pa *et 
verbraucht hatte, befaß ich Kraft und 
Energie genug, um bie Haußreinigung 
borzunehmen, etwas, a3 ich nicht er- 
wartete, je wieber thun zu fünnen, 

Ich befferie mich allmälig und neh⸗ 
me ‚noch immer an Gewicht und Kraft 
zu.“ amen erfährt man von: der 


Poftum Eo., Battle Ereef, Mich. _ 


— 


— In Kentudh wird bie. Aufhebung 


bes County Breathitt und Vertheiltng 
des Gebiets auf Nacbarcounties ge- 
fordert. Die dortige Blutfehde joll im 
Streit um die Countyämter ihren Ur- 
fprung haben. 

— Die fechszehnjührige Mabel 
Sanders in Brazil, Ind., ließ ihren 
Lehrer Gu3 White unter einer Vater- 
Ichaftsflage verhaften. White wurde 
mit Cnnchjuftiz bebroht, aber in Si- 
cherheit gebracht. 

— U. ©. Grant, «General Grant’3 
Sohn und Korpsrationsanmwalt in 
San Diego, Kal., meinte, Roofevelt be- 

dürfe, um im MWeften zu fiegen, feines 

Vizepräfidentfhaftsfandidaten aus je- 
nem Lanbestheile. Grant ift für jene 
Nomination vorgefchlagen worden. 

— Das Staats = Yeldlager der ©. 
AR. von New Vork tritt für die Ber- 
legung des Gräberſchmückungstages 
auf den letzten Mai-Sonntag ein, in— 
folge der allmählichen Verwilderung 
des Tages in einen Tag weltlicher Ver— 
gnügungen. 

— Träumend, er werde von Ein— 
brechern angegriffen, ſprang vor drei 
Wechen der reiche Fabrikant und Po— 
litiker John Edelſtein in Jerſey City 
aus dem Bett und ſtieß ſich an der 
Bettkante den Kopf ein. Blutverdick— 
ung folgte und heute iſt der Mann ge— 
ſtorben. 


— Richter MacMahon in New Vork 
bat Iſaak Mullersbik zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt, weil er ſich auf 
die vom Rabbi vollzogene Scheidung 
verließ, als er eine zweite Ehe ein— 
ging. Den Rabbinern auf der Oſt— 
ſeite drohte der Richter mit dem Zucht⸗ 
haus, falls ſie ER Scheidungen 
ausſprechen. 

— Zum dritten Mal —** in Ne⸗ 
braska die Gerichte gegen Biſchof Bo— 
nacum entſchieden in ſeinem Bemühen, 
den renitenten Prieſter Murphy in 
Seward aus ſeiner Pfarre zu treiben. 
Richter Sonnenberger erklärte, die 
Thatſache, daß der Vatikan die Ex— 
kommunizirung des Prieſters durch 
den Biſchof beſtätigt habe, genüge nicht 
als Beweis. 

— Bruce Correll, einer von MeKin⸗ 
leys „Büchſenſpannern“ in Canton, 
O., und ſpäter Hilfsportier im Kon— 
greß, it als Zeuge in der Brooklyner 
Noftamt3 = Unterfuchung vorgeladen 
worden. Correll hatte auf Bezahlung 
für Vermittelung von Befanntichaften 
mit einflußreihen Kongreßmitaliedern 
geklagt. Auguft Machen joll Aemter⸗ 
bande! getrieben haben. 

— Jas. Waterworth, 
rungs-Sachverſtändiger, 
der St. Louiſer Grandjury aus, die 
Legislatur von Miſſouri habe dem 
Verſicherungsgeſchäft feindliche Vorla— 
gen zu Geſetzen gemacht, weil die Ver— 
ſicherungs — Gefellſchafien nicht $40,= 
000 Blutgeld bezahlen wollten. Für 
den Widerruf der Gefee fei ziwei Jah: 
re jpäter die aleihe Summe verlangt 
worden. 


ein Berliche- 
fagte vor 


Ausland. 


— Sturm und Erdbeben juchten 
die Kitfte von Wales heim. 


— Brafilien und Bolivia haben fi 
über das ftreitige Land Acre verſtän— 
digt. 

—— An Allenftein, Dftpreußen, mur- 
de Frau Praygodda der Vergiftung 
ihrer pier Gatten und desBergiftungss 
berfuchs bes fünften überführt. 

— rn Panama fol die „Stim- 
mung” debt zu Gunften der Beſtäti— 
gung des Kanalvertrages mit den Ber. 
Staaten fein. 

— China hat die Forderung as 
pans, Englands und der Ber. Staa- 
ten, Mufden und Tai-Tung-Chü dem 
Welthandel freizugeben, abgelehnt. 

— Als bösmwillige Erfindung ftellt 
die türfifche Botfhaft in Wien im 
dortigen „Frembdenblatt“ die Nachricht 
bin, der Sultan molle abdanten. 

— Auf einem Jagdausflug jtarb 
plöglich der argentinifche Admiral de 
Solier. Die Leiche wurde über Bord 
gefpült, aber wieder erlangt. 

— Prinetti, früherer italtenifcher 
Minifter des Auswärtigen, erflärte in 
Paris, nur im Falle eine Rachefrieges 
babe Frankreich den Dreibund alaGeg- 
ner. 


— Kardinal Herbert Baughn, Erz- 

biſchof von Weitminjter, ift heute früb, 
71 Nahre alt, in London nad) langer 
Krankheit geitorben. 1892 murde er 
Erzbiſchof. 
Dem kanadiſchen Parlament 
liegt ein Entwurf vor, wonach Aus⸗ 
länder, welche zu Ausſtänden und Ar— 
beitsfperren auffordern, ftrafaericht- 
lich verfolgt werben jollen. 


— Gerüchtmweife verlautet, ein als 
Gendarmerieoffizier verfleideter Nihi— 
lift habe in der Mbficht, den Zaren zu 
ermorden, Einlaß im Schloß zu 
Iharkoe-Selo "gefucht, kurz vor Ue= 
berjiedelung der Zarenfamilie nach Pe- 
terbof. 

— Der Bapit hat es abgelehnt, 
Präfident Zoubet von Franfreih zu 
empfangen, auch nicht als Privat 
mann, und Herr Zoubet hat daher fei- 
nen Bejudh in Rom um ein Yahr ver: 
ſchoben. 

— In Hongkong ſind letzte Woche 
117 Berfonen an der Beulenpert er—⸗ 
franft und 99 daran geftorben. In 
Yokohama find infolge ftrenger Bor- 
fihtämaßregeln nur vier Erkrankun— 
gen an der Seuche in den lebten fünf 
Wochen vorgelommen. 


— Der Zar bat M. Kroushevan, 
Redakteur des Antifemitenblattes in 
Kifhineff und Anftifter der dortigen 
Meteleien, feinen Dant für ein Werf 
über Beflarabien, mwelches ber VBerfaf- 
fer dem Zaren gefchentt hatte, offiziell 
ausſprechen laſſen. 

— Im engliſchen Oberhauſe wurde 
auf Deutſchlands Andeutung auf⸗ 
merkſam gemacht, England die Han- 
delsrechte einer meiſtbegünſtigten Na⸗ 
tion zu entziehen, falls der Zollverein 
Englands mit ſeinen Kolonien zu 
Stande komme. Man erkannte darin 


nur eine Wahrung berechtigter at 
lands. 


ucfen — Deut 


—— nichts fir 


‘ Mer 


Sotalbericht. 


Brieftaften. 


A. G. W. 18. Pſ. — 1) Wir haben fein unga= 
riſche⸗ Seien zur: Sand. — 2) Die Regel ift 
allentbalben, das dur die Flucht des Schuldigen 
die Verjährung aufgehoben wird. 3) Das ameri- 
tanifhe Bürgerrecht jchügt in folhem Falle gar 
nicht. Die fremde Regierung fann den Ausgeiwan: 
derten, men er wieder bortbin zurüdfehrt, troh 
feineg amerifanifhen Bürgerredhtes beftrafen für ir: 
gend melde: Verbredhen oder Vergehen, dejien er ſich 
vor ſeiner Auswanderung ſchuldig gemacht hat. 

H. B. Leavitt Str. Bis zum Ablauf der 
Miethszeit gehören die Räume dem Dlietber md 
* baben kein Recht zum gewaltſamen Findringen. 

M. — Die Wortbrüchigkeit des Eigenthümers 

—E der verſprochenen Ausbeſſerungen gibt 

hnen noch kein Recht. die Zahlung der Miethe zu 
derweigern. Man kann den Hauswirth nicht bin» 
dern, zur SHerausichung eines nichtzahlenden Mie: 
ther8 die durch Gejeh geftatteten Schritte zu tbun. 

RR. 119. Str. — Wer troß jolher Warnung 
ıı Ahr Beiisthum einbringt, ohne von Ahnen dazu 
aufgefordert oder ermächtigt zu fein, der thut es 
auf jeine Gefahr. 

2.5. — Gewik fünnen Sie Klage erheben: dis 

vage ift nur,ob Sie dabei gewinnen würden. Wenn 

Jemand ji verpfl.hter, 10 Stück einer gewiſſen 
Waare zu einem gewiſſen Preiſe zu verkaufen, jo 
ift er damit noch nicht verpflichtet, auch 10 „oder 2) 
Stüd zu dem gleichen Preife abzugeben. So mag 
auh der Arzt, der e& übernommen bat, Sie einen 
Monat lang für einen gemwiiien Preis zu behandeln, 
fih Das Recht vorbehalten, für eine fürzere Behands 
fung einen verbältnikmäßig höheren Preis zu bes 
rechnen. 

L. F. — Bezüglich der Koiten der Reije von New 
Yort neh Rapftadt erkundigen Sie jih am Beſten 
bei einer hiefigen Dampfermentur. Ob e3 hier et- 
nen Spezialiften für die Debandlung von Stotterern 
gibt. fanın Ihnen wohl Ahr Hausarzt jagen. 

Meuer Lej eh; Men Sie ganz unbemtits 
telt Tind werden Sie wohl jchwerlid zu einer. eiges 
nen Farm gelangen können, jeibft wenn Sie eine 
Heimiftätte von der Regierung erwerben, da Sie ja 
doh Saatgut, Aderbaugerätbe und Vieh anihafien 
müfien. Xu‘ der lmgegend ton Chicago iftı eine 
ſolche Seimiatie nicht mehr zu heben, wobhl abek im 
nördlichen Wiskonſin. Wenden Sie ſich an die 
„United States Land Office“ in Eau Claire, Wis., 
um näheren Aufſchluß. 

Irma K. — Wenden Sie ſich an den Muijifaus: 
ſchuß der „VLouiſiana Purchaſe Worlds ExpoſitionCo.“ 
in St. Souis. 

Klein — Tie „Hirt State Pamners Society”, 
8 Mafhingten Etr., beleipt Schmudishen zu nur 
14: Brozent Zinfen im Monat. 

Friedr B. — Wenden Sie jih an die „United 
States General Land Office, Wajpington, D. €.“ 

Otto 8. — Der Agent der TDeutfchen Geiell: 
haft. 50 La Salle Str., wird Ihnen auf Exſuchen 
behilflich ſein, wieber in-den Beſitz Ihres Koffers 
zu gelangen. 

Robt 8. — Eine derartige Anftalt if uns 
n'ht bekannt, indeiien imärde jich mobl auf ein Yus 
ferct bin eine pajjende Familie melden, melde das 
Kleine zeitweiie in Penfton nehmen würde. 

Dunning — Sie twlirden für den jraalichen 
Artikel feine Abnahme finden, meil deigleihen im 
Stoben befier und billiger bergeftellt wird, als Ste 
es thun fünnen. 

J. M. — Das Konigreich Bayern hat auf ſein 
Sonderrecht eigene Briefmarken zu führen, bisher 
noh nicht Werzicht geleifter. 

M. R. — Von den vier Thürmen der Stephans- 
tirhe in Wien mißt der im Nabre 1800 fertig ae: 
ftellte höchfte 139 Meter, ungefähr 40 ameritla niſche 
Fuß. 

R. B. — Sprechen S 
ſes Blattes vor. Falls 
plar der Nummer vorhanden iſt, 
erhalten. 

E. V. — Adrteſſen von Strumpfwaaren — Fabri⸗ 
kanten finden Sie auf Seite 2423 des „City Di: 
reeto:p" unter der Aubrit „Anitten Good8*, 

— — — 


Im Fluß ertrunken. 


Beim Verſuche, an Robey Straße 
ein Stück Treibholz aus dem Fluß zu 
fiſchen, verlor geſtern Nachmittag S. 
B. Uſiiliſowski, Nr. 833 W. 20. Str., 
das Gleichgewicht, fiel in das Waſſer 
und ertrank. Die Leiche wurde gebor— 
gen und nach der County-Morgue ge— 


ſchafft. 


— Heimgegeben. — Pantoffelheld 
(am — zu einem Hageſtol— 
zen): „Herr Hotto, jetzt wollen wir mal 
Ihr kommende Frau leben laſſen!“ — 
Hageſtolz: „Nicht ſo übermüthig, Herr 
Lämmchen! Bald wird Ihre lebende 
Frau kommen!“ 


Sie in der Geſchäftsſtelle die⸗- 
noch ein überzähliges Exem⸗ 
fönnen Sie «5 


Umzugs- Offerte. 


Der —R Arzt 


G E E W o c H A N 
macht den Kranken und Schtwaden eine grokariige 


Offerte. Wegen des Imzugs des berühmten d.ne- 
Biden Arztes, See Wo Chan, nach feiner neuen 


427 Wahash Ave. 


wacht er eine spezielle SHerabiekung: auf die Hälfte 
feiner gewöhnlichen Gebühren für eine garantirte 
Seilung von allen chronischen. Leiden und fomplizirs 
ten Rrankbeiten der Männer und Frauen, für Ale, 
bie vorjprechen, ebe dieje Offerte abläuft. ‚Dies ift 
eine Offerte, tie fie den Pranfen und Leidenden 
bon den Berühmteften und geicidteften Spezialüiten 
CThicagos nie gemabt wurde, und Diejenigen, die 
ale Hoffnung aufgegeben haben, weil ardere weni: 
ger gefdidte Aerzte feblihlugen, baben jegt emie 
Belegenbeit ibre Gefundbeit wieberzuerlangen zu io 
geringen Gebühren, daß die Armen wie au bie 
NReichen furirt werden lönnen. 

Dic chineſiſche Behandlung unterſcheidet ſich voll⸗ 
ftändig von allen anderen und iſt nach Erfahrung 
von Jahrhunderten in der älteſten Retion der Welt 
oerdolte mnnet worden. Während der 19 Jadre 
bon Dr. Chan’s rieſiger Praxis in Chicago, haben 
die Heilungen. die er erzielt hat die wifienichaftliche 
Melt in Erftaunen verteht. Er bat tauiende Yon 
Fühe furirt. die von den größten Epezialiften als 
undeilbar aufgegeben worden waren. In allen 
Krankheiten, wie Ratarrb, Afthına, ngenleiden, 
Prantheiten des Magen!, der Üeber, Nieten. Ginge: 
weide, Wlaien: und Sarn-Urgane, Gaut-,, Wluts 
und Nerven-Rrankheiten und unnatürliche Verlufte 
oder Schwäche. bervorgerufen durch Leberfretung der 
Gefundbeitsgefeke, garantirt Dr. Chan eine abiofute 
und dauernde Heilung. Dimen, -die an einer ibrem 
Geſchlecht eigenthümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidliche Linderung und eine darernde Hei⸗ 
lung obne die gemöhnlichen, umangenchmen und {ds 
Higen. örtlichen "Rebandlungen» und Unterſuchungen, 


“welde von gewöhnlichen Aerzten angewandt werden. 


Dr. Chan bat taufende von Zeugnifie in feiner Of: 
fice aufliegen bon den belannteften Veuten Chica: 
@08 und aub von allen Theilen pe® Landes, und 
alle legen Zengnik ab über feine wunderbare ®e: 
ichiefichleit im fFeltitellen ibrer Krankheit und über 
die wunderbare Wirkungskraft seiner dineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 


Was Patienten fagen. 


14 Jahre litt ich unſägaliche Pein an Kopfweh. 
Nieren: und Bilafenleiden und obgleich ich die beiten 
Uerzte Lonfultirte, Fonnte ih doch feine Qinderung 
erkıngem; bis ih mich an den chinefilhen Arzt Gce 
Mo Chan wandte und unter feiner Bebandluna bef: 
erte ich mich fhnell und bin jeht vollftändig Furirt. 
ch empfehle feine Behandinung Allen, die an irgend 
einer Krankheit leiden auf!3 Wüärmfte.* 

336. Desplainee Str., . 
Frau Lizyie Harding. 

„Bor mehreren Yabren litt meine Gattin an 
fließenden Nieren und alle Werzte gaben fie auf, 
bis ich fie veranlaßte Dr. Gee Mo Chan zu kon: 
fultiren, welcher eine dauernde Heilung in fehr furs 
ser Zeit erzielte. - Lekten Winter ftellte jih Rheu- 
matiämmd nnd Warleriucht ein, und wiederum 
wandte fie fih an den chinefifchen Arzt; welcher ite 
in 3 Mohen vollitnödia beilte, Wir find der Anficht, 
dak - ae feine® Gleichen hat in dieſem Lande.“ 

> Een. Ave. 
Urthbur GBoodfriend. 

„Sekten Winter 309 ih mir eine ftarfe Erföftung 
su, melde fich ichnell verfchlimmerte und die erste 
mih zu tbum und fagten, 
fih zur Schwindiucht entwidelt babe. Ich 


dab fie 
CHan und in ein daar Wochen mar 


ging ım Dr. 
i& bollftändig furirt. Er rettete auch das Bein mei» 
nes @otten, als er an Blutvergiftung litt und alle 
er Yerzte fagten, dab ed awmputirt erden 
36 ge gern allen meinen Fall erflären, 

bie —— 
17 M. ————— Str. Feau Geo. Griff. 
wenn Merzte 


"Bögert nicht: ipredht- fonleich vor, 
PR Fall als hoffnungslos erklärten. 


KAonfaltation frei uhd vertraufid. 


hr auberhaib wohnt, ih:dt Briefmarte 
für ee en und merbet brieflich- gebeilt. Die 
eile if: 


\ 427 Wabash —— ie 


recht zu werden? 


Welches von diesen hast 


Du?: 


Gatarrh,; Rheumatismus, Blutleiden, Nerven: 
—— allgemeine Stiedergefclagenbeit, 


engitlichfeit, Nervenkrankheiten, Erre Em 


keit, Gedaͤchtnißſchwäche, die Folgen von K 
mer, Sorgen und Gram, oder von —— 


fung oder Ueberarbeitung, Folgen von geijtiger und törperlicher Anftrengs 


ung, Aufregungen oder 


Sählafloiigfeit ? — Starke Mebizinen oder Morphin, 


Opium, Chloral, Bromkfalium,. Patent:Medizinen, jogenannte Tonic, gei 


Getränfe und dergleichen, erwei 


a 
ifen fih bald als wirkungslos, jind bi 


{hädlih, und müfjen auch in zunehmenden Dojen gebraucht werben. 


PUSHKURO 


enthält feine gefährlichen Stoffe. €3 Heilt undyregulirt und ftellt bas körperliche Gleih- 
gewicht wieber her. Preis 81.00 in Apotheken oder direkt von Dr. Bufchedl erpreß-portofrei augefandt. 


Aerztlicyer Rath frei! 


Schreibe glei um 
ein Seft über Dr, 


Pushel’s Sand: Kuren; es wird Dir frei zugejandt. 


COLD PUSH 


heilt alle Erkältungen, 


Huften, Hals · und Sungenieiden, Fieber, ufw. 50ctn Apothefenodervon Dr. Puſched. 
— —ñ —ñ — — 


Dingfeſt gemacht. 


Wm. Johannes geſteht, Feuerwer skörper 
nach der Müllladeſtelle geſchafft 
zu haben. 

Detektives der Bezirkswache an 
Sheffield Avenue verhafteten heute 
früh den Abfallfuhrmann Win. Jo— 
hannes unter der Anklage, Feuerwerks— 
körper nach der Müllabladeſtelle ge— 
ſchafft zu haben. Wie an anderer 
Stelle berichtet, explodirte geſtern einer 
dieſer Feuerwerkskörper, bei welcher 
Gelegenheit etwa zwanzig Perſonen 
verletzt wurden. 

Johannes gab zu, die „Bomben“ ab— 
geladen zu haben, behauptete aber, nicht 
gewußt zu haben, daß es gefährliche 
Feuerwerkskörper waren. Er gab an, 
daß der Fuhrmann eines Laſtwagens 
ihm geſtern Abend ein Trinkgeld gege: 
ben und ihn erfucht habe, das „Zeug“ 
mitzunehmen. Das habe er gethan. 
Den Fuhrmann kenne er nicht. 

Kohn Larner, der die „Bombe“ fand, 
deren Erplofion fo großes Unheil an= 
richtete, wurde au8 der Haft entlaffen. 
Er betheuerte, geglaubt zu haben, daß 
die „Bombe“ harmlos jet. 

Zehn von der Polizei beichlagnahmte 
„Bomben“ wurden heute von Detef- 
tive& auf deribladeitelle zur@ntladung 
gebradht. Die Polizei bemüht fich, eine 
Anzahl meiterer „Bomben“, die von 
Kindern fortaeichleppt wurden, aufzus 
ſpüren. 

Die ſieben Verunglückten, welche im 
Alexianer-Hoſpital Aufnahme fanden, 
befinden ſich, mit Ausnahme von John 
MeNally, den Umſtänden nach zufrie— 
denſtellend. MeNally's Zuſtand wird 
für ſehr bedenklich gehalten. 


Kaltgeitckt. 


Ein angeblicher Taſchendieb verhaftet. 


Paul Lenz, 


Nr. 2258 N. Irving 
Avbe., 


ſprang heute vor dem Gebäude 


Nr. 123 5. pe. einem aewiffen az | 


mes MeKendrif auf den Rüden und 
bearbeitete ihn unbarmherzig mit fei- 
nen äuften. Eine große Menfchen- 
menge fammelte fih an. Meftendrid 
wurde verhaftet. Er foll eine 
auf die Straße geworfen haben, ala 
ihn Lenz angriff. Die Uhr wurde von 
Lenz als fein Eigenthum identifizirt. 
Lenz behauptet, da MeKendrid fie 
ihm aus der QVafche aezogen habe. 
Der Häftling betheuerte feine Infchuld 
und erflärte, daß er Lenz wegen thät- 
lihen Angriffs verhaften laſſen werde. 
Später ermittelte die Polizei, daß er 
im. Desplaines Str.-PBolizeigericht der 
Hehlerei angeklagt ift und fich zur Zeit 
gegen Bürafchaft auf freiem Fuß be- 
findet. 


Er weig in zu helfen. 


Der Bürgermeiiter des  {leinen 
Städtchen: K. follte bei einer nationa- 
len Feierlichkeit die Begrüßungsrede 
halten. Da ſämmtliche Ortsvereine 
an dieſer Feier in Uniform theilneh— 
men wollten, war das Haupt des 
Städtchens in einer großen Verlegen— 
heit. Der Grund hierfür war, daß er, 
der Feſtredner, Obmann der Feuers 
wehr und des Turnvereins war. Au— 
ßerdem war er Vorſtand des Stadts 
verordnetenkollegiums. Wie ſollte er 
nun vor der Verſammlung würdig er— 
ſcheinen, um allen Anforderungen ge— 
Der große Abend 
kam, und als der verehrte Vater des 
Städtchens die Rednertribüne beſtie— 
gen hatte, entſtand ein allgemeines 
„Ah!“ der größten Bewunderung und 
Befriedigung, denn derſelbe hielt ſcine 
Anſprache in einer Schützenhoſe, einer 
Turnerjacke und einem Zylinderhut. 
Auf dieſe Weiſe war er allen ſeinen 
Verpflichtungen nachgekommen. 


m — — — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die Netv Dort, Ahicage und 
&t. Zouis:@ifenbahn. 
Brand Ventral ErseierBtntten, Fifth Une. und 
Korriion Straße. > Büge täglich. 
Ubfabrt Ankunft 
Ben ef und Bokon Erprek 10. BU I5R 
Er ur: j 
erk und Boften Erprek 8 15R 7.40 
Cratt-? zerrtsDfiice 111 Adams Sir, und „08 
beriumsAnneg. Telephone Gentral 2057. 


Ben Sun Gt rudahn. 

Ger Limited *28 täglich zmiigen ii 
und Gr. Lou nah R.w Vork und Bofon, Bir 
Babajb Eifenbadn und Nidel Dlate Bahn, mit :i.s 
enten Gh: und Buffet » Schlaiwr,m dur, obs 

genmehfe:. 

Züge geben ab * ons wie felgt: 


Urfaher 12.02 Mi —* —2 ein Rem a e.. 
Udfabet 1.8 Ubends, Pe in Rem Us Yrt 
Ankunft re Ben: „10. 
Kia Ridel Bl 
Übfehrt 10.35 ‚sorm., us in Rem dort 3 
in on 
Abtehrt 10.15 Ubenbs, Pre in Ren yon 
Süge gehen ab von Gt. ee wie flat 
 Wasaiı. 
Udfahrt 9.10 Abends, Intunft in Rem Yıt LOHR 
* 8.40 Udendi —* 8433 
—* ft in Bofon..10.0 
Eingeiet —2 — 
vi * * echt vor sah ann 
GeneralsBa ER 


5 *3 1t-Mpe., New Vort. 
. üy * 


u 


ER 


— 5 
wa 


Er&s A 


1619 Diversey Boulevard, 


Uhr | 


CHICAGO, ILL. 


—— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ghicage & NRorthiweltcrus@Tfenbahn. 


Tidet:Offices, 212 Clark Er. (Xel. Eentraf 721), 
Baflcy Une. und Welld Str. Station, 
Untunit. 


Abfahrt. 

The Cverland Limited®, L 
uue für erfe Klaſſe "RLWR 908 

| — Baffagiere. } 
ı mas Omaba, Salt 1. *7152 

ate an rancısco, 

| Los u Sorten } *11.30R o.65 * 
rader, mab tong EUR LO R 
| itg Des Moines, Ges .ı5» 
858 
658 
.,.523 


| 1.90% 
»B855 * 


Cedar Ka⸗ OR 
+1. R 

HH R 0358 

“I YUN ION 

.0W8B 905% 

6.30 8R . 8 

» 9.00 8 * 9. 2 * 

8.00 8 .7.08 

*1.108 

55ER 


Eıtp 
ve Wii nes, 


Des Moines, Sioux Citd, 
Maſon Cith, Fairmount, 
Bartersburg, 

Rord:Xomwa und Dalotas.. 

Diron, Clinton, Gedar 
—B 

Blad Hids u. Deadwood 

Et. Paul, Minneavolis, 
Dufutd, Matiion...... 

E:. Yaut, Minneapolis, 
Sau Glaire, Suvion. } 
Medifon, Aanesp.lle.... 

*Rinona, — 
WManka 

| —— ————— 


Sioug Eıry, 


6.00 R 
1 R 
11.30 R .7158 
10.0 R +7.08 
8. 00 R 98 * 
-3,0B VIER 
to und weil. Minneſota 
Bond du Dar SQ 55 R 
Neenad— Menaiba, 1108 FTLIER 
*.508 
908 


+ 3.00 R 
*+x3.0 8 
5.0 NR 
3.00 8 


Ups 
pleton, Green Bay 
Hhkofb, Appleton Junct. 
Dieneminee, Iron — 


Breen Pad & Menominee 
Nitiand Hurfen, Beilemer, td ** 
Kronmwood, Rhinelander, | * 
— Green Bay,. Me⸗ x 
omınee, BR. u. * 


8.00 R 


rien Florence, . 
Crvftal Seite iu } 10.9 * 
Rodferd und Fraeport—Ubf. *7.15 B., #8.45 3. 

in B., **445 R., 7.00 R., 11.25 R. 
Rodiord— Tdf. **3.00 B.. *4.00 B., *9.00 8, 

A 


«2.2 R., **6.30 
ie udf.**3.00 B., 34.00 


Bet it, Sanesvil 
SR map Eh 000 8 
—A 


on. 
“ 1 Bi : 
5.MR., 


Milwaufee-—-Abf. **3.00 B.; 
0 3 


0 R., "1120 B., **2.00 R., 
RN N. "10.0 R 

“ Tüolih. ** Mı ıtgenonmen Sonntags. # Sonns 
taa3. O Ausgenommen Plontags. *** Ausgenomnen 
Eamftagd. x Täglih dis Menominee mid Ringe 
ander. + Täolich bi? Green Ban. 


Auinois Gentral:Gifenbahn. 


“le ducchgcheuden Büge fahren ab vom SBentrals 
Rabhnnhof, 12. Str. und Bart Wow. Die e nad 
Dem: Süden können (mit Wußnahme des Voitichuells 
suges) an der 2. Str.:, 39. Etr.:, Hyde Parts 
und 08. Gir.:Siation befticgen fetden. Stadt: 
Ticet Office: MW Adams Stt. und Auditorium⸗ 


ODotel. 
Durchzüge? Abfahrt. 
R. Orleans, Mempbis Specist.. * 8.303 
The Limited, nah Mempbis, 
N. Orleans, Ht Springs, >) *62OR 
Urt, Naiboille u, Floride. 
Et. Louis, Springfield, Dier 
mond. Special zesocnercane ..- 910.15 8 
et. Louis and ESprir — 
Daylight Special, D 9. B 
Sai: » Poraf 3488 
Roit: Eänchus — New Orleans ET 
Southern. Wepreh....orornennn00. 
Champaign, Mattoon Local 
Alvomington und Chatsworth.. 4 
Bloomington, Clinton, Decas 
tut, Pana 
Evansville Expreß 
Evanseville, Cairo und 
Kankalee und Gilman 
Minreapolis und St. Bei 
Ö San Francisco........ 
City. Siour Falls 
zu Day Expreß 
Omaha und Gloug sun Poſt⸗ 
ſchnell zu 
Rorfford affagierzu 
Rodferd, fFreeporr, 
Toͤolich. 


Antunit, 
*10. 00 R 


*11.05:8 


159 


RER 
+.MR 


6.08 
+1.DR 
DB +0.W R 


u! 6. 10 N 
6. 10 R 
"HEIONR 
"8158 


que, ©. 


Chicago & Grie-Eifenbahn. 
Tider:Difices: 2 5. Glarf Str. 
S Yurirriumsüotel, Deardborn Salıce 
=> — Bone Harriion 374. 
u Untunft. 


bfahrt, 
Rocheiter und 
Suntington. ** 7.360,98 5. 
Rem Dort, Pofon u. Columbus *10.0 8 
| Ben Dort ( (Weis Yargo Grpr.), HARRBE 
tington Lolnl „..-u0n0n000 4.1 R 
Mort und PBofton . R 
Selumbus und Noriolf, Ba.. 
. Tao. * Tüclich, — — Sonntaaꝰ. 


Monon Koute— Dearbeorn Station. 
Tidet⸗O ffices: Clarl Str. und 1. Rlaife Hotels. 
Zelephon Sarr. 124. e Abfahrt. Untungt, 
Florida Lep., dDurdgeh. Sieeper * 00 R +7.3% 
India napolis und Tiucinnati.. 24 12.0 
Rafayette und Koi us ville 12328 28* 
Audianapoli® und Gincinnati.;** 8.30 5; 
Andi anapolis und Gineinnati.. *12.0MR 
Xafayette und Bloom! ngton. ... 12.00 
Lafahette A⸗— — —3 
md Louisville 
Lafayette und 8 

% 
© 


242 

Bun 
Sue 

» 


. 
Audianapoli? und Cincinnati... ® 
5. Lid .u. —8 Baden Springs ° 


Beh 
WERBEBE 


suis 


N 

WEN 

8.08 

Baden Springs *9.MW R 
i. ** Ausgenommen Seintaos. 


Onicaco GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eeutral Station, 5. Une. und Harrifon Str, 
City Difice 115 Adams Str. Telephon 3508 Eenträl, 
* Zaglidg; ** Täglich, — Sonntags. 
Ubfahrt. Anfunit, 
Binneop., St. Baul, Dubugue 858. VOR, 
KRınfaa Kirn, Et. Jolie, OHR. LUOR, 
Des Moines, Märibaltomn *11.00 R. 
Gyamsre und Byron 3.0 
@®t. Gharles, Gycamore 
De Rath 


— 


Chicaao A Ulton. 

Union Vaſſag ier re Canal und Adams Gir, 
EStadt-Tidet:Difice: 101 Wprams Grade, Bhone 
Gertral 1767. 

bfahrt der Züge. „Ihe only Wayr. 
8.45 ® TVeoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“99 Dloom’ton, Beoris, Springfield, Et. Yons 

Joliet Accomobation. 
Alton Cimited flir Sp’fieb u. Et.Souil, 
Kadionviße und Rosohoufe. 
Bloomington und Epringfiels, 
zei und Dmight. 
ehria _Erpreb. 
zelie Uccomodatien. 
anjas City und Veoris Bintiteb. 
Bioomington, Springfield u. Gt. Vouiß, 
zus Accomodation. 
tidniabt Special, Sreinefiän, st 
Louis, Aadfonville, Ranias City, zie, 

“11.45 X Koliet, Diwight, Streator u. 

Düge treffen ein ben Kanſas Gity, 
Blosımingten, 858 *1.15R; von g 
Epr’nafield, Ploominpton, IST, 8.108, . 

3.15 ®; von u Yatfonsille, Blooms 
t N =. 8.15 . 5 >. 8 
Smwicht, *7.15 ®, *1.15 von Dig 
oliet, "10.0 8; NAoliet Bocıle, BA DB, 4. 
x “9,450; Epring Bu und Bloomington —ãA 
— 10.40 

äglih. ** Uusgerommen Sonntags. 


Baltimore & Ohie. 


Bahnhof: Grand Gentral Bafjagier-Station; Xideis 
Difices: 244 Elarf Str. und Auditorium. Reime 
eztra Fu verlangt auf un > Su 

4% 


Lokal = Erpreß-uununnernenneen * er * * 5.58 
New Yırl & Waibington Beftin 

buled Limitep 
Rein Vort, Waibington u.Pittds 

burg Bekibuiedb Dimiseb 
Col. und Mberling Expr 
Gleveland und Pitttburg Expr. 

Zäglih. ** Tächhb, ausoensmmen 


Lefet die 


„gonntagpoß“, Y 





| '* fligungen ausbebingen. 
7. Großbritannien wiederum ftillhalten, 


Abendpoft. EEE ch im 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
— THE ABENDPOST COMPANY 


„Abenbpoft” =» Gebäude, 173-175 Fitth. Ave., 
Gde Monroe Straße, 
CHICAGO ILLINOIS. 
Zelephon: Mein 1497 an» 1498. 


eis jeder Rummer, frei in’s Haus geliefert, 1 Be 
4 der Son 2 Eent 
Sä E> im Bora 


ten, »ortsfrei 
mit — 


Entered at tbe FPostouee at CQhicago, IL, as 
second class matter, _ 


Chamberlain gewinnt Boden. 

Auf einen Hanbeldfrieg mit Deutjch- 
land und den Ber. Staaten jdeint am 
legten Ende der großartige Chamber- 
lain’iche Plan zur Verfettung der bri- 
tifehen Kolonien mit dem Mutterlande 
binauslaufen zu jollen. Möglichermeife 
bat Chamberlain jelbft urfprünglich in 
ber That an einen „Zollverein“ gedacht, 
ber, mie jeinerfeit3 der deutfche, durch 
diemwirthfchaftliche zur politifchen Ein- 
beit führen und das fehr Ioje gefücte 
britifche Weltreich feiter zujammen- 
fhweißen mürbe. Seine Kollegen im 
Miniftertum haben jevoh bie Sadıe 
niemal3 fo aufgefaßt, und bie briti- 
fen „Krämer“ vollends haben fi) 
durhaus nicht mit der Vorftellung be- 
freunden können, daß die einheimifchen 
Verbraucher ich den Kanabiern und 
YAuftraliern zuliebe Opfer auferlegen 
folten. Die Kolonien, fagten fie, for- 
dern zu viel und geben zu wenig. Da- 
her änderte ber vielgemandte Chamber- 
lain jehr rafch feine Taktik, indem er 
das Hauptgemicht nicht mehr auf die 
Münfce der Kolonien, fondern auf bie 
Wehrloſigkeit Großbritanniens legte. 
In ſeinen jüngſten Reden hat er nur 
noch davon geſprochen, daß alle anderen 
Länder ſich mit ſchweren Knüppeln be⸗ 
waffnet haben und auf Großbritannien 
losſchlagen, weil ſie überzeugt ſind, 
daß dieſes ſich nicht vertheidigen kann 
oder will. Deshalb ſolle auch das von 
allen Seiten angegriffene Land einen 
Knüppel ergreifen und jeden Hieb zu— 
rlickgeben. Es ſolle, mit anderen Wor⸗ 
ten ‚Wiebervergeltung üben, ohne inbef- 
fen feine eigenen Antereffen allzu jehr 
zu ſchädigen. Durch innigeren Un 
ſchluß an ſeine Kolonien werde es in 
den Stand geſetzt werden, ſeine wichtig⸗ 
ſten Nahrungsmittel immer noch ver⸗ 
hältnißmäßig wohlfeil einzukaufen 
und für ſeine Induſtrieerzeugniſſe gute 
Abſatzmärkte zu ſchaffen. 

Von dieſem Geſichtspunkte aus be— 
trachtet, kommen die Chamberlain'ſchen 
Vorſchlage den Engländern doch nicht 
mehr ſo ganz verwerflich vor. Es iſt 
in bden letzten Tagen ein Umſchwung in 
der Stimmung des Parlamentes au 
verzeichnen gemwefen, der nicht nur ben 
Roloniglfetretär, fondern auch mehrere 
andere Minifter mit neuem Miuthe’er- 
füllt hat. Lord Lanspomne 3. ®. hat 
erft geitern die Wiedervergeltungsidee 
mit großem Eifer vertheidigt und an- 
fcheinend nicht unbedeutende Zuftim- 
mung gefunden. Während er fich an- 
ftellte, ala ob er Deutichland gegen dıe 
maßlofen Angriffe eines edlen Lords in 
Schuß nehmen wollte, kündigte er in 
Wahrheit der deutfchen Regierung an, 
daß fie nicht ungeftraft den Briten die 
Vortheile einer meiftbegünftigten Na- 
* tion mwerbe entziehen fünnen. Sollte 
Deutichland gegen britifche Erzeugniffe 
„disfrimiren“, meil die britifchen Ko- 
lonien dad Mutterland bevorzugen zu 
müffen glauben, jo würde es ganz 
neue Erfahrungen maden. Auch ver 
britifche Markt könnte unter Umftän- 
ben verjchlofjen werben. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß der- 
artige Drohungen nur gegen Deutjch- 
land gerichtet find, denn biejes treibt 
es jchließlich nicht fchlimmer, ala bei- 
fpielsmweife Franfreih oder die Ver. 
Staaten von Amerika. Höchſtens hat 
die deutſche Regierung Herrn Cham— 
berlain einen beſonders günſtigen An— 
griffspunkt geboten, indem ſie einen 
Handelskrieg gegen Kanada eröffnet 
hat, weil dieſes dem Mutterlande einen 
Vorzugstarif gewährt. -Entfchließt fich 
aber Großbritannien erſt einmal zu 
einer Aenderung ſeiner bisherigen 
Handelspolitik, und nimmt es wirklich 
den vielbeſprochenen Knüppel in die 
Hand, ſo wird es ihn zweifellos gegen 
alle Länder ſchwingen, die zwar ihre 
eigenen Waaren zollfrei auf den eng— 
AUliſchen Markt werfen, die britiſchen 

Wagren aber durch möglichſt hohe 
ölle ausſchließen. Und unter dieſen 
ändern ſtehen die Ver. Staaten von 
Amerika obenan. England nimmt 
nicht weniger als zwei Fünftel unſerer 
geſammten Ausfuhr auf und iſt alſo 
unſtreitig unſer weitaus beſter Kunde. 
Deffenungeachtet find hierzulande „Res 
ziprozitätsperträge” mit allen Ländern 
"geplant worben, die una gleichwerthige 
Zugeftändniffe machen mwollten, mäh- 
rend Großbritannien nicht die geringfte 
Bergünftigung. — ſollte, weil es 
ug feines allgemeinen Yreihanbels 
onderen Zugeftändniffe machen 

ae Lene Verträge find allerdings 
nicht beftätigt worden, bod) trifft un« 
fere Regierung abermals Anitalten, 
mittela des ihr zu Gebote ftehenden 
Reziprozitätsfnüppel® mehrere euro⸗ 
pätfche Länder „zur Vernunft zu 
en.“ Diefer Kampf fann nur 


— durch Verträge zum Abſchluß gebracht 


werden, in denen die feindlichen Par⸗ 
teien fich gegenfeitig befondere Begün- 
Wird dann 


“ ober wird e3 nicht den Ver. Staaten zu 
perftehen geben, baf es fich die Bevor» 
anderer Rationen nicht länger 

laſſen mil? Die Briten 

brauchen‘ ihre "Wiebervergeltung ja 
nicht —* an denjenigen amerila⸗ 


nd, oder die ſie ſonſtwo 


Fa und er at 


wie a Ünen ang ni an Ran . 


Pop (Wohn zumal bie briti 


Niee "ie" unlen eOrede 


oh zögert Großbritannien, eine 
* aufzugeben, die es grundſätzlich 
für richtig hält. Indeſſen ſollten unſere 
Hochzöllner die Herausforderung doch 
nicht allzu weit treiben. Ein gereiztes 
Volk läßt ſich mitunter auch zu IM hen 
Schritten hinreißen. 


Die ‚„„Tyrannei‘‘ der Gerichte. 


Sm tanadifchen Parlament erklärte 
biefer Tage ein Mitglied, feiner An 
ficht nad) jei die Verfafjung der Ber. 
Staaten die fhlechtefte, Die e3 irgendwo 
gebe; e3 herrfche unter ihr einfach bie 
„zhrannei”. Der Bundesjenat, das 
Abgeorbnetenhaus und der Präfident 
— fie alle jeien Tyrannen, folange ihre 
Amtszeit daure; das Bundesobergericht 
aber tyranniſire das Land für alle 
Zeiten. 

Der „Staatsmann“, welcher ſich 
ſolcherart äußerte, ein Major Gourley, 
iſt als erbitterter Feind der großen 
Republik bekannt. Er läßt keine Ge— 
legenheit vorübergehen, dieſer Feind— 
ſchaft Ausdruck zu geben, denn ſie iſt 
ihm das Steckenpferd, deſſen Pflege 
ihm das Leben verſüßt und das Mittel, 
von ſich reden zu machen, was ihm 
wohl ſonſt kaum gelingen würde. Man 
kennt dieſen Pappenheimer, und da 
man ihn kennt, lacht man hierzulande 
höchſtens über feine „ſpleenigen“ 
Aeußerungen. Aber mehr, weil ſie von 
i him kommen, als über die zum Aus— 
druck kommenden Anſichten ſelbſt, denn 
wenigſtens Einiges davon hat man 
auch hierzulande ſchon oft geſagt, und 
zwar in allem Ernſt, und auch in an— 
nähernd denſelben Worten. 

Daß das Bundesobergericht inWirk— 
lichkeit der „Voß“ des Landes ſei, iſt 
auch. hierzulande ſchon oft geſagt wor—⸗ 
den und man iſt nicht dabei ſtehen ge— 
blieben, ſondern hat erklärt, daſſelbe 
und mit ihm „das Gericht“ überhaupt 
ſtrebe nach „Tyrannenart“ danach, 
ſeine Macht immer weiter aus— 
zudehnen. In dieſem Streben habe 
es ſo viel Erfolg gehabt, daß 
heutzutage nichts mehr geſchehen 
könne, ohne daß vorher „die Ge— 
richte” ihren Senf dazugegeben hät— 
ten, und die Gefebgebungen von ben 
Gerichten wie Schuljungen behanbelt 
mwürben, denen fortwährend auf bie 
Yinger gejehen werden muß. Zur Be- 
gründung wird darauf hingemiefen, 
baß heutzutage fein Gejfet mehr ala zu 
Kraft beitehend angefehen werben kann, 
folange nicht die Gerichte über feine 
Verfaffungsmäßigfeit entjchieben und 
ihr Ya und Amen dazu gegeben haben. 
&3 ftehe in der Macht der Gerichte — 
am leßten Ende de3 Bundezobergericht3 
— jede3 Gejeh umzuftoßen, alfo den 
Voltswillen zu umgehen und daß fei 
Iyrannenmadt. Und ebenfo mie bie 
Gejeßgebung jo fei auch) die Erefutive 
dem dritten Zmeige der Volfäregie- 
rung, dem Gerichte, völlig untergeorb- 
net worden, denn mittel3 de3 Ginhalt3- 
befehl3 habe das Gericht deren Macht 
an fich geriffen, bezw. fih das Recht 
— zu ſagen, wie ſie handeln 
mu 

Das Alles bat feine gute Beredti- 
gung und it an und für fich wahr, 
aber die Schlußfolgerungen, daß bdiefe 
Entmwidelung unter allen Umftänden zu 
bedauern.ijt — die jehr viele ziehen — 
und die andere, daß das jchlieklich zu 
einer Umgeftaltung der demofratifchen 
Volkzftaates führen muß — die manche 
ziehen — find nicht richtig, mie e3 
auch falfh ift, die Ausdehnung der 
Macht und des Einfluffes der Gerichte 
auf Rechnung richterlicher Herrfchlucht 
und Einmiſchungsluſt zu fchreiben. 
Das Gegentheil ijt die Wahrheit. E38 
ift nicht erfreulih, daß man niemals 
mehr wiſſen kann, ob oder nicht ein 
Gejet wirklich ein Gefet ift, jo lange 
nicht die Gerichte in höchfter Ynftanz 
für oder gegen da3 Gejet entfchieben, 
aber e8 mußte jo fommen, Dantf der 
Dielgejeßgeberei und der Lieberlichkeit 
und bes Leichtfinng, die fih in 
ber Gejetgebung breitmachten. Und 
wenn ed nicht gerade fchön  ift, 
da bie Gerichtähöfe fo  biele 
Gejeße für unzuläſſig erklären, welche 
boch die Mehrheit der Volksvertre— 
ter, alfo dem „Geiſte unſrer Einrich— 
tungen” nad) da8 Volt felbit erließ, jo 
ift e8 doch erfreulich, daß die Gerichte 
damit nit allein thörichte Gejehe 
bereiteln, fondern Gefege aus unjern 
Gefegbüchern fernhalten, die dem Me 
fen unfres Volksſtaates ſchnurſtracks 
zumiber find. Man darf behaupten, 
bie Mehrzahl ber gerichtlichen Er: 
fenntnifje über die Verfaffungsmäßig- 
keit neuer Geſetze beſchützten den demo— 
kratiſchen Volksſtaat vor Verſuchen, 
ihn ſeinem eigentlichen Weſen zu ent- 
fremden und ihn dem Staatsſozialis— 
mus entgegenzutreiben. Nicht die 
Gerichte, ſondern das Volk ſelbſt in 
feinem Wahn oder aber die Volläper- 
treter, welche jeberzeit darauf find, jebe 
Vollslaune oder Modeftimmung aus- 
zunußen zur Erhöhung ihrer „WVolt3- 
thümlichkeit”, find e8, die an ben 
Grundfägen der bdemofratifchen Re- 
publif rütteln — fie haben die Gerich- 
te geztvungen, fi) zu „Zenforen“ der 
Gefekaebung zu madıen. 

% * * 


Beweiſe? Die ſind leider beinahe fo 
zahlreich, wie Fliegen im Sommer, 
und wenn man die beſten auswãhlen 
wollte, ſo hätte man eine lange Qual. 
Man kann da höchſtens auf das 
Nächſtliegende hindeuter. Und das 
ſind zwei gerichtliche Entſcheidungen, 
welche die lezten Tage brachten. In 
der einen ‚miſcht“ ſich das Gericht in 
die Verwaltung“ ein, indem es einen 
Beſchluß einer Vermaltungsbehörbe 
für unzuläffig erklärt; in der andern 
zeigt es ſich ala „Benfor“ ber Gefehge- 
bung, indem e3 ein Gefeg vermwirft, 
melches bie Legißlatur eined fouverä= 
nen Staates erlafien.hat. Jene erſte 
Entfeibung mwurbe bier in Illinois 
bon bem Bgericht Jefällt. Sie 
beftätigte baß Urtheil des niederen Ge- 
richtshofes, es dem Chicagoer 

allen 
loſtenfrei 
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Auslande zu kaufen, 


—— 
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Schulbücher zu fiefern, gleichpiel F 
deren Eltern in der Lage ſind, ſie ſelbſt 
zu kaufen oder nicht. Das andere Ur 
tbeil fommt aus Maffadhufetts. Es er⸗ 
klärt das Geſetz für ungiltig, welches 
den Ortsgemeinden jenes Staates das 
Recht geben follte, Gemeinde = Kohlen- 
böfe einzurichten und die Kohlenliefe- 
tung zu übernehmen. Beide Ent- 
Tcheibungen bewahren den demokrati— 
Ichen olfsjtaat vor Verfuchen, ihm 
etwas Staatsſozialismus einzuim— 
pfen; beide Entſcheidungen müſſen die 
Billigung aller Derjenigen finden, wel⸗ 
che an dem demokratiſchen Volksſtaate 
feſthalten und vom Staatsſozialismus 
nichts wiſſen wollen. 

Und dieſe beiden — der demokrati— 
ſche Voltsſtaat und der ſozialiſtiſche 
Staat — paſſen ſo wenig zuſammen, 
wie Waſſer und Feuer. Jener beruht 
auf dem Grundgedanken, daß der 
Staat für den Bürger nur das thun 
ſoll, was dieſer ſelbſt nicht thun kann. 
Der Staatsſozialismus läuft darauf 
hinaus, daß der Bürger nichts thun 
ſoll, was der Staat für ihn thun kann. 
Eine „Tyrannei“, die uns vor letzterem 
bewahrt, ſollten wir uns gern gefallen 
laſſen. Viel beſſer wär's freilich, wir 
hätten ſie nicht nöthig. 


Der neueſte Rekordbruch. 


Der auswärtige Handel der Verei— 
nigten Staaten hat im jetzt zu Ende ge⸗ 
henden Rechnungsjahre wieder einmal 
„jeden früheren Rekord gebrochen“. Er 
iſt gewachſen und größer geworden: 
groß, größer, am größien. Die amt⸗ 
liche Berichterſtattung ſingt ſtatiſtiſche 
Jubellieder und kann ſich nicht genug 
thun ob dieſes neueſten und großartig— 
ſten Proſperitäts-Beweiſes. Aber — 
aber — dem fcharf zuhörenden Beob- 
achter will ed dünfen, daf die Stimme 
be3 Frohlodene aus bebenflich ge— 
quetfhten Herzen fommt. Und da 
fie in den Kreifen unferer et: und 
rechtgläubigen Hochichugzöllner nur 
fehr gemifchte ‚Gefühle zu ermeden ver- 
mag. 

Nämlih — ed hat feine ganz be- 
ſondere Bewandtniß mit dieſem neue—⸗— 
ſten Rekordbruche. Er iſt nicht von der 
Art, wie ihn der ſelige Dingley erhoffte 
bei der Annahme ſeines glorreichen 
Zollgeſetzes. Nicht von der Art, wie 
die Herrſchaften von der „Amerikani— 
ſchen Tarif-Liga“ und dem „Home 
Market Club“ ihn zu feiern gepflegt. 


Denn was in Betreff unſeres Außen- 


handels von Dingley erhofft und von 
ſeinen Anhängern gefeiert worden iſt, 
iſt nie etwas Anderes als die Zunahme 
der Ausfuhr geweſen. Die nebenher 
laufende Einfuhr war ihnen ſtets eine 
Quelle bitteren Mißvergnügens: die 
Fliege im Honig, der Wermuth im 
Freudenbecher. Sie freuten ſich, daß 
die Ausländer von uns kaufen „muß⸗ 
ten“. Daß man vom Auslande etwas 
kaufen könne, ohne zu müſſen, hat 
ihnen nie in den Sinn kommen wollen. 
Handelte es ſich um Dinge, die das 
eigene Land nicht hervorbrachte, ſo 
durfte wohl der Kauf vom Auslande 
als gerechtfertigt gelten, blieb aber be— 
ſtenfalls eine traurige Nothwendigkeit; 
ein Uebel, das man ſo viel als möglich 
einzuſchränken hatte. Dinge vom 
die hier auch 
hervorgebracht werden können, hat 
ihnen ſtets als geradezu verbrecheriſch 
gegolten. 

Und nun müſſen ſie es erleben, daß 
die Beamten einer republikaniſchen, 
auf den Schutzzoll verpflichteten Bun— 
desverwaltung frohlockend als einen 
Grund zu nationaler Beglückwün— 
ſchung eine Zunahme unſeres Außen— 
handels verkünden, die in Wahrheit nur 
eine Zunahme unſerer Einfuhr iſt. 
Ein Beweis alſo, daß die Ausländer 
mit ihren Erzeugniſſen mehr und mehr 
eindringen in unſeren heimiſchen 
Markt, aus welchem die republikaniſche 
Zollpolitik ſie heraushalten ſollte. Nicht 
ein Triumph dieſer Politik, ſondern ein 
Verſagen derſelben: eine Durchlöche⸗ 
rung der ſchützenden Mauer, die man 
aufgerichtet hatte gegen die auslän— 
nz „Pauperarbeit.“ 

Die Einfuhr fremder Erzeugniffe ift 
gewachſen, aber die Ausfuhr unferer 
eigenen Erzeugniffe ift nicht gemachfen. 
Die Ausfuhr, auf $1,420,000,000 be= 
ziffert, ift um ungefähr $70,000,000 
geringer, al8 fie vor zwei Jahren ges 
weſen. Die Einfuhr im Betrage von 
$1,020,000,000 überfteigt um nahezu 
$120,000,000 die vorjährige Einfuhr, 
und überfteigt die borborjährige um 
rund $200,000,000 

Als im Rechnungsjahre 1890-91 
bie amerifanifche Ausfuhr auf die nie 
zubor dagemwefene Summe und aud 
feither nicht wieder erreichte Summe 
bon $1,487,000,000 geitiegen war, ba 
war ber Nubel echt. Damals durfte 
man fih rühmen, an ber Spihe ber 
Melt zu marfhiren. Kein anderes 
Land konnte fich einer gleichen Ausfuhr 
rühmen. England war zum erften 
Male überflügelt, Deutfchland meiter 
al3 zuvor in den Schatten geftelt. 

Müffen unfere Statiftifer aber jegt 
Ausfuhr: und Einfuhr zufammenzäh- 
len, um noch einen Fortjchritt heraus 
rechnen — und den Rüdfchritt ber 
Ausfuhr befchönigen zu fönnen <- mo 
bleibt unfer Schubzollprinzip? Wo 
unjer Weltrekord? 

Iſt die Stellung ber Völker im 
Welthandel nit nad) ber Ausfuhr 
allein, fondern nad Ausfuhr und 
Einfuhr zu bemeffen, fo marfciren 
nit „mir“ an ber Spibe, fonbern 
England bat bie Führung. Das 


Leber und Nieren. 


68 ift fehr wichtig, 51 * Organe ihre 
Funktionen richtig aus ube 

Wenn ſie es nicht — ſo eur len bie 
Steifheit in der Seite und Rüden; die Gelb: 
heit der Haut, Verſtop ng, übler. Geihmad. 
im Münde Migräne, del und fyleden und 
Rutsifiglit, die Geſchichte. 

m. große Anregungs: und Stärkungs- 
mitte 


Hood’s Sarsaparilla 


gibt-biefen Organen Kraft und Stärke, ba: 


—— 


eine Anfelreich mit nicht viel über 


Millionen Einwohnern ift alabann un 


fetem Riefenlande uhb unjeren 80 
Millionen fo meit voraus,” daß mir 
nob in vielen Jahren nicht darauf 
rechnen können, .e8 einzuholen. &3 hat 
einen Gefammtaußenhanbel bon rund 
$4,000,000,000 gegenüber unferen 
$2,440,000,000. Und nicht blos find 
wir bet folcher Rechnung hinter dem 
britifchen Reiche zurüd, das feine alte 
Führerfhaft im Welthandel behaup- 
tet, fondern find, aud zurüd hinter 
Deutf Hland, veflen imbujtrielle 
Entwidlung und "Stellung im MWelt- 
handel neuern Datumö ift, deffen Be» 
bölferungszahl gleichfalls meit Hinter 
ber unferen zurüdjteht und beffen 
natürliche Hilfsquellen mit den un: 
jeren überhaupt feinen Vergleich au3- 
balten. 

Itoß der unbegrenzten Möglichkei- 

ten und ber undergleichlichen natür 
lichen Reichthümer und Hilfsquelle 
diefes Landes und troß aller gepriefe= 
nen Ueberlegenheit unferer Erfindun- 
gen, Mafchinen und Arbeitsmethoden 
erft die dritte Stelle im Welthandel 
einnehmend — mo „bleibt ba ber 
Ruhm? ' 
- Und, mie gejagt, mo bleibt ba3 
Schutzollprinzip, menn man, tie frü- 
ber die Zunahme der Ausfuhr, jegt bie 
Zunahme der Einfuhr als Zeichen be3 
Gedeihens, als einen Grund zu natio- 
naler Beglüdmwünfchu binftellt? 
Yeber Krämer meiß zwar den Werth 
vortheilhaften Einkaufens zu ſchätzen; 
er weiß, daß der vortheilhafte Einkauf 
die Vorbedingung vortheilhaften Ver⸗ 
kaufens iſt. Auch weiß jeder Schneider, 
daß er beſſer thut, Röcke und Hoſen zu 
machen und ſeine Schuhe vom Schuſter 
zu kaufen, als ſeine eigenen Schuhe zu 
machen. Auch haben die Freihändler 
von jeher gepredigt, daß die Grund— 
ſätze, die für den Verkehr zwiſchen den 
Einzelnen gelten, auch für den Verkehr 
zwiſchen den Völkern gelten, auch hier 
bon den Anderen gefauft werben 
muß, um ihnen verfaufen zu fün- 
nen. Aber die Verfechter des Schub: 
z0lle3 haben ebenjo beftändig das 
Gegentheil gepredigt, und haben jeden 
Dollar für verloren erklärt, der für 
Dede Erzeugniffe in’3 Ausland wan- 
dert. 

Die fremden Erzeugniffe auszu— 
Ihließen aus dem hiefigen Markte, tft 
der Zmed der bejtehenden Zollgejeh- 
gebung. Sit nun die machlende 
Einfuhr, wie die amtlichen Statiftifer 
berfichern, ein Segen für daß Land, jo 
ift offenbar das Gefeß, das die Ein- 
fuhr hindert, daS Gegentheil eines 
Gegend. Darüber kommt Niemand 
hinaus. L 


Derileberfali auf den Gouverneur 
von Zligerien. 


Einem Veberfal dur maroffanis 
Then Grenzbemohner ift, wie fchon tele: 
graphifch .gemelbet, der vor Kurzem 
neu ernannte Öeneral-Gouperneur bon 
Algerien Yonnart nebjt feiner Esforte 
mit Mühe und nicht ohne Verlufte ent- 
gangen. Auf feiner eriten Infpektions- 
reife in das unruhige Sübmejtgebiet 
ber Kolonie begriffen, ließ er ich, ſo— 
meit aus der amtlichen franzöfiichen 
Darftelung erhellt, durch den Amel 
(maroffanifchen. VBerwaltungsbeamten) 
ber Dafe igig , verleiten, _bie Grenze 
pon Marofto um einige Hundert Meter 
zu überfchreiten und die Stadt Figig 
aus der Nähe in Augenfchein zu neh- 
men. Auf dem Rüdmarjche verfolgte 
plöglich der Veberfall. 

Der Angriff auf den General-Gou= 
berneur und feine Begleitung geſchah, 
als der Zug eine Terrainfalte, in wel⸗ 
cher die Angreifer verſteckt lagen, paſ⸗ 
ſirte. Das Gewehrfeuer erfolgte von 
rechts und links und vielfach aus einer 
Entfernung, die weniger als 300 Me— 
ter betrug. In der Begleitung des 
Gouverneurs befanden ſich außer den 
Zibilperfonen ungefähr 300 Offiziere, 
und der ganze Zug hatte eine Länge 
bon ungefähr- 300 Meter. Spahts 
ftreiften recht3 und lint3 von dem Zus 
ge, konnten aber auf die angreifenden 
— nicht gleich ſchießen, weil 
ſie in Anbetracht des ſehr ſchwierigen 
Geländes vermeiden mußten, die Reit— 
thiere zu erſchrecken. Die Verluſte der 
Marokkaner werden auf 56 Todte und 
etwa 20 Verwundete angegeben. Die 
aus Fremdenlegionären beſtehende Es— 
korte kam vielfach ſo nahe mit den An⸗ 
greifern zuſammen, daß von dem Ba— 
jonett Gebrauch gemacht wurde. Durch 
das Feuer des Feindes wurden 13 
Franzoſen verwundet. Unter den 
Schwerverwundeten befinden ſich der 
Adjutant des Diviſionskommandeurs 
Gerterald D’Connor, Martel, und ein 
Unteroffizier. Die Kolonne fehrte nad 
Dſchennan⸗Eder auf algeriſchem Ge— 
biet zurück. 

Der Amel von Figig hat bei dem 
Zwiſchenfall eine ſehr verdächtige Rolle 
geſpielt. Indem er den General-Gou= 
berneur zur Befichtigung der Stabt 
einlud,verficherte er ihn nach einer mei- 
teren telegraphifchen Meldung feiner 
freundfchaftlichen Gefinnung. ons 
nart ermwiberte, er bebaure, daß biefe 
Gefinnung feine gre@baren Refultate 
zeitige, man bürfe fich deshalb nicht 


munbern, wenn die franzöftiche Regie= | 


tung ſich gezwungen ſehe, an der 
Grenze — unter Achtung der Integri⸗ 
tät Marokkos — einen Ueberwa⸗ 
chungsdienſt einzurichten. Der Amel 
bemerkte hierauf, daß es unter den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen nicht mög⸗ 
lich ſei, Figig zum Gehorſam zu zwin⸗ 
gen, und daß die marokkaniſche Regie—⸗ 
rung bereit ſei, die franzöſiſchen In— 
tereffen u fördern. Nac-dem Ueber- 
fall, — deſſen der Amel merk⸗ 
würdigerweiſe noch längere Zeit bei den 
Yranzofen vermeilte, machte er den Ge- 
neral-Gouperneur darauf aufmerffam, 
daß der Ueberfall die Richtigkeit des 
bon ihm, dem Amel, über den in Figig 
—— Geiſt ðefagten beweiſe. 
Dieſe hö hniſche Ironie lann die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden natürlich nur in 


dem Beſchluſſe — ſcharfe —*— 
2 [08 ac an 


‚mit fie ihre Qumktionen ie 
Kae Ki Aigen Seien er 


‚und ng 


Sun 


Sreiten, mwirb ihnen im Grumbe, recht 
twillfommen fein. Sonnart erklärte in 
einer Unterrebung nad) dem Neberfall: 


„Js mweiß jebt, mas ich über ben in 


\biefer Gegend herrjchenven Geift wiſſen 

imollte. Sch habe mich überzegt, daß 
die maroftanifchen Behörden nicht im 
Stande find, Orbnung und Sicherheit, 
in biefem Gebiete zu fchüen.” &3 find’ 
denn aud) franzöfifche Eruppenverjtär- 
tungen zur Beltrafung des Figig— 
Stammeß: bereit3 auf dem Wege, fo- 
wohl weitere Theile der Fremdenlegion 
wie beſonders Artillerie. 


Röomiſche Ausgrabungen in 
Dverdon. 


Die Ergebniſſe der bisherigen Aus: 
grabungen‘ in Pperdon (Kanton 
Waadt) Irfferi erfennen, daß Yverdon 
(Eburgbuum) die größte römiſche Nie⸗ 
derlaſſung in der Schweiz geweſen iſt. 
Die römiſche Stadt dehnie fich auf ei— 
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Sendet wegen Prospekt. 


Dramatische 
Schule 


ner Fläche von 18,000 Quadratmetern |# 


aus, Die Ausgrabungen am Cingung 
des Mperboner ?rriebhofeß bedten eine 
gut erhaltene Apfis und ein Gemölbe 
auf, das man für ein Militärgericht 
hält. Man fand hier Erzeugniffe der 
Zöpferfunft, Schleiffteine und andere 
römifche Werkzeuge, Geldftüde und 
Snfchriften, die offenbar einerZeit ent- 
ftammen, wo das Gemölbe dem chrift= 
lichen Gotte3bienfte eingeräumt mar. 
Weitere Erfolge der Ausgrabungen 
berfpricht man fich, wenn die abgelau- 
fene Schugfrift für diefgrievhofägräber 
eingehendere Unterfuchhungen des Ge— 
lande3 zuläßt. Bis Heute durfte man 
nur in jenen Theilen bes Friedhofs 
Ausgrabungen vornehmen, in denen 
alte Gräber gelegen ſind. DieKantons— 
Regierung und die ſchweizeriſche Ge— 
ſellſchaft für Erhaltung von Kunſt-— 
alterthümern ſtellen bedeutende Geld— 
mittel zur Verfügung. ' 


* Ertra Pale, Salvator und „Bat 
rifh”, reine Malgbiere der Conrad 
Seib⸗ Breifing Eo,, zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäſſern. LS nutb 869 wm 


— Geflörter Heirathsantrag. — Ah, 
liebe Schmwefter Anna, borg’ und doc 
‚Deine falfchen Loden, mir wollen In— 
dianer fpielen.“ . 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine gellebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Thereſia Goetzelman geb. Hoos 

am Mittwoch, den 17. Juni, Abends um 6 
Uhr, geſtorben iſt. —— findet ſtatt am 
Sonntag um ein Uhr vom Trauerhauſe, 5459 
Brinceton Ade., nad der Bethlehem Kapelle, 52. 
Str. und Sifth Ade., und dann nad Dalmoods. 
Um ftille "Teilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


W. Goekelman, Gatte. 
fice, Amanda, Rodyal u. Aurelia, Kinder. 


Sr und Hampfbire, IU., Zeitungen bitte au 
Iopiren sla 


Tobes- Anseige. 


reunden und Belannten ge traurige Nad» 
richt, daß mein geliebter Gatt 
Biliam — 
am Donnerftag, den 18. Juni, im Alter von 24 
Jahren nach langem, ſchwereni Leiden ſanft ent⸗ 
Slafen iſt. Die Beerd findet ftatt am 
Sonntag, den 21. Juni, Amitions yo? Uhr 
vom Zrauerbaufe be. (& 
fon Parl) per Antisen, Fo vn Elmwood⸗ 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Kittelmann, geb. —— 
nebſt &itern und Ge 


‚ 
⸗ 


Gattin, 
chwi ft tern. 


Tode8- Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß unfer lieber Gatte, Vater, Großpater, 
Schwager und Ontel 
Doctor med. Lonid von Kalditein 
am 19. Juni, 11 Uhr Morgens, im Alter bon 
daten nah kurzen Leiden telig im Herren 
entf lafen tit. Die —— nz et ftatt am 
Uhr Mittags, vom 
..2309 h. Reavitt Etr. aus n ad 
dem Rofedill- S— Um ſtille Toeilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frida von Raldftein, geb. Tohs, Gattin, 
nebft Kindern und Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 


een und Belannten 2. traurige Nah 
rit, da mein geliebter Gat 
Bintam nee 
im Alter bon 24 Jahren, 7 Monaten und 7 Tas 
Ki: am — — den — uni, — iſt. 
a sus Sonntag, den Pe 
Uhr, dom Dickie N iss 
— nach dem Eimwoobe Bere 
Auna Kittelmann, Sat 
Bang. red und Baitarine "aitteimann, 


Lidia — Schweſfter 
Alexander und Heinrich, Fader. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die „wausige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Brube 
Conrad Posen 
—5 entſhlafen -ift. Die — 
ndet am —* nntag Nadpmitta 
bom Cuauerbenfe St , 1286 ——— 
nach dem Graceland⸗Friedhof. Um Theil· 
—*. bitten die trauernden Hinter — 
ve Werner, Bruder. 
arbara Werner, Coufigte, 
nebit Coufins. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein Lieber Gatte, unfer Vater und 
Großvater 


—24 im 


Bernhardt Briol 
uni, Abenbs 10 Uhr 25 Min., im Nlter 
Jahren felig im Herrn enticlafen ift. 
at am Montag, d 


am 19, 


em M fe 
e Bitten d 

auernden Hinterbliebenen 

— een, eb. varla, Gattin Grant 

alle Berne u. u. Fra 

Briof und & a eh 
rant 35 
* ahmond Schneil, 

en» 


et. est Verwand⸗ 
TodesAnzeige. 
Koerner Loge, Ne. 64, O. M. P. 
3 Beate und Mitgliedern zur Nachricht, 
Sourab Werner 


78 —* Das DD ER 


nach ot — Peine berfammeln ji in 
unferet Salle um 1 Uhr. 
= Waſchluhn, 


A. Flohr, Selt 


————— 
TodesAnzeige. 
Grütlt » Berein. 


en Beamten und Aa eern zur Nachricht, 
2 —— weias* 
a — 
am 19. Juni vꝓlotzlich ee * 
ne, fiber „fattvam | & 


efofteis ee 


Die De re 


3— nad Sie 
rn 
Nahruf. 

— Erinnerung an unſeren lieben Gatten und 
Johann GC. Schmidt, 


er heute bor einem Jahre, am 20. Juni 1902, 
—5* iſt: 


Sn it = Jahr —— 
müdes 
em’ 


MUSIK 


Vortragskunst 
Moderne Sprachen. 


Grotet 


ale 


veranitalt’t von be 


Plattdütschen Gilden 


— dl — 


Sünnabend, IL. Zul Sünndag, 12. —A —X 


Anfang Klock 2 Nahm 


Klod 1 Mibdagd 


Klock 1 Middags 


Nord-Chicago Schützen-Park zer inc. 


Zeden Pag Schauturnen, Bühnenupföhrungen, Gefang-Vördräge, fonie fonitige 


Volt3belujtigungen aller Art, für Old un Jung. 
pellmeifier Otto Siemerd ward tom Dans upfpehl’n. 


De Plattdütſche Ka⸗ 


* 
a 


„ Girkets.. 
25c * 


de Verſon a a 
$ 


Weſtorben Lizzie Burgin ge geb. . Sanfte, Witte 
de berjtorbenen Fred Burgin und Mutter bon 
Mildred, Schmeiter von er zo le8 und Mae 

anfe und Frau E. Eid. 

Sonntag, den 21. Juni, um 2 u * 
Lauſe ihrer Sch weiter, 
South Part Ape., Auftin, 
Waldheim. 

Geitorben: Am 18. Juni 1903, Joſeph Ebner, 
Vater von Alfred Ebner, Beerdigung am 21. 
Suni 1903, um 1:30 Nachmittags, von Wolf's 

Reichenbeftattungs - Geihäft, .12. und Paulina 
Str., nad Waldbeim | Sriedbof. 


räbniß am 
— rn 
Frau ®. 

* us ac 


Bere 


Allen Freunden und PBerwandten, fomie den 
Mitgliedern des Prinz Heit —— Unter ſtuͤzungs⸗ 
bereins und der Wilbelm Tell-Loge des Ordens 
der SHarugari, melde fid an dem Begrähniß 
meines lieben Gatten betbeiligten, fprecdhe ich 
biermit meinen — ichen Dank aus. Nochmals 
meinen beſten Dank dem VPrinz Heinrich Unter— 
Te für die Auszahlung des Sterbe- 


Johauna Hardtke, Gattin. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Teiephon, North’ 188. 9pidalj 


Alle Aufträge pünktfid und Billigft Beforgt. 


PiR- TÜR u. Sommernaditsfenl 


arrangirt bon den jämmmtliden Logen des 


Pleasure Clubs D.D.6.P. Council 
Knights and Ladies of Honor 


am. Sonntag, den 19. Juli 1903, in DOgbend 
Grove, Elybourn Ape. und Willow Etr. Zidet3 
25 Gents die Perfon. 


Bar-Derlieigerung. 
te —— ——— für obi⸗ 
icnic der K. and 5. bis Freitag 
bend, den 26. Juni, von C. R. Rattinger, 
Chairman, Nr. 368 Ichard Er. 


Pißnik und Sommernaditsfefl 


beranftaltet bon der 


Deutschen Krieger - Kameradschaft 


von Chiosaec. 

Am Sonntag, den 28. Junt u 1908, im Atlas 
art, N. 40. Ave. Zidetd 25 Gents die Perion, 
Rebmt Transfer an Eliton Ave. und 40. pe, 

— anderer Militärvereine haben freien 

Eintritt in20,27 





Großes ſächſiſches 


Volks: und Sommernachtsfefl 


verbunden mit Preidfegeln und N up 
beiuftigungen, veranitaltet dom 


s! Verein Saxonia. 


Conntag, 28 ze 1903, in: Cfobh:3 Grove, 
2223 NR. Ciari tt. Eintritt 25 Gents für Herr 
und Dame im Borberfauf, an der Kaſſe 25 Et3, 
die — Großer iuringer ns 

ſchmaus. 0,2Tjun 


Drittes Jahres-Piknik 
beranitaltet bon der 


Damen - Geselischaft Harmonie 


Sonntag, den 28. Juni 1903, im _ Altenheim 
Grove (Loniien a Sarfem). Xidets 25e 
die Perlon. Nehmt Madifon oder 12. er a. 
Ale Arten Erfrifdungen an Hand. 0,27 


Secohstes grosses Pik-Nik 
beranitaltet bom 

Schwzaebischen Frauenverein 

* a, —— Belmont und Weſiern Äbe. 
m Sonntag, ben 28. „gun 1903. Anfang 1 

Ihr N m Eintritt 25 Gentö die Berfon. — 

de go — mit Elb 

Seleront * 

mit Transfer 

Abe. und je füdli 14,27jun 


Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Preißkegein für Herren und 
Damen, Beranaltet bom 


Badifden Anterüügungs-Berein 


Chicago, 


abo eöalten &m —— den 21. Juni, in Ertels 
tove, Albigd Anenue und Modifon Rn 
in 


Deutsche Gilde -von Amerika 


Humboldt Nr. 3 und. Einigkeit Nr. 4 
1. grofes Piknik u. Preiskegeln 


hmebl’3 Grove, Ede ——** und Cali⸗ 

set Ape., Sonntag, den 23. Juni 1903. Ans 

Kind 12 Uhr —— 35 — Perſon. 
er unter 14 NE 


HILLINGER S Au. 


Beimont und Sheffield Ave. 
eines Bu ci und Wuftreten —— as 
—— (Bir Glah —— — * 
ſow wie 
— Rehm 


— Änteitt: joc um ide re 
Ser ja it ttige 8* it Kelt Beranben Sialet Bar 
ne n € ⸗ 
mil· en einen Saab * — — h 
u 


——— — 
— ln nu Be 


Su Nee ih 


Zu verlaufen. 


Eure Gelegenheit. 


$10 Anzahlung auf eine Lot. 


— it — 


Indiana Harbor. 


Die größte Fabrilitadt des Meitens. 


Nur 19 Meilen vom Mittelpunft Chicago. 
100 Büge täglihd — 45 Minuten Fahrt. 


Lotten baben fih im legten Jahre im Breife 
verdoppelt — das Beite fommt no. 


20 aroße Fabriken jegt im Betrieb in Indiana 
Harbor und. Eajt BR. 


Arbeit für für Alle— 
Geht und befeht es. 


Sreie Erfurfion Sonntag und jeden Moden» 
tag. Züge fahren ab vom Lale Shore-Bahnbof, 
&ae Harrifon Str. und 5. Ave, um 9.58 Borm. 
und 12.05 und 3 Uhr Nachm. 


Dampfer-Exkurfion. 


Dampfer „Ottawa“ fährt bom Cübdende der 
Ruſh Str. »Brüde um 10 Uber Born, am Ufer 
entlang nad Indiana Harbor. 


Dual jan am Babnbof und Boot, an Sonn» 
ie den Tocdentagen ipredt "bor oder 
t an 


EN CHICAGO CONPAM, 


402, 77 E. Jackson Bivd. 
————— 


Anhachs Hurlen, 


1890 N. HALSTED STR., 


Ecke Addison Ave. 


Morgen, Sonntag Nachmittag und Abend, 


Eröffnung der Sommer-Nonzerte durch Mit«lie— 
der des Thomas Drceiterd, unter Leitung ve3 
Herrn Otto Gebhardt. 


TIVOLI-PALMGARTEN 


149-151:Ost North Ave. 
€. Kloepfel, Manager. 
&amitag den 20. w. Sonntag ben 21. Juni 1903, 


Konzert und Vaudeville. 


Auftreten der. beliebteften Künitler der geh 
Then Variete-Bübne, wie Frl. Rondo, Frl. Freu, | 
ges Gottihall, Emile u. f. w. Mufik don Rrof. 

Reinerd. Das Programm beitehbt aus Lie- 
derit, Kouplets, Duett3, Solo-Szenen und Eis 
femble-NRummern. Ainfang 7.30 und 2.30. Eins» 
tritt frei. E38 ladet ergebenit ein: 


Aug. Iokt, Eigentbümer. 


COLISEUM- 


a7 an en 
Mai. | Marine Band. 


50 a ; * er. & ri jeden Abend. 
Kins leha — Koppel kon —S —— 


FISCHER’S VOLKS - GARTEN 


198-200 E. North Ave. Henry Fischer, Eigentb. 
Bm. — Jeden Abend. 


game. 3) Juni: roßes Extra» Programm. 


Diefe Bee | bie —— Me Poil, ſowie 
die beiden Komiler 
Damen Frl. Gebha 

girte Eoubreite Bertina. m Schluß die 
weleniide Boife „lUnger und Beinwein”, An 
fang Samitag 7 uhr. onntag 2 Uhr 30 Nahm. 


Geistiges Konzert 


—— — —* eines Kranlklen ber 
den Spirit TE emeinde Bund der 


Bruft und Herwig, Die : 
und Neue, und die nen 


el. North 1325. Etablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terta Cotta Tile Tops, galvaniftrtie Dad 
tinnen, Tud:Pointing. 

Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 

80 Hudson Ave. CHICAGO, 


ai, Imi 


N. SLaTaR & - 
DB": OR Randoiph Str. 20 


— En Optiker, — 
Briien und Bugengiäier eine 


Ardals, Gameras und pöstegr. 





— — — 


— ee 


Mir Tüliehen Bienflag, Mittwod, um Freitag um 6 Ahr. 


Ein Blod weitlih vo 


Lefet diefe Bargains! 


Kommt Montag und überzeugt Euch von ber Güte berfelben! 
HauptiFlur: Spezialitäten, 


Montag Morgen um 8 Ülhr, fo lange fie vorh 
eftern, belle und dunkle Farben, werth 


litko⸗ 


ten; eine große Partie von Ka— 
ERBE 


Ertra feine weiße Waiſtings mit Satin und Corded Streifen, werth 39c die 


Yard; jpeziell für Montag 


ing im Markt; unfer Preis für Montag 


Weihe Bastet Gewebe Waiftings, werth 48c die Yard; das modernfte Waiftz Ic 


Graue und braungemifchte Männer - 


Bargain für Montag, zu. 


Soden, mwerth 10c, extra jchwer— 
ERIEE DEE ee 


Knaben-Bloujes, mit großem Ruffled Kragen und 


..... Dre ee 


Ruffled Front, ein großer 


Weihe Lawn Baby Hoods, werth 15c; Montag zu . 


Damen⸗Traͤchten. 


Lawn Dreſſina Socques für Damen, in hellen 
arben, mit grohem runden Kragen mit kleinen 
uffles lantirt, i.oo⸗Werth, Montag füt 69€ 


nur 
— — rer für Damen, in bels 
en un unflen attirungen, billi 
zu 596, für nur a s 39 
Deibe Lamn Maift für Damen, mit großen 
Zuds und boblgefäumt, billig zu 60c, 

für nur 


Sommer-Pukwaaren. 


Sailors — Die neue Broadwap-facon, Breiter 
Rand, niedrige Kronen, dedeutend herab: 49€ 
geieht, zu 

Dud und Vique Tams für Kinder und Mäp- 
Ken, in weiß und farbig, mit und ohne 15€ 
Bifor, Eure Auswahl für 1Oe und 


Bafement. 


Eredcent MWand-Lampen, vollftändig mit allem 
Bubebör, regul,. Preis 2Pc, Montag, 

das Etüd 

Fancy Majolica Spudnäpfe, affortirte Farben, 
die Bc Sorte, Montag, für 18c 


nur 
„Never Slip“ PRüchjen-Deffner, 
Berfaufs-Preis, das Stüd 

Coroa Griff. Bolfter gute Stahlmeifer und Gas 
bein, $1.48 per Set mwerth, Verlaufs: 

Breis, per Set 


Lokalbericht. 


Todes fälle. 


Nachfolgend verbffentlichen wir die Ramen der 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundheitſamt 
Meldung zuging: 


Abt, Henrietta, 57 X., 4856 Forreitville Ave. 
Gerzelman, Thereia, 46 I., 5454 Princeton Abe, 
Koehler, Anna, 34 3., 31 W. Ohio Str. 

Lemte, Henry, 18 %., 67 Bilfel Str. 
NReijenwebber, Minnie, 3 3., 5556 Indiana Abe. 
Richter, Otto, 37 3, WW. 18. Str. 

NRink, Martin, 60 %., 2M Leapitt Str. 
Strauje, Efther, 9 3., 310 LaSalle Str. 
Senders, Sophia, 67 X%., BIN. Artefian Ave. 


=—+——— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


G;orge Bougbt, Hitöd. Frame Cottage, 1211— 
15—19—21 Gentral Ape,, $8,000. 
€. Zorgenjfon, Wtöd. Wohnhaus, 1569 N. Albany 
Ave., 82,00. i 
G,: Sandy, 2itöd. FFlats, 2000 Yadion 
Boulevard, 4,0. 


Cherles 

H. Rohm, Iitöd. Wohnhaus, S. Aſhland 
Avenue, $3,500. 

u. ©. Y. and Tranſit Co., WAitöd. Offices, G. 
und Ceutral Ave. 84.,000. 

Mrs, Kleeman, Atöck. Frame Flats, 115 Süd 
Wentworth Ave., 82, 60. 

James Cockhburn, fünf Atöd. Frame-Wohnhäuſer, 
5444 Drerel Ave. 825,000. 

G. J. Samuelſon, Pftöd. Wohnhaus, 7020 Ans 
Diana Ane., 2020. 

Kojephb Kegewicz, 3309 
Soufton Ave., &1,000. 

George Heicher, vier Iftöd, Stores, 1723-27 Lin 
coln Ane., 32,00. 

9. €. Jacobs, Mtöd. Flats, 1077 Serndon Üne., 


‚00. 
8%. Ruoff, Mtöd. Flats, 33 Wayne Upe,, 
85,50. 


um 
oO 


Uſtöck. Frame-Anbau, 


— e — 
Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlea 
bei Gountveßlerfs ausaeftellt: 


Henen Bell ‚Maric Buih, 21 ‚21. 
Charles Goleman, Lizzie Hoffman, 9, 21. 
red William Sedgiwid, Arene M. 5 8 22. 
urran A. Ruffell, Mary UA. Bellnap, 9,3. 
Albert Volker, Katie Yambfa, 7, 19. 
Don U. Mefinnon, Aeifie B. Liebt, 21, W. 
Edward H. Goodwin, Annette E. 
Albert T. Fiider, Catherine EC, Hart, 25, 20. 
Unton Thompfon, Tillie Aobnion, 39, 27. 
Patrid Nafb, Annie Rvan, 24, 23. 
Iojepb Rosa, Mory Maljewicgaty, 25, 18. 
amed Mulholland, Nora Gorman, 27,4. 
bomas Garr, Marn GE. Huabet, 63, 57. 
Bertram D. Banter, Madoline M. Kelly, 22, 24. 
u Deimid, Katarzyna Stonit, 7, 18. 
eter Schaub, Katie Sciel, 27, 24. 
Michael. Gojier, Malerin Regowa, 29, 19. 
Kohn W. Glintenbeard, Sufan Gaar, 38, 38. 
onrad PBich!, Magda Techler, 25, 21. 
Charles E. Keajey, Emma Bogas, 39, 39, 
Senrn E. FFlentie, Alvine Hallman, 24, ®8. 
Alfred Yungitrum, Alma Anderfon, 30, 26. 
ranf A. Grippen, Cora €. Magee, 44, 41. 
iholag A. Schommer, Katharine Ralteug, 27, 35. 
Eric VYoungauift, Hannah Elide, 9, 30. 
Charles M. Brown, Marion S. Bodatay, 23, 3. 
Glarenee.E. Goom, Ellen U. Rippard, 25, 22. 
GEinar ®. Pergendahl, Diga Louife Engh, 24, 20. 
Nicholas Rallman, Helen Krump, 29, h 
Nele MW. Sorenfon, Camilla Nieljen, 3, 
Auauft Odeen, Emma €. Efitrom, 45, 47. 
Carlo W. Arnold, Yillian E. Voß, 24, %. 
er J. Eblert, Gertrude E. Grnit, 24, 3. 
. €. Albert Bufje, Chriftine Benzel, 22, 18. 
Arthiie E. Mariball, Quella Zarjen, 3, 21. 
Be D’Connor, Mary Hocfte, 24, 20. 
ohn Moeller, frederide Wand, 29, 22. 
Martin Raslund, Sopbie Rofel, 4, 26. 
Anfef Batromstn, Anna Kalabzora, R, 27. 
—5* . Olfen, Hanna &. Espland, 26, 3. 
ranz Noffte, Bertha Pidiſch, 31, 2. 
Samuel MeC. Hugben, Mard. Grabomsti, W, 22. 
Glarenee ®. Smith, Rote Yobnfon, 3, 24. 
Darry W. Thaper, Retie 2. Montena, 30, 26. 
Rudolf Gajemstt, Anna fyrauentneht, 25, W. 
"Kohn MW. Dinkel, Therefe Diver, 2, 2. 
Andrew 4. Sullivan, Mae Meffarland, 25, 21. 
rant &. Ianes, Minnibell Mood; 25, 18. 
nerton G. Croote, Martha Barftow, R, 38. 
Guſtav Haferman, Auguſta Hagge, 3 33. 
Harry Fleifgman, Annie Finkelitein, 22, 19. 
Edward U. Smith, Helen Duinn, 8, 8. 
Godfrey Reardon, Grace T. Flias, 23, 26. 
Üboiph Cdhaus, Frieda Koblmann, 38, 26. 
Morton DO. Mace, Eitella Goffran, 50, 35. 
Bert MWoehner, Cleo Lucas, 22, 18. 
David Pliner, Roje Goldberg, 3, 19. 
—— Buric, Rozena Wollna, 27, 2%. 
James A. Starkweather, Juliet Haitt, 26, 26. 
John W. Kroening. Elizabeth Sibley. 5, 4. 
Tito De Vechio, Pittoria Donati, 8, 2. 
Unaelo Bartolucci, Palma Moreli, 8, 21. 
Aulius Aobnion, Annie uuberien. 24, 18. 
Anton KRofing, Marn Yerinet, 22, 18. 
Aohn ©. Banta, Earrie L. Lehman, 8, 21. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Qugen, Ohren, Ra: 
Fe Ke Du x9 


niſche Keinen eine 
Ge frei bebanbelt. 
Ralarch 


— erte ar 
n, en, ⸗ 
en, Zaubbeit, ur 
jen und Braufen in 
den Ohren, 


Kalarch ham 
judt, Bruftidhmers 
Eu Athemnotd und 

bmäde, 


DEACHMAN. Kotarrh afiehe, 


nad; Dem Gfien, träge Peber, Beibludk Wıdel air 


a yielt bei al’ diefen Rrantı 
en (ausgenonimen die Ickten Stadien 
den ändbjudt) durh die Direlte .r 
andlungs:-Metbode, mie fie R 
Heanar anipendet. Medizin allein heilt Diefe 
t item nicht. Ge 
Ablorhirungs Methode enkran ir 
Ungepapt. "Verlangt ve Ei 3 te 
Spreßtunden Hon 10 Hiß 8, aus men Di 
I, D "und 4. i8 6; tags biß 
Serie Unterjudung Reufultation. 
70 Dearborn Str.. Zimmer 9, 


Dr. T. WILSON 


Bowman, 238,24. + 


Schuh⸗Abtheilung. 


Dongola Oxford Tie Slippers für Damen, Lad⸗ 

leber:Stappen, Gr. 3-9, all die neue: 1 

ften Facons umd Abfäge, 1.25 Wih., für. 4 

Sadleder:Sfipperd für Mädchen, Größen 11} bie 

E * wo — — ein Bargain für 1,25, 
t ben legten ulsTag, e 
—— 85c 
adlever Schuhe für Babies, gang Leder:Sohle, 

5 auter 50c Echub, Montag, das 7 
aar 


3. Floor⸗Spezialitãäten. 


Grtra ſchwoex Shaker Frlanell, 106 Sorte....Gbe.- 
Gardinen: Peh, 12% ertb, für Tic 
Ertra ftarte Schaufelftühle, 1.45 Werth, f. 
Speifegiimmer-Tijche, bis zu 6 Yub auszugie: 
ben, maſſives Eichenholz, extra ſchwere Beine, 
Kane Bolıtur, ein 814.50 Werth, 


Groceries. 


geim folid_ Meat Tomatoes, per Büchle 

efte m. bilfigfte Parlor Streichbölſer, 
er grobe: Padet fü 

Band rotber Lachs, der Büchfe 

Injer teguläre 19e Sorte Molla u. Xas 
vasRaffe, für Diefen Verkauf 

—— ed 60c —— —— ine 
olſtein Butterine, die einzige eine 

8* Pfund 160 — 2 a ee 30€ 

(Barheftoff frei.) 


Marktberict. 


Chieaao, den 20. Juni 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhantel,;) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
WBintermweisen, Ar. 2, roth, 77—T&; Mr. 3, 


rot, 57T; Nr. 2%, hart, 76c; Nr. 3, hart, 
it. 


Sepmsemstieh ir l, 79-8; Ne. 2, ° 
X. c 


FTIR: Nr. Ic. 
Mais, Nr. 2 54,5140; Nr. 2, weiß, 44 
* 2, ar nn Nr. 3, 5 äle; Nr. 8, 


e c. 
ar Nr. 2, Bic; Nr. 2, weiß, 42-12; Nr. 
ae Nr. 3, weiß, —4lc; Nr, 4, weiß, 
73—38c. 
Mehl. inter⸗Patents, 8.6083. 70 das "ah: 
„Straight“, 8. 80; dard rd 
63.00—$4.00; befondere Marken, $4.50, 
&eu (Verkauf auf den Geleifeny— Belteß Timothy, 
815.50-$16.00; Nr. 1, $14.00-$15.00; Nr. 3 
12.00-—$12.50; Nr. 3, $10.00-$11.00; beiteg 
tairie, 15.00815.50; Ditto, Nr. 1, $13.50— 
14,00; Nr. 2, 89.00-—$11.00; Nr, 3, $8.00— 
50; Rt. 4, 86.50-87.00, a 
(Auf Fünftige Lieferung.ı 
Weizen Juli, neu, 764; September, neu, 
44 Tike; Degember, 744—74c. : 
Mais, Juni, 4e; Juli, 4pe; September, -40,- 
ö * —— be Fr * 
afer, Yuni, 39-—  Yali, 394 = 
tember, 333c; De —8 —* 


Provifionen. - 
Suli, 88.85; September, 88.074; Of: 
tober, 8. 


Ripphen, Auli, 39.334; Sept T 9.30— 
89.3 ; Ottober, PIE — 
Jull. 


Schmal;z, 


Gepöteltes Ehmweinefleiid. 

817.00; September, $17.00. 
Schlachtvieh. 
Rindpi eb: Beite „Deened“, 1200-1500 Pfund, 
85.40-85.65 per 100 Pfund; gute bi8 ausgeftichte 
tiere, 1200-1500 Brund; 85.00-85.30; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verjandt, $4.70— 
44.95; qute bi8 ausgefuchte Kühe, der: 100 Bfp., 
83.20 84.00; gute bis ausgeſuchte Kaälber, 
ERS: rt „bis mittlere Kälber, 
2.25; exas-Bullen, per 100 v, 
32.75—83.50. m 
SEhmeine: Ausgeiucte bis beite (yum Berfandtr 
86.15-86.25; Her _ 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, schwere Schlahtbauswaare, $6.05—$6.20, 
ausgejuchte für fyleiiger, $6.174—$6.25; fortirte 
Teihte $6.10—$6.. 

Shafr: Befte fchwere Ecafe, Her 100 Pfund, 
84.8585. 3: ute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
91.50-85.50; „Rative Lambs⸗, gute bi8 audge: 
ſuchte, 85.25 8. 75. 


Marktpreiſe an der S&. Water “tr.) 


Molkerei⸗Produkte. 
@utter-- 


„Greamery*, extra, per Pfund 
Nr, 1, per gun 
Nr. 2, per Bund 
Cooleys, per Vfund 
* 
Ladles“, wer einer 0.15 
Dükimnare, FEINE Sinnosnnnsansnenn.n 0.144—0.15 
ahmfäje, „Xivins“, per Pfund... 0, 
„Daiftes“, per Pfund 010 
„Noung American“, per Pfund.... 0.11 —O.114 
Schweizer, neu, per Pfund 
Kimburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Eier— 
Srifhe Wanre, obne Abzug von 
Deriuft, per Dusend (Riten gus 
rückgebracht) 0o. 13 —. 134 
ohne Abzug von 
Verluk, per Dupend tKilten eins 
geſchloſſen) 15 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Sefludel debend— 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund.......... L 
Bänte, Tas Dunend, ..nnernooonnen 2 
@eitügel (Cold Storage) — 
Irnthühner, DAR Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, 
Enten, dag Pfun 
Rülber (geihladter)— 
50-650 Pfund 2 
60 75 Pfund Gewiqht 
808 Pfund Gewicht, 
95--110 Pfund Gewicht, 
Biide- 


Trout, 


25 
— 
ee 


sah als LEE, 


2288 
=D 


das Pfund 0.07 
das al 0.08 


3 


das Pfund 
das Pfund 


33 


DE DRS kanns 0 
en &: £ per Br 

rzer Barſch, —* 
Weiber Baric, M 


idere! 


. 
©: 


u... 2222422 


T TUN. iss sessnug 


⸗2es2ess ch 


o 
— —— 


Briige Srünte, Gemüfe. 
Wepfel, Baldwins, 
* Ben —* 2 
ronen, Ka i Rifte.. 1. 
zangen, Gali Sudels, m 


1 
Li! 
25853 


{ 
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* 
* 
* 
* 
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* 
* 
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En nn 
beeren, Mid, 16 
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5338 


IbEI EL) 


en, vun, 
Michigan, 1 
flaumen, 2 Ouearis., 
pergel, Alinois, 2 Dieb, Bü 040% 
rüne Swiebeln, biefige, dad Bünbel.. 
Rotbe Rüben, neue, per Yufhel 
Rraut, neue, ber 8 
Blumentobl, * —— 
ee Ele 
a q * ’ Musnonanens 
ü ‚_deb: deBmfbel.nuunnonnnen 
Bfund 


OS Dr ma a 
er 4 
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Bobnen— e 
: = Sänittb ai Bufbel.. 18 +8 
* per Duſbel .... 140 1.5 
— Balder. nen teeeneen..) 4 
—————— 


faln, ver. Bufbel, In ‚Gate 


ie a - 
e Sara —— 
— Bufbel:.:... 110 x 
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1068 
un Drahozal Frent 
Dubininta WM 


- Dpoft‘, & 


Bögentlihe Briefifte. 
Rakifoigenbes: iR die 
mt logernben Briefe: Mena, Diefeben 1ior Inner 
beib - kenden Datum am 
fo werten fie mad * 


in Waſhinoton gefanbt. 
* * Chicago, den 20. Juni 1008. 
ermann Anna 
Albert M a en 


1220 Laut ann 
103 Andrusytieiwiez :%: 7291 gehe * lota 
Baba Jozef 1222 


ı enard Aoze 

1005 Bater N (2) a. 
106 Bareiinsr! an use Sasert Snipeing 
1008 "Bardeleben Mr 


1224 Yin M _ 

1225 Levin Sam 
1008 , 1226 Yiftesti Franc 
1 1227 Litaromwic; Aozef 
1910 Bedman Mar 1228 Soberwiener Kaz 
1011 Bedesna RKozymer 1229 Sorene; Frifion 
1012 Beirnbaum Mr 1239 Yudivig Herrmann 
1013 Beier Richard 1231 Zufoszim Raymir 
1014 Belieu Iozef 1232 Maeinlewicz 

Benjacs Anna 1233 Madeirzpt Wojeich 

1016 Bener Sam 1234 Margulus ® 
1017 Bertranel Titus 1235 Maruszat Rataryna 
1018 Berez John 1236 Maref Ferdinand 
1019 Bienkomst: Jozef 1287’ Mateja Teodor (2) 
1920 Bieszrad Wojcich 1233 Melant Andrej 
1021-Bießzrad Ian 1239 Mejerowig. & 
1022 Biel Kiendy 1240 Merhant Beiiv 
1023 Biennadı Aohn 


1241 Den Xavier 
1024 Blicharz Nozef 1242 Miccet Jan 
1025 Bordomwsti- yeli! | 1243 Michala u 
1026 Boramsti Jean. 1244 Mibalal Noref 
1027 Boris Adam 1245 Mihalit Aozef 
1028 Poraca Anna 126 Michel Guftav 
1029 Bowle 3% 1247 Mistovieh Filip 
190 Bras Majka 


1248 Mifotta Janatz 
1031 Brajas Piateusz 1249 Mittelman Petty 
4032 Brandfellner Karl 1250 Miiersti Aobn 
1083 Bruns Henry 1251 a Chas 
184 Buras Helena 1252 Mofulunos Anton 
"1035 Butenis Kazimer 


1253 Mutter Fred 
1036 Bufh Frieda 1254 Napiertomsti Juzef 
187 Bydelet Francis 


1255 Namwiely Wincent 
1038 — Helena, 


1256 Newutis; Maits 
iß. 1257 Niemezyt Anna (2) 
1089 Cepowski Jakub 1258 Nitfie Turifa 
1040 Gervened Mata 1259 Miziolet Jozef 
1041 Gernad Wincent 1260 Nojman Andrei 
1042 G:iasnoha Zofia 1261 Nolte William 
1043 Ehlopef Wojciecd) 1262 Novofup Anton 
14 EChmielemsty W (2) 1263 Bun Mrs 


= Chojnadi Emil mmb 
1046 Chodor Xomasz 1264 Nomotarsfi Matenz 
1265 NRomat Yan 


1047 Chojnadi Michal 5 
1048 Cohn Louis 1966 Nowieli Wawyzynie 
149 Cohen A & Co 1267 Oberman M 
100 Corbich Vaſo 1208 Oftromsti Yan 
1051 Cogman Ganie 1269 Oftromsti Aufef 
1052 Giellar Anton 1270 Baafet Dorothea 
‚1053 Gzarnedi 127] Bah frrant : 
105 Gyogeran Yan 1272 Balivrah Bartlomie 
4 Gytews ki Veter 1273 Balejet Joſef 
Bere Felits 1274 Bawlal FFelits 
J ticet Franz 
1058 Laftes 3 


275 Bata Yan 
1960 AR Robert 
e 


1 
1276 Baiewieb Adam 
ong x 


1277 Razelyiur Stanislaw 
3 1278 Mechopa Marleta 
"7082 Dinges Elfe 
Dobrememati % 


1279 Bejelte Otto 
1330 Peteb Bare 
!ı ometta Alets J 
1065 Dorsty & 
1066 Dorftewis 
1067 .Dompiatto 
ragod; Peter 


ug 2 
— 124 Piwiusti Anton 
—8 Biacto Une 
1286 Blanireba Alojyy ' 
1287 Bot Mrs Minna 
Rn 3288 Vodgurnp Aoief 
1289 Roeltabann Suzana 
1299. Vohoon Steup 


1091 Durit Andrej 
1072 Durzonsti Andrei 
1953 Durmaj Undrej 
1074 Diierwa Wojeieh 1291 Polat John 

1075 Dyialo Michal 1292 Pongrag Diath 
1076 Glites J 1293 Bopp Frant 

107 Fernez Szendri 124 Souows lewicz Jan 
igler Senri 1205 —* (2) 
jra Majt 96 Rabiner 

ifipegat Undrzej - 1297 Radgorny oyef 
iſcher Auguſt 1298 Rabiteiner 
tancisfopic Antom 129 Ramosria Juzap 
reeje Mary Mrz 1300 Ranie Simi. 

tried Chriftina MrgII301 Reelin Died - 
tiefe Rubolf 1302 Rebling Rofie Mrs 
röbbrodt Serman 1303 Retowsti John 
ſchubin Wolf 1304 Mepta Una 

ulara Maryanna 1305 Rereten Mr 

uly Lois 1306 Mencsz; Albert 
1090 Babrhel: Mearja 1307 Riotin ®P 

1 —— Jadwige 188 Bodal an 
Rt 


1309 Rogolinsfi 
1003 Garber Q 1310 Rommel 8 8 6 
1094 Salior alenty 1311 Rondomansti A 
105 Geezas Peter 1312 Rolis Friz 
1096 Gelfines John 1313 Rofenblum 3 
1997 Gielas Anton 1314 Yrszto Alets 
108 Gieje Karı 1315 Roszto Wincenti 
1099 Gniamwel Yuzef 


a Maria 
0 jdi 1317 Rufe ond 

1101 Gnlbihmin ander 1318 Ruhert Stanislam 
1102 Golpftein J 1319 Rymarowicg Mihal 
1108 ®oletr Stanislaus 


130 Ronner Unie 
1104 Gold Mr 


1105 Gonciarg Wojciedy 
1106 Gorenftein Romwin 
1107 Grabowsti WW 
1108 Graff & 

1109 ®reenvald M 
1H0 Grozdfat Majt 
1111 Brscovic 3 

1112 Grupfa Yan 

1113 Grzefih Auzef 

1114 Günther Agnee Mra 
1115 Gurfa Marcin 

1116 Gyorynel Toth 

1117 Salapta 

1118 Haslinger Anton 
1119 Hagenauer Sam 
1120 Hahn Grneft 

1121 Darbet Katharina € 
1122 Harbed Wilhelmine 
113 Harbed Maria Dos 


; rette 
1124 Sausmwald &ırgo 
> Hebda Marja 
> Seller 


1321 Salamann Mautice 
1322 Safarit rantifet 
1333 Sajopiß Yohn 

1324 Salo Spiker 

135 Sauer Yarolin 

13%6 Samovef Michal 
1327 Sehanda Frant 
1338 Sehamp Virs Aulia 
1329 Sebenuppling 


1331 Sehnierstopig J 
1332 Schwarz Nojef 
1333 Seinfeld Mr 
1331 Seraba Fr 
1335 Strdae Hia 
1336 Siewert * (2) 
1337 Sigel A 
1338 Siblop Neon 
1339 Silbenagl Franf 
1340 Silberman A 
1341 Stfiol Walenty 
1312 Slechta Frant 
138 Sniteury M 
— Anton u Feni 
ilbe Andreas nu ; 
1120 Soderomsti Spimon 1318 Be ze 
1130 Hodiwagner Karl Epebt Richard ” 
1131 Solafova zesehe Stu has Wicenti 
1132 SOnleiget Kari Stolleia Frant 
orn Milam Mik Stantewie) John 
ornacet dartin 1352 Etarf Xolef 
18 Sorbat Franio 133 Stein Kohn 
1136 Sörth Yolend Steinbach Matej 
uded Jean .1355 Stibyal Frantisfa 
uffong Augufte 1356 Stocf Yan 
ußbauer Glifabeth 1957 Stomeli Aozef 
1140 Qufa Voith 1358 Struler Yupiıl 
1141 Igielöta MWiltorja 1359 Supath Rafael 
e Niernie Ipan 1360 Eule Janac 
% Nabrogi Macei 1361 Sutwada Karol 
44 Yajtomsti Michal 7359 Eoerat N Adolf 
d Aefubotich Den . 1363 Ewiatef Adam (2) 
4 Yafobwsta Apolonja 1354 Smider Jan 
47 Nalovec Front 1365 \ 
83 
43 
J 


34 
1349 
1351) 
1351 


Sykora Frant 
Szarunſtein L 
Szmrecel Andreas 
Szonet Janos 


Jamroy Woijciech 
anuzis Ciftomas 


anida Mar: 1368 
Szoltanefas Adam 


369 

1370 Syppulsh MWicenty 
1371 Zabiag$ Unna 

1372 Tamsjojtid Anton 
1373 Telcan Duro 

1374 Thiele Paul 

1375 Tomas zasta Ignac 
1376 Zihancd Sida Mrs 
1377 Trelon Aatop 

1378 Zrejer Ernit 

1379 Tralinsti A 

1380 Tuebolsfi Dr 

1381 Urbaszansfa Maria 
132 Balentin Antonio 
1383 Velet Anton 

1384 Viltes Cherles 


1385 
—1 Vonya Stefan 
1387 Warzlawit Anne (4) 
1333 Maguer Xosef 
1389 Wagner Wilbelm 
13% Wage Rudolf 
1301 Waitfus Jonas 
1392 Waligona Yan 
1398 Maltoft Yoyet 
1394 Wallace N L 
1395 Walter Linpolt 
1396 Warren Andrias . 
1397 Wastombla Therefa 
1308 WeespnsfiStanlam 
139 Wei S 9 
400 Weik D 
1401 Weinberge © 
4 ! 1492 Wenifusta Selena 
1185 Rolbusz ladys law 1403 Weneyus kis tanis law 
1186 Konfrft Prant 1404 Wegig Grnit 
1187 Ronido Kan 1405 Wielgor Stanislaw 
1188 Kopp Nozet 1406 MWilmes Lerub 
1189 Roreife Minna MikiNT Milesountlfa Dorata 
1190 Roras Anton 1408 Wirtb R 
1191 Rorfewsty Adam 1400 Wismiewsti Aan 
1192 Rotton gnacy 1410 Wittenberg Stepan 
1193 Rofial Kutarpna 1411 Witthbopp Wm 
1:94 Roftansti ....aj 1412 MWeiton SFranciiet (2) 
1195 Rorab Gtanisiam 1413 Mojtun Jan 
1196 Kofobuzfi Miadpytlamisid geito ern (MD 
1197 @rajniat Unnoa 1415 Woiraromsti M 
1198 Rraljewih Nikola . 1416 Mollomiat Etmp 
1199 Rramic_ fyelits 1417 Wolinsty 3 
1200 Kreil Albert 1418 Worniat Andrej 
IM] Arkoia ogef 1419 Worpa Aoyepb 
1202 Reol Tomas 140 Worniat Andry (2) 
1421 MWranefie Nicolaus 
142 Wrohel Michal 
1433 Sabejsfi Frrant 
1424 Baf Yan 
1425 Bello Nid 

ieba Rosalia 

ielud Franciſel 

ing Albert 


—1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


10 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Yıns Wilhelm 
2 Sanklovic Dorota 
B Jarmolowicz W 
5 Jaworsti Andrei 
Jelic Ilya 
56 — Anton 
1157 Jondula Francijet 
1158 Jungmwirtb Noief 
1159 Yrorica Yan 
1160 Kabn Leo 
1161 Malbus; Nan 
1162 Kaldus YAnaftazvya 
1163 Kajal Anton 
1164 Kantor Stanislaw 
1165 Ranzlarih Simon 
1166 Karas Tomas; 
1167 Kaufman v 
11R Kaufbold Theodor 
1169 Raulin M 
170 Kapjer Witti 
1171 Kalwit Kazimer 
1172 Klein Lena Mik 
1173 Kemsti Marcel 
1174 RKeferie Tadeus 
1175 Kiene Senn 
1176 Kielion Marpja 
1177 Rilavsti Frantijet 
1178 Rligentis oe 
1179 Aluetih Nid Aos 
119 RAetsn € 
121] Anobbe Adolf 
1 uch Jozef 
1183 Röhl Louie 
1184 Rollmer Franzis 


Polger Mrs Anni 


leweti Micha! 
Srora 
fielfa Marve 
1207 Aulaga Yozef 
1208 Rulesudi Anton 


1 
1212 Ruret Ratarpna 
1213 Ruslela Selena 
11F Kwitlowsh Mi 
1215 Lajos Rohaes 
ish Salgman M 
7 Langawa Vomel 
1218-Candon Mr 
— — 
.»  Banterott-@rflärungen. 
m Bundes: Difrift t 
galten, —2 ne — 
—D F. Lange: Verd ndlichteiten 469; keine Be: 
—8R * Moore; Verdindlichleiten $1151; Be: 
eB; Verbindlichleiten $96,084; Be: 
n Sulton, }U.; Verbinblidkeiten, 
; Berhinblidfeiten 824,400; Be: 


383,205; 
’ 


* 


N 


Endlich beigelegt. 


Der Streik der Hotel- und Reftau- 
tant-Angeftellten. 


Ein Zwiſchenſpiel. 


Derhaftung eines Kos und eines Kellners 
wegen angeblichen Erptefjungs-Derfucs. 
— Drohende Streifs von Srachtverladern. 
— Die £age in Burnfide. 


Die Trriebensverhandlunnen zwi⸗—⸗ 
Then den Verbänden ber Gafthaus-Be- 
figer und der Gpeifemwirthe ei --= und 
bem Vollziehungs - Ausfchuß der Ho» 
tele und Reftaurant =-Angeftellten an- 
bererjeitö, haben fich geftern noch bis 
um 10 Uhr Abends Hingezoaen, find 
dann aber zu einem nunmehr enbailti- 
gen und angeblich „beide Theile befrie- 
digenden” Abfchluß gelangt. Die Be- 
ftimmungen ber getroffenen Vereinba= 
rungen lauten, furz gefaßt, folgenber= 
maßen: 

„Die Unternehmer verpflichten ich, 
alle in ihren Betrieben noch voryande= 
nen freien Pläge — deren Zahl zuf 75 
Prozent der überhaupt vorhandenen 
veranschlagt wird— mit Leuten aus den 
Reihen der GStreifer zu befegen, doch 
müffen diefe fich verpflichten, nicht mit 
anderen Angeftellten iiber Sen Streit 
zu bisputiren, melche fich an dieſem 
entmweber nicht betheiligt haben, ober 
Anftelung als Streikbrecher erlangt 
haben. Die Befegung der Nläte hat 
innerhalb zehn Tage zu erfolgen. Eine 
Uebertretung de3 angebeuteten Dis- 
putir = Verbot3 foll ala ausreichender 
Grund für fofortige Entlaffung anges 
ſehen werben. 

„Den Unternehmern wird dad Nicht 
zugeftanden, ihre Angeftellten nach Be- 
lieben auszumählen. Die Einzelheiten 
berArbeitäbebingungen, ma3 _ohn und 
Urbeitäzeit anbetrifft, follen von einem 
gemeinfamen Ausfhuß von je brei 
Mitgliedern der Kontraft - Narteien 
feitgeftellt werben; und zwar ſpäteſtens 
bis zum 6. Juli. ft bis zu Diefem 
Datum eine@inigung nicht erzielt mors 
ben, fo ift die Regelung der ragen ei» 


ner unparteiifchen Schieb3behörbe zu. 


überlaffen. Lohnaufbeflerungen, die 
bon dem gemeinfamen Ausfchulfe oder 
bon der Schiebäbehörbe verfügt wechen 
mögen, jollen rüdmirfende Kraft bis 
zum 19. uni haben. Die tentjchei- 
bung de3 Einigung3-Ausfchuffes, bezw. 
ber Schieväbehörbe, foll von beiden 
Iheilen ala endgiltig und rechtsver— 
bindlich angefehen werden. Mitglie- 
ber der einen oder derfinderen Bartei, 
welche dagegen verftoßen, find von bem 
Verbande, welchem fie angehören, in 
entfprechender Weife zu maßregeln”. 

Am Namen des Verbandes'der Bafts 
baus- und Speifemirthe haben Bizer 
Präfident Kofeph H. Defreed und ©e- 
kretär Paul Blatchford dieſes Ueber— 
einkommen unterzeichnet; im Namen 
der Angeſtellten: T. J. Kinnally, vier⸗ 
ter Vize⸗Präſident der internationalen 
Union; L. W. Waſhington, S. S. 
Butler und James H. Porter, Lokal⸗ 
Union Nr. 509; Wm. 9. F. Hoege⸗ 
mann, Ed. Hagen, W. 9 MeNaugh- 
ton und Andrem Rofenberger, Nr.459; 
Sadie Linden, Marg. Chilton und 
Fannie Wine, Nr. 484; Charles K’c3» 
ler, Wm. 2. Bruhn und 9. 2. Zald- 
min, Nr. 336; X. T. Corrigan, Nr. 
172; George Gromes, Nr. 455; red 
Mitchell und Xames -ECatey, Nr. 513, 
Als Beugen und Vermittler - Hneten 
Gefhäftsagent Fred Niederhoff von 
der Bäder - Union Nr. 2 und die nadh= 
genannten Vertfeter ded Zentraltath3 
der Dampferzeuger: Yofeph Morton, 
N. -Bounift, Wm. ©. Edgerle, T. 8. 
Riordan, Wm. Fiber, U. E. Mine 
und %. B. Quinlan. = 

Die Streiter haben fich auf Bere 
richt von der Beilequng der Zwiſtigkei⸗ 
ten bin heute früh faft vollzählia mie- 
der zur Arbeit aemeldet. An einigen 
Plägen find fie fofort mieder auß- 
nahm3lo3 angeftellt worden, an ande» 
ren hat man ihnen gejagt, von einigen 
Ausnahmen abgefehen fönnten fie 
fhhon heute Abend wieder zu arbeiten 
anfangen, in einigen Hoteld aber mache 


ten die Verwalter von der Bebingung 


des BVertragd Gebrauch, melcdhe ihnen 
bis zum Montag, den 29. Juni, yrift 
für die Regelung der Anffellungen 
gibt. ; 

Als-eine Art von Zmwifchenfpiel im 
Kelinerftreit laßt fich die geftern Nach- 
mittag unter der Anklage de3 Erpref- 
fungsverfucha erfolgte Verhaftung ber 
Kellner Frant U. Egger und E. W, 
Parlee betrachten. Die Beiden Tchei: 
nen die Abficht achabt zu haben, die 
Sachlage zu benutzen, um womöglich 
ein fettes Trinkgeld für ſich herauszu— 
ſchlagen. Als Ankläger gegen ſie *ritt 
Chefredakteur Noyes vom „Record⸗He⸗ 
rald“ auf. Egger ſoll ſich an dieſen 
mit der Mittheilung gewandt haben, 


daß der Vollziehungsausſchuß der Ho⸗ 


tel- und Reftaurant » Angeftellten im 
Begriffe ftehe, eine Boytlott3-Erflä- 
rung gegen verfchiedene Zeitungen zu 
erlafien. Der „Record » Herald” vür« 
de bem Boykott entgehen, fofern er zur 
Vertbeilung an brei Mitglieder des bes 
treffenden Unterausfchuffes einen Bes 
trag von $250 herausrücke. Herr Noyes 
ging fcheinbar auf diefenVorfchlag ein, 
und Egger führte ihn dann Parlee zu, 
ber vorgeblich ein Mitglied des betref- 
fenden Unter » Ausfchuffe® war unb 
offen zugab, daß er für feinen Theil 
auf $75 „Ubftandageld“ rechne. — Herr 
Nopes hatte dafür geforgt, dak für die 
— lungen Zeugen da waren. Er 

nachrichtigie die Staatsanwaltſchaft, 


und dieſe veranlaßte bie Verhaftung 


ber beiden Schächer. 
lee murben bem Richter. 
eführt, der fie unter je $800 Vürg- 
haft den Großgefchmorenen übermies. 
8 Bürge murbe von ihnen nad) län- 
pe Suchen ber Eifengieher m. F. 
au Sir, 207 Macine Morame, dafür 
verpfänbete, baf bie BVeiben ſich 
8 — 
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icago, Samflag, den 20. Jups 1903. 


Tauiende Ihöner 


— U 


Frauen 


— ſingen das Lob von Pe-ru:na. 


(Katarrhaliſche Dyspepſie und Nerven⸗Zerrüttung machen mehr Frauen zu Ju: 
validen, als alle anderen Krankheiten zuſammen.) 


Allgemeiner Katarrh ruft Nervöſi⸗ 
tät, ſchlechten Appetit, Müdigkeit her⸗ 
vor. Peruna heilt Katarrh, wo er auch 
ſein mag. 


Briefe von Damen. 


Frl, Anna Prescotts Brief. 

Fl. Anna Prescott jchreibt in einem 
Briefe von 216 South Seventh Str... 
Minneapolis, Minn.: 

„Letzten Herbſt war id) volftän: 
dig erfhöpftz mein Appetit war 
dahin und ih war immer Ihwadı 
und müde. Mein Apotheter rieth 
mir, Beruna gu perfuden, und die 
Linderung, die id nad der erften 
Flaſche verſpürte, war wirklich 
wunderbar. 

„Ich gebrauchte es fünf Wochen 
und es freut mich, ſagen zu kön⸗ 
nen, daß die vollſtändige Wieder⸗ 


Verhandlung ihres NMrozeſſes einſtellen 
würden. — Egger nahm die Sache ſehr 
leicht und betrug ſich vor dem Richter 
mit einer Ungenirtheit, bie ihm nahezu 
eine Gefängnißftrafe wegen Mißoach⸗ 
tung bes Gerichts eingetragen hätte, 
Bedeutend gebrüdter benahm fi Par- 
lee. Diefer behauptete, daß es fich bei 
der Erpreffungs = Gefchichte nur um 
einen fchlechten Wit hätte handeln ſol⸗ 
len. Sobald das Geld auf dem Tiſch 
gelegen hätte, mürde man Herrn Noyes 
geſagt haben, man habe ja nur Spaß 
gemacht. 

Parlee iſt kürzlich zum Gehilfen des 
Gefhäfts-Agenten einer Union bon 
Köchen gemählt worden. Ggger mar 
früher Sekretär . ber Anternationalen 
Union der Hotel- und Rejtaurant-An- 
geftellten, murbe aber, angeblich fauler 
Gefhihten halber, abgefegt und aus 
dem Verbande ausgeſtoßen. Neuerdings 

at er feine Wiederaufnahme in bie 

Kener-Union zu bewirten verjtanden, 

befleibet aber in berfelben feine Ver⸗ 

trauensſtellung. Egger wohnt Nr. 

207 La Salle Ave. Parlee Nr. 180 

Burling Str. 
* * * 

Die Schanttellner-UInion, in beren 
Reihen es kürzlich Geldfragen halber 
zu allerlei Zäntereien gefommen ift, 
bat ihren Vorftand ducch Neumahl zu- 
fammengefeßt mie folgt: Präfibent, 
Hohn E. O'Brien; Bize-Präfident, 
Kohn Walz;  Prototollführer, W. 
M. Higginfon; Rechnungsführer und 
Schagmeifter, J. BP. Corrigan; Ge: 
Thäft3-Agenten — M. B. Fibgerald, 
T. %. Kunally und Tony Miller; In⸗ 
ſpellor, Charles Meyer; Aufſichts— 
räthe — Kohn W. Stewart, Math. 
Leif und Henry Strauß. — Delegaten 
zum DiftriftSrath der Hotel- und Re- 
ftaurant-Angeftellten: Y%. %. Walfh, 
Ben Gorton und J. Fitzgerald. 


* * * 


Die Frachtverlader der Großhand⸗ 
lungen von Marſhall Field & Co., 
Carſon, Pirie, Scott & Co. und J. V. 
Farmel & Co. haben beſchloſſen, 
nächſte Woche die Arbeit einzuſtellen, 
falls die Firmen inzwiſchen nicht 
darein einwilligen, daß ein Un— 
parteiiſcher als fünftes Mitglied 
für den Schieds-Ausſchuß ge- 
wählt werde. Die Firmen be— 
ſtehen darauf, daß die Auswahl dieſes 
Unparteiiſchen ihnen überlaſſen wer 
Anwalt Darrow, als Vertreter der 
Frachtverlader, hat vorgeſchlagen/ daß 
die Auswahl eniweder einem Richter⸗ 
kollegium, oder Herrn Graeme Siew⸗ 
art o n George €. Cole von ber 


‚ „Regislative Voterd’ League” ülber- 


laflen mwlirde, aber man will hiera 
night. eingehen. — "Die Hprachiverlader 
ber Chicago & Xlton en Rod 


lab & Pacific-Bahn drohen gleid- 


tehr meiner Gefundheit eine anges 
nchme Heberrafhung für mid und 
meine Freundinnen war. Anna 
Prescott. n 

Pe-ru-na ein irener Freund der Frauen. 


Frl. Florence Allan, eine hübfche 
Ehicagoer Dame, -fchreibt Folgendes 
von 75 Walton Place: 

„Als ein Tonic für einen erfchöpften 
Körper fteht meiner Anficht nach Pe- 
runa an ber Spite. Seine Wirkung ift 
twirtlich wunderbar in der Wiederbele- 
bung de3 ganzen Körpers. ch halte e3 
immer vorräthig und bin nie erfchöpft. 
Denn ein paar Dofen beleben mich im= 
mer auf’3 Neue. — Florence Allan. 

Peruna erzielt -eine fofortige und 
dauernde Heilung in allen Fällen bon 
allgemeinem Katarrh. E3 wirft fchnell 
und woblthuend auf die erfrantien 
Schleimhäute, und menn die Schleim- 
häute gefund find, fann Katarrh nicht 
länger beftehen. 


VYeruna — zn Menfden 


Fl. Marie Coats, eine. befannte 
junge Dame von Appleton, Wis., und 
Präfidentin bes Appleton Young 
Ladies’ Club, fchreibt: 

„Wenn das läffige, müde Gefühl 
über Eud) fommt und Eud) das Effen 
nicht mehr fchmedt und jebe Kleinig- 
feit Euh aufregt, dann macht Beruma 
in einer Woche einen neuen Menjchen 
aus Euch. — 

„Ich habe es in drei Saiſons 
gebraucht und finde es ſehr werthvoll 
und wirkſam.“ —Frl. Marie Coats. 

Wenn Ihr richt prompte und zufrie⸗ 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
braud; von Peruna erzielt, fchreiöt o- 
old an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fal ausführlich, und er ift gern 
bereit, Euf feinen merthpollen Rath 
foftenfret mitzuteilen. 

Ardreffe: Dr. Hartman, Prejideni of 
a Hartman Sanitarium, Columbus, 

io. 


fall8 mit Streit. Die Betriebabehör- | aber damit nicht Zufrieden und mollen 


den diefer Bahnen verweigern beren 
Frachtverladern die Lohnaufbeſſerung, 
welche von allen anderen Bahnen be⸗ 
willigt worden iſt. An der Alton-⸗Bahn 
ſollen außerdem die Mitglieder des 
Komites entlaſſen worden ſein, wel⸗ 
ches um die Aufbeſſerung nachſuchte. 

Die Union der Eiſenbahn-Expreß— 
Fubrleute und die Erpreß-Gefellichaf- 
ten find übereingefommen, die Ent- 
fcheidung über die von der Union ge- 
jtellten neuen yorberungen ber Schied3- 
behörde der Fuhr⸗-Intereſſenten zu 
überlaſſen. Die Union verlangt für 
ihre Mitglieder einen gleichmäßigen 
Lohn von $75 den Monat, Bezahlung 
für Ueberzeit-Arbeit und Befreiung 
bon der Arbeit am Sonntag. — hren 
Stall-Angeftellten haben die Erpreß- 
Gefelfarten geftern den Lohn auf 
$50, bezm. $60 den Monat, erhöht, 
ihnen auch für jeden zmeiten Sonn 
tag Befreiung bon der Arbeit zu— 
geitanden. 

Die Union der Poftmagen-Hutfcher 
verlangt Ayfbefferung der Löhne auf 
$60, bezw. $72 und $78 den Monat. 
Der Kontrattor W. ©. Walfh erklärt, 
er verdiene an feinem Kontraft mit der 
PVoftverwaltung ohnehin nur menig 
und könne deshalb die Löhne nicht ers 
böhen. Die Leute drohen nun mit 
Streit. 

Aus Cincinnati wird gemeldet, daß 
die Internationale Union der Preß- 
leute befchloffen habe, dem Ort3verein 
in Hammond, Ynd., weldher au An- 
geftellten der Conkey'ſchen Druckerei 
befteht, den ?yreibrief zu entziehen. 

Die Bauhandlanger, melde vorge— 
ftiern am neuen Poftgebäude und an 
dem Neubau ber Erften National- 
Bank geftreift hatten, find wieder an 
die Arbeit zurückgekehrt. Ihre Be— 
ſchwerde, daß ihnen von den Zimmer⸗ 
leuten Arbeit fortgenommen würde, bie 
eigentlich ihnen zukäme, iſt für unge— 
rechtfertigt befunden worden. 

DreißigAngeſtellte der Gillen Dredge 
Dock Co. welche im Außenhafen bei 
Shuth Chicago an dem Bau einer 
neuen Wafferwehr befchäftigt find und 
in einem SKofthaufe wohnen, ba3 bie 
Unternehmer auf der Wehr haben ein- 
richten laffen, verlangten geftern ben 
Unionlohn von 50 Eent3 die Stunde 
für das Auslaben von Brettern. Die 
Ge,elfchaft wies die Forderung ab und 
verihaffte fi andere Arbeiter. Die 
Streiter haben fih nun nad) dem Koſt⸗ 
hauſe aurüdgegogen und warten ba- 
rauf, daß bie Gefellfchaft fie an’s Tyeft- 
lond zurüdbeförbern laffe. 

Die 700 Angeftellten der Reparatur- 
Merkftätten, melde bie ZI. Zentral- 
Bahn in „Burnfide“ unterhält, ver- 
langen zehn Progent Lohnzulage. Man 


5 


Be ⸗ 


hat ihnen 73 Prozent geboten, ſie ſind 


ftreifen. Präfident Scharbt von ber 
„Heberation of Labor“ hat fie veran- 
laßt, noch bei ber Arbeit zu bleiben 
bi der General-Betriebäleiter ber 
Bahn, Y.,%. Wallace, feine Entjchei- 
ung über-ihr Gefuch abgegeben haben 
wird. 

Für heute, Samſtag, ſind Gewerk⸗ 


ſchäfts ⸗ Verſammlungen anberaumt 


wie folgt: 
Straßenbahner, Südſeite — 83956 
State Str. 
Bauſchreiner, 
Randolph Str. 
Holzarbeiter, Diſtriltsrath — 182 
—* 
elephon = Drabtfpanner — 196 
Mafhington Str. 
— —— — 83 Mabifon 
— 
Bäckereiarbeiter — 27 N. Clark Sir. 
Arbeiter an eiſernen Betiſtellen — 
3 Madiſon Sir. 
Lagerhaus⸗Angeſtellte — Yondorfs 
Halle 


Diſtriktsrath — 40 


Eentral Labor Union — 55 N. 
Clark Sir. 


— — —— — 
Hochherziges Geſchenk. 
Das Armour⸗Inſintut erhielt zi80, oo0 von 
I. Ogden Armour. 

Im Armour- Inſtitut fand geſiern 
die Schlußfeier ſtatt. Lestie 
Shaw, ber Bunbesfhagamt3-Sefretär, 
hielt eine Anfprade. Dr. Gunfaulus 
fünbigte dann an, daß Herr 3. Dgben 
Armour der Anftalt $150,000 ger" - 
chentt und ihn ermächtigt habe, bip- 
Derfammlung davon in Kenntniß au ° 
jegen. Die Ankündigung wurbe mit 
braufendem Beifall aufgenommen, 

Au im Kunft = nftitut fand ge 
ftern die Schlußfeier ftatt. &3 gra- 
duirten inägefammt 71 Zöglinge. Die 
Diplome vertheilten fih auf folgende 
AUbtheilungen: Zeichnen und Malen, 
28; Bildhauerei, 2; Normal-Abthei- 
lung, 21; Bauzeichnen, 8; Mufterzeich- 
nen, 12. 

Die Feitrebe bei ber eier murbe 
bon Herrn Samuel Strauß aus Des 
Moined, Ya., gehalten. Präfident 
Hutcdhinfon gab befanni, daß die jähr- 
lihen Reife-Stipendien von je $125 
den nachgenannten Schülern ber An- 
ftalt zuerfannt worden feien: Allen €, 
Philbrid, Chicago; Mary M. Wilfon, 
BWinfield, Kan.; Alice Cleaner, Yalls 
Eity, Neb.— Mit befonderer Auszeich- 
nung in allen Fächern haben bie 
Schlußprüfung beſtanden: Edward J 
Timmons, Janesville, Wis.; Chriſtina 

Gibſon, Milwaulee, Wis.; Worthie 

Hagermann, Carmel, JU.; . m 
2. Walter, Moulton, Ya. — In ein» 
zelnen Fächern haben fi “3 
than: May Graves, us > 
Grace M. Beltz; Chicago; =:* 
Dunlap, Wbittier, Kal 





Bergnügungs-Wegweifer. 


— „The Little Princeh.- 
or „Ihe Kenderfost.* 
18, — „Gin Kinefifher Sonigmond-. 
ebater — Geihlofien. 
ders’. — „When Johnny comes mardhing 
Dpera Houfe — „Babes in Toy: 


Opera Houfe— Bauberifle. 
arten. — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
s®arten. — Konzert jeden Abent 
nrtag Rahmittag. 
— Songert jeden Ubend und Gonntag 
&mittags. 
telb EColumbian Mufen m.— Gamfag 
und. — iſt ber Eintritt loſtenfrei. 
bleggse Urt Inſtitute — Freie Beinst 
Mittwoch, Samſtag und Sonntas. 


Große Dichter und kleine 
Zandsleute. 


Bon Schiller, deffen Werke gemein- 
hin .für populärer gelten als bie 
Goethe’fhen, handelt die, folgende 
Anekdote, die ein Einjenber ber „Köln. 
tg.“ als wahr verbürgt. E&& war im 
Sabre 1859 zu Mülheim an der Ruhr 
(„Mölm”); auch hier wurde in meiten 
Kreifen das Schiller-Feit vorbereitet. 
Spazieren da eines jhönen Morgen? 
im Dttober, behaglich die lange Pfeife 
rauchend, zwei bievere Kohlenhändler 
am Ufer der Ruhr auf und ab und 
fommen mehrmal3 an einem Helling 
borüber, mo ein faft pollendeter Koh: 
lennachen liegt, der an feinem Achter- 
beel nicht einen der gemohnten Namen 
Stinnes, Beder oder Haniel, jondern 
„Schiller“ zeigt. Der eine der deftigen 
Bürger bleibt auf einmal ftehen, prüft 
das Wort „Schiller" längere Zeit, 
und: „SE fin doc en gebornen Mölm- 
fhen, mer ich heb min Zeven nich fo 
n’'n Namen gehort ald Schiller!” war 
fein Urtbeil. Sein Freund warf einen 
Bid zurüd und fprah gelafien: 
„+ mut een’n Utmardigen fin!“ 

Recht hatte der lebtere zweifellos, 
was man hingegen nicht von ber 
Frankfurter Patrizierdtochter jagen 
fann, die vor vier Nahren, ald das 
offizielle Frankfurt den 150. Geburt3- 
tag Goethe’3 in außerordentlich prunf- 
voller Weife beging, das große Wort 
gelafien ausfprah: „Mit dem hätt 
mer auch net fo arg viel Umftänd’ ge- 

“ wenn er net en ud gemefe 


BP. Wittko, der diefe Gejchichte im 
Giehener Anzeiger erzählt, weiß noch 
einige jehr niebliche über die Werth— 
fhätung, deren fih Wilhelm Yordan, 
der geniale Wiedererweder der Nibe- 
lunge, in weiteren Kreifen Yranffurts 
erfreut, imo er feit 1848 lebt. Er bes 
richtet: „US Jordan feinen 80. Ge- 
burtstag feierte und ihm bon den Ge- 
ftaben des Erie- und Michiganfees mie 
bon Samos im Xegätfchen Meere, kurz 
aus allen Welttheilen, fo weit bie beut- 
ſche Zunge klingt, Glückwünſche darge— 
bracht wurden und koſtbarſte Spenden, 
da ſah man in Frankfurt in keiner ein⸗ 
zigen Buchladenauslage das Bildniß 
Jordans. Als ich in einer Buchhand⸗ 
lung Nachfrage hielt nach ſeiner da⸗ 
mals ſoeben erſchienenen letzten poeti⸗ 
ſchen Gabe, der Gedichtſammlung „In 
Talar und Harniſch“, da hatte das 
Ladenfräulein keine Ahnung von die— 
ſem Buch und meinte, der Mann ſei 
wohl dieſer Tage begraben worden! 
Das war die Wirkung der umfangrei⸗— 
chen Feſtartikel der geſammten Frank⸗ 
furter Preſſe! — In einer der bor= 
nehmften Frankfurter MWeinjtuben 
hörte ich an demfelben Tage einen 
Herrn mit weißen Bartfotelett3, deffen 
Antlif von üppigem Wohlleben ftrogte 
und an bejlen forgfältigft gepflegten 
biden Fingern ein paar Riefenbrillan- 
ten funfelten, auf die Frage feines 
Nachbarz, ob er dem non der Stabt im 
Frankfurter Hof veranftalteten großen 
Teftabend zu Ehren Jordans beiwoh⸗ 
nen mwerbe, wörtlich antworten: „Was 
geht. mich der a? E3 wär" auch ohne 
dem jei’ Trilogie gange!" or ber 
glänzend verlaufenen Feier im Frank⸗ 
furter Hof - fand im Sphaufpielhaufe 
eine Aufführung pon Lordand ent- 
züdendem Luftfpiel „Dura Ohr“ 
ftatt. Nach dem zweiten Afte Tpielte 
fi folgendes &harakteriftifche Gejpräh 
zmwifhen zmei neben mir im Parkett 
fitenden, dur) gewaltige Menfur- 
fchmiffe gezierten Herren ab: „Das 
Stüd ift famos, haben Sie e3 fchon ge= 
kannt?“ „Nein“, mar die Antwort; 
„tennen. Sie übrigens feine Nibe- 
unge?" „Nee, ich habe noch nicht3 von 
Sorban gelefen.“ „ch auch nicht!” 
Und beide freuten fih baß darüber.“ 


Modernes Gelhäftsleben. 


Ueber ein Bild aus dem modernen 
Geichäftsleben berichten Münchener 
Blätter: Bor ein paar Jahren etablir= 
te fi in München ein Kleiderhändler, 
‚der nad) furzer Zeit den Konkurs an- 
"meldete. Nach Beendigung des Kon: 

- turfes-eröffnete der Mann einen neuen 
Kleiderladen, diesmal aber nicht auf 
feinen eigenen, fondern auf den Na- 
men feiner rau, als deren Gejchäftz- 

‚. führer er nun galt. Eine Tages mur- 

"7 de auch über dasGefchäft der Frau ber 

 MRonkurs eröffnet, der gegenwärtig 
noch ſchwebt. Die Frau erhielt zur 
Beftreitung ihres Haushaltes von ber 
Konkursverwaltung für den Monat 
100 Mart — * Das war dem 
Mann zu wenig und er klagte nun— 
mehr gegen ſeine Frau bezw. die Kon⸗ 
kursmaſſe auf Zahlung von 1200 Mk. 
angeblich rüdjtändigem Gehalt alsGe⸗ 
ſchaftsführer, das ihm ſeine Frau noch 
für ein Jahr ſchulde; da es ſich um 
eine Lohnforderung handle, beanſpru⸗ 
che er ein Vorzugsrecht. Der Konkurs⸗ 
verivalter war über diefe Klage in bo- 
bem Maße entrüftet, indem er meinte, 
ber Kläger fei thatfächlich nicht der be- 
zahlte Gejhäftsführer feiner Frau, 
Em der eigentlihe Gefchäftsinha- 
gewefen. Das Gericht beichlof, 
die Frau al3 Zeugin darüber zu ver⸗ 
nehmen, :ob fie thatfächlih ihren 
Mann als Gejhäftsführer eingeftellt 
unb mit ihm ein monatliche Honorar 
von 100 Mark vereinbart hätte. 


— — — Nicht 
lieber Schwiegerſo wenn 
Bde e folkte, 
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beit, $6 die Woche und Board. 


'— €3 gibt. fehr ‘voll gemünzte, 


Menfchen, die nichts gelten, mweil ihre 
Prägung nicht in die furfirende Ba- 
Iuta paßt. 


Kleine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Aunaben. 
(Unseigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


NReinliher Porter. Wm. Mefter, 144 


Verlangt: 
fafome 


Mihigan Str. 


Verlangt: Guter Hohlfchleifer für Rafirmefier. — 
Theo. U. Kohs Company, 158-176 Wells Str, 

Verlangt: Fmeite Hand an Cafes und ein junger 
Mann als Helfer in der Bäderei. Nahzufragen 
Sonntag Morgen. 40 Canalport Abe. 


Verlangt: Bladſmith⸗Helfer. 706 N. Halſted Str. 


Verlangt: 
bekommen. 


Guter Shuhmader, Tann ftetige Arbeit 
892 SHalfted Str., Ede Genter. 


Verlangt: 4 junge flotte Painters, ftetige Arbeit. 
Palm, 515 Wellington pe. 

Verlangt: Porter, der etiwas vom Bartenden ber= 
ftebt._ 57 Halfte Str. 


BVerlangt: Grfahrener unge an Gatfes., Guter 
Lohn. Aohn Nagl, 58 PBiue Asland Ave, 





Verlangt: Painter und Galciminers. — Guter 
Lohn. 536 Oatdale Apr. 


” Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon. 
461 — %. Str., Ede Butler. ſamo 


Geſucht: eutſcher Schloſſer, guter Gitter-Arbei⸗ 
ter, jucht jtetige Arbeit. Zudmwig Gaal, 14 Hein Pl. 


Terlangt: Neinliher Junge in Bäderei; Tagar- 
2347 ©. Canal Str, 


Verlangt: Zweite Hand Bäder, alle Wrbeiten, 
WS Wentworth Apenue, 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot und Gates. 
ZTagarbeit. 839 Weit 22. Str. 


Verlanat: Räder als zmweite Hand an Brot. Sohn 
$14. 807 Weit 21. Place. 


Guter, reinliher Porter. 560 N. Hal: 








Berlangt: 
fted Str. 

Verlangt: Ein ältliher Mann für Hausarbeit und 
ein Pferd zu beforgen. 56 Elybourn Ave. 


 Berlangt: Vladfmith auf’s Land; muk gut Pferde 
beihlagen tönnen; quter Xohn. Nachzufragen 6 bis 
7 Übends. 371 NR. Paulina Str. 

Berlanat: Aunger Mann von 16-20 Kahren im 
Lagerraum eines Netailgefchäfts zu arbeiten, 439 W. 
Chicago Ave., Laden. 


Berlangt: Erfter Klafje Bäder an Brot und Bis- 
euitß; guter Lohn. 514 W. Chicago pe. 


Verlangt: Ein Aunge bon 14 bis 16 Fahren um ein 
utes Gejhäft zu erlernen. Nahzufragen Leigbiners, 
82 Monrse Str., 4. Floor, 


Verlanat: Bäder an Brot; guter ftetiger Dann. 
Ede Grace und Robey Str. 


Verlangt: intelligenter Junge, der Quft hat, Gras 
deur zu werden; befiändige Stellung und guter Ge: 
balt garantirt; befommt aber feinen Lohn anfangs. 
Bedingungen uf. 1119 Majonic Temple. jajon 


Verlanat: Gin junger Bäder. Zu erfragen in der 
Bäderei im Hotel Sherman Hofe. ſa ſou 

Verlanat: Nachtporter; muß etwas Bar tenden 
tönnen. 279 &. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Guter Agent um Wein und Liquor und 
Whistn auf dem Land zu verkaufen. Bimmer 45, 
92 La Ealle Etr. ; 


Perlangt: Guter unge in Apotheke, Ede Genter 
Str. und Sheffield Une. ſaſon 


Verlangt: Guter Preſſer in einer Färberei; alter 
Mann vorgezogen. 433 Oſt Diviſion Str. 


Derlangt: in rechtichaffener junger Mann als 
Porter für Saloon. 209 Oft North Abe. 


Perlanat: Mann, um Nahts Gefhirr zu iva=- 
fhen. 443 N. Glarf Str. 


Berlanat: YJunge mit etwas Erfahrung an Brot. 
324 N. Franklin Str. fafonn 


Berlangt: Wurftmader. 3451 Foreft Avenue. 
x fafonmo 


Verlangt: Ein älterer deutjher Dann als Borter. 
Nehme Whiting Electric Car an Mapdifon und 63. 
Str. bis Stabes Hotel, Robertsdale. Henry Hatt ff 

Berlangt: 3 Männer zum Haus:-Moven. Abdr.: 
Ad. Garpentier, 816 Diverſey Bloyd. 


Verlangt: Bormann an Brot; ein guter Mann. — 
2358 Cottage Grove ne. 


Verlangt: Ein tüchtiger Painter 
Hanger. 6543 Halfted Straße. 


und Bapers 

frfe 

Verlangt: unge, der die Gemitfegärtnetei erlers 

nen will. Sohn bezahlt. Aofeph Xorz, South Bine 

xU., nahe Hylme Green Hufe, Harvey 

difa 

Verlangt: Kolleftoren und Agenten für dauernde 

Beihäftigung und guten PVerdienft. Nachzufragen: 
Vormittags 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 

19%u,friamodofrfa 


" Berlangt: Abbügler an Shophofen. 405 Weh- 
ter Ave. dffa 





Berlangt: Ein Yarmarbeiter, frifh Eingewan- 
derter ilt willfommen. Lobn $20 und Board, — 
Adr. John Bruynig3, 1526 Wajhington Cfr., 
Evaniton, ZU. dffa 


Derlangt: 200 Eifenbabnarbeiter für die Union 
Pacific-Yahn ın MWHoming, $2 per XZag; billige 
Fahrt; 500 für Company Arbeit an EC. & N. W. 
vwnd ©, M..& St. Paul-Bahn in Jowa, Minnes 
jota, Dakota, Midigan und Wiskonjin; freie Fahrt. 
100 für Farm- und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
Roß Labor Agench, 117 Süd Canal Str. 


4u julx 

—“ —— — — — — — —— — — 

Verlangt: Kutſchenmach⸗x und Tiſchler; 
Arbeit. 310 Fiſcher⸗Gebãude. 

Verlangt: Knaben. 16 Jahre alt, das Handwerk 

in einer Schuhfabrik zu erlernen; Bezahlung wäh⸗— 

rend der Lehrzeit. RO RN. Robey Str. 13mi,&* 


erlangt: Freiaht Car Repair Men. — €. €. 
Hnthfik, Supt. Hids Locomotive and Car Works, 
Chicago Heights. 15jun, Iw 


Verlangt: Maſchiniſten. Modellmacher, Keſſel⸗ 
ſchmiede: höchſter Lohn; ſtetige Arbeit. Gute Auss 
ſichten für tüchtige Männer. Keine anderen brauchen 
borzujprechen. Employment Departement, National 
Metal Trades Afiociation, Union Xruft Building, 
Cincinnati, ©. jul2—25.t 





ftetige 
13mat,X* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, Ichig, juht Stellung; gebi 
au aukerbalb Chicago. Adr.: Aug. Speidel, 332 
Uldine Place. jajon 

Geſucht: Friſch eingewanderter jjunger deutſcher 
Mann, der ungariſchen und bohmiſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, ſucht Stellung in einem 
Fabrilhaus oder als Pader. 188 W. Eongrek Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, junger Mann, der 
deutſchen, ungariſchen, ſlaviſchen und böhmiſchen 

prache mãchtig, ſucht irgend welche paſſende Stel⸗ 
lung. 188 W. Conoreß Sir. 

Geſucht: 2 friſch eingewanderte Weber ſuchen Ar— 
beit. 9 Sinnott Place. 


Geiußt: AYunge, 17 Jahre alt, tann gut mit 
BDfernen umgeben und treiben, Tann Empfehlungen 
bringen, fudt Arbeit. 310 Sarrabee Str., 1. Flat. 


Ein deutiher Wagenmacer jucht gute ftetige Ar: 
beit. 75 Yulien Str. 


Geſucht: Molfterer fucht eine dauernde Wefchäftis 
gung. RN. RN. 559 Genter Une. 


Geſucht: Ein junger deutiher Mann judht Stelle 
ald Omnibus. Franz Klein, 1905 N. 41. Court. 


Gejuht: Gin tüchtiger,iunger®artender jucht guten, 
ftetigen Plak. Apr.: S 81, Abendpoft. MAnlwx 

Geiuht: Gute zweite Hand Bäder gun Prot und 
Rolls ſucht ftetigen Plak, Kotel’-oMr Meftaurant, 
Sohn angeben. Adr.: S. 49 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen uns Mäddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Mädchen als Berläuferin in Bäderei; 


Berlangt: 
wird vorgezogen. 4308 Wentworth 


ein bemtiches 
Avenue. 


Verlangt: Maädchen im Delikateſſen⸗Store. 
N. Clart Str. 


Verlangt; Mädchen an Shophoſen zu nähen. 
grafi-anelöinen. 405 ebfter Bve, — 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherhelferin. 
E. Belmont Abe. 


BVerlangt: Mädchen, umgefähr 16 Jahre alt. — 
* Greund-& Sons, 176 State Str. mibofrja 


— Berlangt: Mädden an fanch ebern, ebenfalls 
Sal n. Sohn während ber Lehrzeit. DR 


Etrabe. 
: Frauen Ri :Ürbeit. €, 
9. Minnie bir.  Midofe 
: & te Mä als Forela in 
—— —— & Mozart > * ie 


Derkangt: Mäphden an Welten, Baders, ® a, 


220) 


203 
midofrjameo 


Upe., 2. 


3..935 Abendpoft. 


‚ und. dritte | er:Bailter und 
RE Lohn bezahlt. | mas 
Saddon ⸗ on. : 


Berlangt: Frauen und Mäddren;- 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent db Wori.) 


.. Züben und Fabriten. 
Berlangt: Maihinen- Mädchen für Soldaten-Hoien 
zu nähen. 114 Burling Str. } « 20jnlioX 


Verlangt: Damen als Agentinnen. Hoher" Verdienft 
gefihert. 413 E. Korth Ane., Store. 


Verlangt: Gelibte Büglerin :am feinfte Arbeit. 
Stetiger Pla. William John’s Färberei, 691 W. 
Chicago Abe. jafo 


Saudarbeit. 


Berlangt: Trchtioe Frau um Haus zu halten für 
Wittwer und drei Kinder. Gmpfeblungen. Wbr.: 
3 93, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Teihte KHausarbeit. 1820 
GEvanfton Ape., nahe Sunnyjide Abe. ſaſon 


Verlangt :Aeltliche Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 111 Blue Island Avbe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, die kochen kann, 
für Saloon, keine Kinder, guter Lohn. -773 Eiy: 
bourn ve, 

Berlangt: Gine Haushälterin in, mittleren Jah: 
ren für einen Mann bei Chicago, 56 N. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit, für Nord: 
und Südjeite. Lohn $5. 586 N. Clarf Str. 


Derlangt: Zwei Köhinnen, guter Lohn. 586 N: 
Elart Str. 


Verlangt: Zwei 
Reftaurant, guter Lohn. 
Verlangt: 
muß aud 
North Are. 


Midhen für Küchenarbeit füı 

586 N. Glart Str. 
Brau oder Mädchen für Hausarbeit. 
erwas bon Kochen  verftehen. „427 Lit 
; jojon 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 3540 ©. Ha* 
fted Str. 


Berlangt: Haushälterin. 1481. Sermitage Aver, 


nabe Diverſey. 


Verlangt: Kleines Mädden, um Gaydarbeit gu 
thbun und Milch zu verfaufen; feine Wälce. 379 
Elybourn Abe. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— klönnen. Miller, 4332 Vincennes Ane., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgarbeit in 
Familie von 3 Grivachfenen. Gehalt $5. 3335 Ber- 
non Xvenue. ı 


Verlangt: Mädchen ıur gewöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Familie. % Ihurber, 4306 Galumet 
Uve., Flat 9. 
Verlangt: Sehr gute öfterreichijche oder unge: 
riihe Köchin. Lohn $12 wöchentlih. Nahzufragen 
9 5. Halfted Str., im Wiener Gafer und PER: 
afo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Nahzufragen 52 Berenice Avenue. 
Tafomo 
Verlangt: Tüchtiges, reipeltables Mädden ober 
u (evangeliih) ohne Anhang, nicht über 35 
abre, für befferen Haushalt in Familie von zwei 
Erwachienen in Wilmette. Betreffende muß gut 
bürgerlih tohen etc. und allgemeine Hausarbeit be— 
forgen können. Kleine MWäfhe, Lohn SH. Apr:: 
fafoıno 
Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
auter Lohn; gute® Keim; drei in der Familie. — 
1278. Halited Straße. 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 934 MW. 21. Place. 


Verlanat: Mädchen bei zwei Leuten für Store: 
und Hausarbeit. 94 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit; 
jeden Sonntag. ausgehen. 367 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für SKHausarbeit; 
$4.00; feine Sonntagsarbeit; fann zu Haufe jchla: 
fen.:24 Starr Str., nahe North Abe. jafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; junges Ehe— 
paar: Referenzen. Nadzufragen in 656 Mapleiwood 
Ade., 3: Floor. s 


Verlangt: Mädchen um Gefhirr zu waidhen; Yurze 
Stunden; feine Sonntagsarbeit; beute und morgen 
nachzufragen. 85.00 die Woche. 88 E. Huron Str, 


Verlanat: Gute Köchin für Reftaurant. 383 Weit 
Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 656. Welt 
Adams Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefhirrwafden. 
Guter Lohn. 194 S.. Clark Str., Bafement. - 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 4358 State Str. 

Verlangt: Frau zum Geidhirrwaihen. 448 N. 
Elart Str. 


Verlangt: Sofort, jüngere Haushälterin, die gut 
einfach BR wachen, nähen und bügeln kann, bei 
feiner Behandlung und gutem Lohn. 1005 North 
Her mitage Ave. 


Verlangt: Gute Köchin fur 20 Perſonen zu kochen; 
Lohn $6 die Mode; gqute Behandlung. Fahrt be— 
zahlt. Garfield Houſe, Kenoſha, Wis. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 8883; Kin⸗ 
dermädchen. 372 Garfield Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
Kochen. 450 Dearbörn Str. 





Berlangt: Zivei tüchtige Ködhinnen für Reftaurant, 
guter Lohn, kurze Arbeitszeit . Ede Dearborn und 
Monroe, Bajement. faten 





wer Mädchen für leichte Küchenarbeit, 
Roche. Candy Store, &0 State Sir. 
faion 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
242 Cortland Str. 


Verlangt: 
Lohn 86 die 


 Berlangt: "Mädchen oder mittelältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit. . Behrendt, - 190 Giyboutn 
Mace. frfafon 


für allgemeine 
397 Marihficld 
frfa 


Verlangt: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit jowie fochen und baden. 
Avenue. 

Verlangt: Ein gutes deutſches oder ſchwediſches 
Mädchen‘ für Hausarbeit; guter Lohn. 1745 Urling: 
ton Place. dofr}fo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, au au&heis 
fen beim Kochen; quter Lohn. Nachzufragen im Sas 
loon, 12 W. Nortb Ave. 18julmX 


erlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
fofort. 9 S. Canal Str. dofrfa 


— — — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausrrbeit; 
eleine Familie. 302 Oſt Chicago Ave. midofrſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine HOaus— 
arbeit. 1834 Arlington Place. midofrſa 


„ Gsrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. Kein Wafchen. $5. Nahzufragen Mor 
gend. 5478 Greenwood Abe. l5in,iw 


 Berlan t: XTüchtiges Mädchen gewöhnliche 
Hausarbeit. 4724 Champlain Ave. 15in, 1wx 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 414 Center 
Str., Ede Lane Place, 4 Blod von Lincoln —— 
Amaie 





für 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutichsamerilants 
ſche Vermittlungs⸗Inſtiſtut, befindet fich 586 N. 
Clart Ste. Sonntags offen. Gute Mätze und gute 
Mädchen prombt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn Wli. Sian* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung; 
nur als Saushälterin. 


5127 S. Armour pe. 


_ Griuht: Wäfde nah Kaufe zu nehmen. 76 Rees 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Beſchäftigung 
während des Tages; kann auch gut bügeln, te, 
Soib, 4956 Loomis Str. 


Teutihe Frau fucht ftetige Sausarbeit von 7 bis 
4 Uber, Sonntag frei, fheut Leine Arbeit. Schrom, 
3 Mobawt Str. j 

Gejudt: Aunge Frau juht Stellung in einer Kon- 
ditorei; hat Erfahrung. Bl Webfter Üpe., Telephon: 
Wbite 2285. 


Gefugt: Ein älteres Mädchen, gute Köhin und in 

allen Sausarbeiten beivandert, juht Stellung als 
aushälterin i ntleiner Familie; Stadt oder Land. 
dr.! S 848, Abendpoft. 


Seluht: Wäihe wird in und auber dem Hauſe 
beforgt; auch Reinigen. 122 Tomnjend Str., hinten. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau jucdht Stelle für 
arbeit, am liebften. für Geihirrwaidhen; wi 
Saufe fchlafen. 741 R. Paulina Str. 


Familteniväihe gut gewaſchen und gebügelt. 126 
Eugenie Str. Beitellung im Store. famo 


aus⸗ 
zu 


Geſucht: Alleinſtehende reſpeltable Frau, 
— en, ſucht Stelle als Haushälterin. 
S. bendpoft. 


in den 
Adr.: 
frfa 


Keiratbägchnme. 
a nr dar Ball 


antrag. Gin fleikiger Arbeiter, E 
— —— 


bi % 
wünfht mit einem Fiden Bienhms — 
ive don 25 bis 40 en in Belanı t zu trer 


ten ameds baldiger Briefe richten ° 
gi Siegrift, 2 Gone une Ghlcago Briahs, 


—— — he er 
u f Se 


ee 


rior 


Möbel, Sausgeräihe 1c. 


‚„Qangeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Mbreije zu verlaufen: Pians, GaSrange, 
Varlor Suit uiw., billig. 1253 Weit North Ave. 


Zu verfaufen: Pillig, ein vierräbriger Sinderftuht, 
eine Ben faoft neu. Mrs. Bauer, 33 N. Clart 
Straße. $ 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Nähmafchine; 
439 Larrabee Str. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
(änzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 
und Gejidirr. 
ton Une . 


Schweres Gejvann Pferde, Wagen 
167 Sieh Str., nördlih von . 
info 


5 verfaufen: Gutes Pferd, billig. 641 UnionStr., 
nahe 18. Str. lin, im 


‚Immer an Hand: 40 Draft, Driving und Arbeits- 
pierde, alle Pferde garantirt. Kordjeite. Vertaufs: 
fall 708-710 N. Halited Str. ‚nahe North ze; 

dofrja 


‚Zu verlaufen: 2 Pferde, 3 Erpreßiwagen, 2 Sets 
einfahes Beihirr, cin Ser Doppel:Gejgirr, cin 
Team-Wagen. 838 Eoutbhpert Ave, Ede Melröje. 
Verde, ſchweres Doppel⸗Ge⸗ 
und Buggoy-Geſchitre.“ 203 Dayton 


Zu verkaufen: 2 
chirt, Erpreß⸗ 
trahe. 


Pferd, 8 Jahre alt, 1500 Pfund. 
100 Elſton Ave. 


u berfaufen: 





Zu verfaufen; 
billig. 


fa Starfes Pferd, $20; guter Pony, 
697 Dunning Str., nahe Maribfield Une. 





Bu verfaufen: Erpreßpferd.. 702 &.Yefferion Str. 


Zu verfaufen: Startes Pferd. 10. 87 Elybourn 
Ave., Butcherihop. 


Billig, 





Zu vertaufen: 
Greenwih Str. 


frommes Pomp. — 11 


Zu verlaufen: Billig, 1300 Pfund jhhweres Pferd, 
1986 N. Aihland Ave. 

Muk verkaufen wegen Geichäfts: 
Veränderung 2 Geipann Ejel, 4 leichte und 4 fchwere 
Arbeitspferde, mit Magen und Gejdirr. 298 Oft 
North Avenue, 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Gntes Bierd,. 5. 314. Elybourn 
Unenue. 
Zu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und ſpre— 
Kende Papageien. 175 Dayton Sfr. 





Zu_verfaufen: Erpreßtwagen, Buggy und Top:Cart. 
893 Elifton Une. 


Zu verfaufen: Schöne Siege und 1 Jahr 
Siegenbod. 1035 W. Belntont Ave., nabe 4%. Ane. 


Kaufs: und Bertaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Juliuß Bender, 

20 BI A233 W. Madifon Str., Ede von 
PVeoria,Straße. Telephone 1712 Monroe, 
‚Größtes Lager in neuen und gebraudten Stores 
Einrichtungen jediwed. Art für Grocery, Delitateſſen-, 
igarren:, Gandpyftores, WButcherfhbops, Schneiders u. 
utgeihäfte, Neftaurants u. Yunchrooms ufw., ganze 
Sinrichtungen, jomwie einzeln. Spottbillige Breiie. 
Julius Bender, IO—8 MW. Madiion, Ede Peorta. 

Habe keine Filiale an der Weftfeite. 18julw 
Bender Bros:, 8-10 S.Halfted Etr.; Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 07%. Store-Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher Shops, Zigar: 
ten Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider: u. Hutgeihäfte erc. — Eizjcränte, Schaus 
fäften, Ladentiihe, Shelvinge, Waagen, Spiegel, 
MWandichränke, Tiiche, Stühle, Pulte etc., etc. Auch 
in Abichlagszahlungen. predt vor in unferer 
HarptsNiederlage R—10 5. Halfted Str, Ede 
Mor :oe Str. iul,imotgl& 


Zu taufen gefucht:” Glasfenfter, mit Preisangabe. 


Adr.: S 879, Abenbpoft. 


Zu bverfaufen: Billig für Schneider, 200 Yard: 


Wollftoffe, Xifhe,  ZufchneidesTiih, Rügelofen mit 


8 PBitgeleiien, alled? in gutem Yuftande. 822 Meit 
43. Str. fajon 


Mu verfaufen: 2 PBarbier-Stühle; ſämmtliche 
Einrichtung; billig, wegen Todesfall. 178 Hamburg 
Str.. nabe MWeitern Une. fafon 

De verfaufen: Sehr ya. zwei Schaufäften, ein 
bober und ein Tanger; jowie zwei Dusend Gandys 
Gläſer. 1289 Lincolg Ave. 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Damen-Bicyele; billig. 1059 Supe⸗ 


Str. 


Mrs. Wallaft, 


Damen -Bichele. 
Flat. famo 


j verkaufen: 
341 Sevawid Str., 3. 





Zu verkaufen: , Nähmafhine, Schneidermafdine 
für Fublraft; don $5 bis $10. 335 W. North Ape. 

Nach — Geſchäfte an Adams Str. 
ſind wir in ein beſſeres Lokal, nach 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Nähmaſchinen der beſſeren Mar⸗ 
ken, wie Wheeler K Wilſon, Singer, Homeftead u. 
ſ. w. zu bedeutend ermähigten Preiſen. Alam Sew— 
ing Machine Co., 151 Michigan Ave. lmaiX*® 


Pianos, mufitfatiihe Inftrumente, 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Verichleudere mein elegantes, neue Piano: habe 
Geld nöthig. Adr.: S 829 Abendpoft. Wjinlw 
$85 lkaufen ein feines Upright-Piano mit 3 Pe— 
dals; wenig gebraucht. 629 Larrabee Str. ſaſo 


Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, ſaſ 
wie neu, billig. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding 
Avenue. ju6, jad;do, Imo 


Nur $115. feines Boje & Sons Upright Piano, 85 
monatlid. WU. Groß, 592 Wells Str., nabe North 
Ave. iunl5,1m 








Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mork.) 


Geld zu verleihen 
an 
Ehrliche Arbeitsteute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendwelhe Sicherheit oder ertb, zu den alleriies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darım lajfen wir die MWaaren in Euren Befige. 

Darlehen von 80 bi $2W unjere 

Spezialität. 

453 werden. feine Grfundigungen eingezogen bet 
Erren Nahbarn» Ahr künnt das Darlehen in Eud 
pafjenden Wbzahinkigen bezahlen, oder auf einmal 
aufanımen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor de 

rend, Siank® 
traße, Zimmer 45. 


Seld! Geld! Getd! 
Chicago Mortgagd Loan Company, 
75 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
IM. Madilon Str., Zimmer %2. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Bir Icigen Euch Geld in großen und leinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weldhe aute Sicherheit zu den billieften Be: 
dingungen. Darlehen können zum jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder geit 
angenommen, Wwodurdh die Koften der Anleihe ver» 

ringert werben. 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. — 
llap 


05 Dearborn 


Derleben auf Möbel und Vianos an gute Leute: 
00 nur $1.50; $ O0 nur I.B—Reine 
$40 nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen " 
50 nur 82.00; $100 nur B.00—Roiten. 
Lange erablirte und verantwortlihes Geihäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie YIhr wünicht. 
DttoG. Dveider, 70 LaSalle Str., u 
€ 3 » 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


' -Erturfionen. 

Galifornia und Vacific Northweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſtonen gehen ab von CEhl⸗ 
cago jeden Dienſtag und PDonnerftag dia der „Scente 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtandigen ee seat 
nah Galifornien und dem Vacific⸗Rordweſten. wo⸗ 
dur die Reife angenehm, bilfıg und unterhaltend 
wird. Villige Yabrkarten für bin oder bin und zu« 
rüd nad, Kalıfornıa, Portland, Tacoma, Seattie, 
Salt Lale Eity-und Colorado Orten, Schreibt oder 
jpreht ver hei Geo. Lennart, 349 Marquetteses 
böude, Chicago, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

165ap* 

Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentut, 171 Wajbing» 
ton Straße, Zimmer W,unterſucht Diebſtähle. 
Schwinde lelen. ungludliche Familienverhältniſſe u. 
f. mw. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sons 
tags bis 2. Telepbon Mein 1806. SmaiF® 


. Bringt. Eure Pläne * Zimmer 40, 84 Laſalle 
Str. und laßt — diejelben koſtenfrei berechnen. — 
€. O. Sendrids, Kontraktior und Baumeiſter. 


16jn, inf 
nisse een ——— — — — 

Sringt dieſe Amzeige und $1.00; Yhr befommt 12 
unferer beſten Photographien und ein grobes kolo 


rirtes Bild; onntags offen. Jobnion, 113 Ch 
Adams Str. ® : l4ag,diboia* 


ierei "für Mafir n 
—— ande a 
—— An, Rim 
 Batentanwälte. 

(Ungeigen unter viefer Rubrit 3 Cents das Wert.) 


—S & une Salben. nn Pr 


u — 


Beihätisgelegenheiten. 
unter biefer 2 Cents das Werk) 
verfaufen:- Saloon, gut: der, alter befannte 
Si; gar 8500. Abr.: 8 Ge Abeudpof. SR 
Zu verkaufen:  Gurgeheider Saloon Norbfeite, 


an. einer Hauptitrabe der. Stadt; krantheits halber ſo⸗ 
fort, billig. Adr.: K. 687, Abendpoft. 


gu verfaufen: Eine. Bäderei, verbunden mit Gro- 
cerd. Auguft Mobr,. Lemont, IU. fajon 


Zu verlaufen: Ein gutes Reftaurant ivegen Kraut: 
beit. .165 R. Clart Er. R (ambust 


Zu verkaufen: Eleganter Saloon. 186 Gieveland 
Üvenne. 


Zu verfaufen: Billig, möbltrtes Haus mit Leafe; 
gegenüber Lincoln:Part. Adr.: S 835 — 
ainmon 


. Schöner Store mit 8 Zimmern, 
alles in .beiter Ordnung, gut gelegen für Sommers 
Wohnung, jehr gutes Geihäft. Gigenthümer muk 
wegen Berlaffen diefes Landes verkaufen, feine Ge» 
ſchaͤfts lage für Baderei, und Eis⸗ 
ee gegenüber Depot, nabe Chicago. 
EEE 


Zu verlaufen: Guter Gd:Saloon megen Todes: 
fall. Rachzufragen 42 Elybourn Wpe., fFutterge: 
ſchaft. fafo 


Zu verkaufen: 


622 Abendpoft. 


‚Su derfaufen:. Feiner Gonfectionerp_ Store, bil: 
lige Mictbe, ‚nahe großer Schule. 710 Shields Apr. 


gu dverfaufen: 
gute, alte Mil 
weitfeite. 1140 


Wegen anderen Geichätten, eine 
Route; 67 KRannen; an der Ror): 
. Ehicags Une. 


Zu verfaufen: Gute. Bäderel; MWholefale und Re: 
tail. 4930 Afhland Ave. 


Zu_derfaufen: 9 Kannen- Mil: Geicäft. 68 Diner- 
ſey Court. 
Saloon, wegen Krankheit. DR. 

%0jlm 


Zu vertaufen: 
Glart. Str. 

Yu _verfaufen: Milgeihäft an Rordjeite. Täglt- 
Her Verlauf 4 Kanuen. Zu erfragen Yuguft Torpe, 
147 North pe. : 


gu verfaufen: Gandp-Route wegen Reife nad 
Deutihland. 959 ©. Ridgemay Ape. fajon 
in Vorzuſprechen 
585 Orleans Str., nabe DO. North Ave. 


Mub verfaufen:  Bigarren-, Candy-Store; 
895; 8200 werth; Mietbe, mit großer 
$12; Ede. 109 N.. California Ave. 


Zu_ verfaufen: „Wbenppoit“-Route. 


nur 
Wohnung, 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Saloon, Ede, beite 
Lage; Nordjeite; unabhängig von Brauerei; täglich: 
Ginnahme 860; feine hbobe Miethe: folhe Gelegen: 
beit kommt nicht wieder. Fragt Sonntag Morgen 
9 Uhr. 528 Gieveland Ave. 


Zu verkaufen: Gd:Saloon. Guter BVerkaufsgrund, 
Unabhängig von der PBerauerei. Keine Agenten. — 
Adr.: S. 811 Abendpoft. didofa 


Verdienft 
doja 


Zu verlaufen: 0. 


Be te, 
ine Str., oben. 


twöchentlich $18. 6552 Au 
Gangbarer Saloon mit Tanghale 


.„Robey Staake. 


Zu verlaufen: 
und Logenhalie, 
verkaufen. Mo 


Zu verkaufen: Ein guter MWJahre alter Ed-⸗Saloon 
tft wegen Berlaffen der Stadt zır verlaufen. 975 
Milwaufee Apenue. tiamo 


Zu verfaufen: Erfter Klajfe Wholejale: und Netail: 
Bäderei. Schlenker, 10 Randolph Str,, Zimmet 
a1. i frfamo 
‚gu verlaufen: «Eine neu eingerichtete Bäderei_ bils 
lig für $500, wegen YFamilienverbältniiie. 1653 R. 
Kedgie Avenue. frfamo 


e Ein ſchönes Fleiſcher-Geſchäft in 
einer wohlhabenden Nachbarſchaft. 1142 Nord Hals 
fted Straße. frſaſomo 


Zu verkaufen: 


Zu vertkaufen: Saloon, alter Plagz nabe Fabriken 
und Brauereisdauptquartier. Keine Agenten. Adr.e 
R. 694 Abendpoft. ta 


Zu verlaufen: Butcher, Achtung! Ein erfter Plaf 
Butcher:Gefchäft, muß verfauft werden inegen Kraml- 
beit für halben Werth. 447 W. Dipifion Str, 
Apothete. l5ifn, Liv 


Gcihäftstheilhaber. 
Anzeigen suter biefer Rubrit 2 Gents das Wort, 


An einem reellen Unternehmen (Patente und 
„Duid Rich“ ausgeiäiefien) wünfdht ein Mann mit 
einigen Taujend Dollars fih zu betbeiligen. Adr.: 


» 862 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mitognung. 1190 Wright: 
wood Ave., nahe Racink. Paul Schulte, 81 Ciartſt. 

Zu vermiethen: 6 Sinmer Prid-Haus, hinten, init 
— Stall, Waſſer und Gas. 511 S. Hermit: 
age Ane ., 


Zu vermiethen: 4 Bimmer:Cottage. 759 R. Glare: 
mont pe, 


gu dvermietben: Store, Ede von Biljel und Fre⸗ 
mont Str., in weldem jeit 15 Jahren Saloon und 
Lienorgefchäft betrieben wurde. 


F Charlie Janſch, 
Otto Er. 


Zimmer und Board. 
(Unzcigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


„Hotel Ghrmanir" (European), Ciybourn 
Ave., Halfted und Weed Str. Gingang 279 Ciybourn 
Ude. und 155 Weed Str. Offire auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu veriniethen beim Tag oder 


bei der: Woche. 19mi, didoja, im 


gu dermietben: Möblirte 
billig; alle Bequemlichkeiten, 


3834 Oatwood Boulevard, 


Zimmer 
Bad, 
Grand 


mit Board, 
Telephon ete. 
Boulevard. 


nahe 


Zu vermiethen: Reinliges Zimmer an anſtändi— 
en Herrn; warmes Waſſer. 100 E. Huron 
lat. 


Str., 


Zu vermiethen" Schönes helles Zimmer, 
ohne Zoard, bei alleinftehender fyrau. 
North Une, Flat 14. 


mit oder 
19 Dt 


Zu vermietben: Gut möblirtes Fyront-Bettzimmer. 
685 Well Sır. 


Zu vermietben: Kleines möblirtes Front:Bimmer; 
Gas, Bad, Telephon etc. TIL North Part Avenue, 
Blod vom Lincoln Bart, nabe Wisconfin Str. 





Zu vermietben: Gin freundlihes FFrontzimmer 
für 2 Herren. Bulh. 25 Oft Ban Buren 


. traße, 
eine Treppe. 


Perlangt: Anftändiger Mann für Board. Bris 
vatfamilie. 619 — 31. Str., 3. Flat. 





Zu vermietben: SKelles möblirtes Zimmer in Cots 
tage. 1615 Grace Str., nahe Pismard Garten. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei Wittfrau. 
1171 Milwautee Ape., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Möblirte$ Zimmer bei finderlojer 
Samilie. 496 N. Wood Str. 


Au nermietben: Simmer und Board. 14 Ordard 


= 
tr. 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer an nur or: 
dentlihen Arbeiter. 28 Cheftnut Str., nahe Wells 
Str, 


Zu vermietben: Anftändiger Kerr findet miedliches 
rontjimmer nahe Humboidt:Bart, Referenzen. 
ldr.: 3 930, Abendpoft. 


ront-Bettzimmer, mit oder ohne 
tt. 


u vermietben: 


Rott. 19 Burling borne, oben. 


Boarder und Roonmers bei Witte. 


Verlengt: 
129 Abendpoft. 


Adrejie: U. B., 


Verlangt: Boarders oder MRoomerd bei Wittiwe. 
TOR. Halfted Etr., nahe Hochbahn⸗Station. 


Bu vermiethen: Möbliertes Srentzimmer, paſſend 
fiir Zivei. 547 Wells Str. 


Kinder finden Board. 2335 Ordearb Str., oben. 


Zu miethen-und Board gefudt. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
* mietken geiuht: Ordentlider Mann wüniht 


Koft und Logis; Norbfeite. Adr.: S. 838 Abend: 


oft. 


Nechts auwälte. 
(üngsigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Wen Eu jemand“ Geld fhuldet, wenn Ih— 
tagen mollt oder werklagt jeid, wenn Yhr Echas 
penerjaß- Forderungen gegen jemanden habt, ober 
wenn Ahr irgend eine Rehtsjahe ausgeführt haben 
moilt, „jpredt bei: und vor ober fhreibt. Praris in 
allen Gerichten, Konjuitatton frei. Beite Referen: 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Fragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Str. Biun,difrfo,im 


red. BlotFe, deutſcher Rehtsanwalt. 
Ulle Rehtsiaden prompt beiorgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei, 79 rborn Str., Zims 
mer 1041. Wohnung: 105 good Str. ib? 
Bilis jeder Urt auf Prozente Lolleftirt. The Mils 
— Agency, Zimmer 4006 Watſfon⸗Gebaude. 18 
Salle Straß:. 10bt,, 2° 


Gefunden und Berloren. 
neigen ‚unter er Rubrit 2 Cents das 


Verloren: Dün. Dogge, ji 
I 


Wort. 


und gelb geftreifi. 
— 
und . : 


Grace Str. 


Übzugeben gegen 
R Lineoln Ar 


E 


* 


! 
j 
milienverhältnifie halber billig 
i (a 
fri 
b 
m * f 


.  Yinanzielles. 
Möngeigen unter Dieler Rubrif 2 Gent das Bert) 


Ich fann billige Bauanleihen beforgen, Tann Fa» 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, wo gemwünjct. 
&5 wird nur eine Beine Anzahlung verlangt und 
der Reit lannnvin monatliden Raten abgetragen wers 
den. Strift reelle Bedienung mird garantirt; bin 
20 JZahre im Thicagoer VDaugefchäft thätig und mir 
fteben die beiten Einpfehlungen zur Seite. Wim, 
Opipaber, Arhitelt und Ingenieur, 171 Wafhington 
Eir., Ed Fiftd Ave. Tel. Main 413. 
3mat,dofodi* 


Geldohbne Rommiffiot. 

Wir verleiben Geld auf-Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien ven 45%. Häuier 
und Loften jhnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaufht.. William Freudenberg Go., 140 Waib» 
ington Str., Südoft:Ede La ESalle Str. 

AHjan,didoic” 


Geldohbne Rommifiton. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien bon 
4 Broz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmts 
lie Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum 
Verkauf ftet3. an Hand. Vormittags: 377 N. Hoyne 
Apve., Ede Cornelia, nahe CHicage Avenue, Nadhe 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6de3X* 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anstellung. Brivet. Keine Spporhef. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, - 86 Waib: 
ington Str. Dffen bi3 Abends 7 Uhr. mark? 


Keine Kommiifion, fein Warten. Darleben auf 
Ebicagoer und PVorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. Zelepbon Main 339. 9. DO. Stone & Co., 200 
Sa Eall: Str. Disu* 





Geld zu verleihen: Auf erſte Hypotheken zu billig: 
ſter Raten; kein Zeitverluſt. Elſer. 302 Sedamid 
Str., kommt Abends. lömai,momifa* 


natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, injen, Reparas 
turen uiw. zu bezablen. U.%. Lichman, 77 S.Glartfftr. 
Bınalmk 

Zu verleihen: Obne KRommiifion, billige Brivatgel- 
der; 1. u. 2. Mortgage. Upr.: D 131 Abendpoft. jio 
Zu verfaufen: HMO erite Hppotbef für $850; ge: 
braude Geld. Adr.: S. 880 Abendpoft. 


Leite :rite Sppotbeken /zu verfaufen auf Chicago 
bebautes‘ Grundeigenihum von $200 aufwärts, Ri: 
chatd A. Koch & Co., 5 Waibington Str. 18anX” 


Aerdtliches. 
IXEIIC 


— — — — — — — 


Nurfür Damen. 


Sr. NR 6. Ruıuumpnds monatlicher Regulas 
tor hat hunderte biforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis funf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahrs 
heitzsemäß und veriraufıy beantwortet. Preis 92, 
u’ haben in Bepltes Apotheke, 441 State Strahe, 
bicego. InopX* 
Frau Straub, die befannte Helferin, heilt Trun» 
enrheit in aflır Fällen mıt Erfoly. 1936 Nord See: 
iep. Adenue. mai30, ImoX 


nun EChlerBß, 126 Weil Str, Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts-⸗ Haut-, Wlut:, Niefen:, Leber: und Mas 
oentranfbeiten fchneli acheilt. Konfultation und Mas 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9. Sonntags 9 
is 3. Dank” 


Anterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Englifihbe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinktaifen und privat, jowie Buchbalten und 
gets inen. befanntlid‘ am beiten gelehrt im 
- ®W. Bujinek College, R2 Mitwaulee Ave, nabde 
Raulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäßla. 
Beginnt jezt. Mrof. George Ienfien, PBrinzipal. 
Erablirt 18. l6ag,ddfa* 


BGrundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbjeitc. 

Zu verfaufen: Ein guter Bauplag, jehr billig, an 
Soutbpert Ave., Yauplag 25 bei 125; nahe Adpifon 
Str.; Dftfront; Preiz $1200. — PBauplak an Elif 
ton Ade., zwiichen Garfield und Mebiter Anve.; Preis 
Br; der richtige Wertb ift $1900. Ein feines 2%: 
ddiges Holzgebäude an Weflinaten Str., nahe der 
ohbahn; Preis KH000; bringt 52 den Monat an 
Mietbe, — Wir heben no verſchiedene Häuſer zu 
berfaufen oder zu vertaujchen für Icerce Bauplätze. 
Kommt und überzeugt Euch bei John Yobel & Co., 
Soutbport und PBelmont Une, ſa ſon 
Zu vertaufen in der Nord Chicago Schützenpark⸗ 
Subhivtiion! — Beror Ibr Euch ein Haus kauft, 
ſehet Euch meine Häuſer an Weſtern und Belmont 
Are. an. alle modernen Einrichtungen. T Fub Brick 
Baiement, rabe den PVelmont, Weitern, Giybourn 
und Noscoe Straßenbahnen., Leichte Bedingungen. 
Office it. Sonntags offen, GErnft Melms, Wide 
Wehtern und Belmont Ave. lönop, fria* 





Zu verfaufen: Cottage urd großer Stall, 2 Pilod3 
don der deutichen Tatboliihen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Car; alle Straken:Verbefjerungen; 
170°. $100 baar, $10 monatlich. Hergenhaͤhn, 
1829 Lincoln Avaue. B3mai,jami” 





Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, drei 
in. der. Länge, hobes Bajement, alle Straßenver: 
befierungen, nahe Glyborın Ave. ar. 1700. 
10 baar,' $1O den Monat. 3. Meter, Elybourn 
und Diverſey Blod. omai, miſa* 
Zu verkaufen: Navenswood, 2Flat Gebäude, ganz 
moderne, Eichen-Finiſh, Gasfirtures und Rouleaur; 
82500: $150 Paar, $15 monatlich; nehme Lot in 
Tauſch. J. D. Engelbrecht, Ecke Foſter und N. Oak— 
led Ave, Dfien Sonntag. 





Zu verfaufen: Cottage, mahe Civbourn und Bels 
mont We. Nachzufragen 1581 Gliton Une. 

Zu verfaufen: $4500 — jhönes neues Brid:Las 
dengebäude, gut vermiethet, Velmont, nahe Racine 
Avenue, 6 aroße Zimmer oben. 500 baar, Neft 
auf lange Zeit. John Heim, 1713 R. Aibland Ave. 
Zu verlaufen: Schönes aroke3 zmweiitödines fFlat: 
ebäude, 4 Zimmer in jedem Flat, Wellington, nabe 
incoln, $2500. $200 baar, $10 monatlid. Ferner 
ein zweiltödines Haus, Aibland, nabe Wellington, 
32650. $18%0 baar, $10 monatlih. Rehme leere Lot 
als erſte Abzahlung. John Heim, 1713 N. Alhland 
Avenue. 





Zu verkaufen: Dreiſtöck. Holz-Gebäude und Stall, 
U) N. Leavitt Str., billig. Naczufragen bei 
Schulg, 1785 N. Leapitt Str. 


Zu verlaufen: Biweiltödiges Bridhaus mit fieben 
Zimmern, alle, neuen Perberjerungen, einen Blod 
don Lincoln Upe., $250; 81000 baares Geld ver: 
Auch 4 Zimmer Holz:Gottage, für $790; $150 
Nachzu⸗ 


langt. 
baares Geld; 75 Yu don Yincoln Xpe. 
fragen 1347 Lincoln Une. 


$400 fauft autes zweiftödiges Haus, bringt $18.M 
monatlich, oder tauiche als Anzahlung gegen Xot und 
Cottage. 54 Biel Str. 


Zu verfaufen: 6 BimmersHaus an gepflafterter 
Straße: 8200; und verichiedene andere Bargains. 
Vorzufprehen in unferer Zmweigoffice: 1360 Lincoln 
Ape., nabe Addifon; offen täglih und SonntagRad: 
mittag. Kocher & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: 3377 Dayton Sir., 3:itödiged Brid: 

Haus (3 Frlats); jehr Billie. 
Roefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu. verlauien: Für ein Bargain, 2 lat PBrid: 

Haus; Cottage binten; nabe Lincoln Park. Elier, 

592 Eedamid Str. 


Berlangt: Sfore-Eigertbum in Late View; für 
Baar, Elier, 592 Schawid Str. 
Zw derfaufen: Prachtvolles Haus, 150 bei 3, 2 
fats, ihöne Veranda alle PBequemlichfeiten darin, 
&höner Garten, beite Nahbarichaft, nahe Gar jomwie 
Hochbahn. Fragt 523 Gleveland oe. 


Süpdweitfeite. 


Zu verlaufeg: Sehr billig, Lotten nahe Evang. 
Luih. Friedens-Gemeinde, 43. Str. und Mozart 
Str. Preis 2250 und mehr. William A. Bond & 
&omp., 115 Dearborn Str. Zın,didofa, im 





Su verfaufen: PFrame-Haus, 5 immer, 35 bei 
125;* alle Verbejjerungen: 1500: Hälfte baar. 605 
S. Talman Ave. Dougla::Part; 1m Wells 
Str., bei Sildebrant. 


oder 


606 Satmner 
frfa 


Zu „verfaufen: Cottage umb Lot. 
Avenue. Douglad Bart, 

Zu verfaufen: Stein: — 875 monatliche 

Preis 87500. Nachzufragen: 94 W. 13. 

— 14ju,1mX% 


Mierhe. 
Straße. 


. 
Zu verfauien: $2300 für neues 6 Zimmer Brids 
Haus; Stein-yundament, mit Attic; Straße ge: 
pflaftert; 838 42. Ave, nahe 27. Str, Craw⸗ 
ford, gelegen. 


Zu verkaufen: Lot an W. 22. Str., nahe Leapitt. 
81000. Die Hälfte in Baar, Reft-auf Zeit. Sehr 
bilig. 6. ©. Wallin, 996 W. 2. Str. 


Su virfaufen: 6 Zimmer:Gottage, hohes Bafe- 
ment, Bodenraum, Zement:-Seitenmweg; preißiverth. 
5810 Armour Ude. ö 


Süpfeite. 
te geſucht: Südſeite —— — 
we fi wegen Hybothelen nicht zu halten ber: 
mag. ©. B., 437 Ubendpoft. 


Weitfeite. 


Zu: verfaufen: Mtöd.-Brid: und Franıe, 2 Jim: 
ot 43 bei 1W:; an Parf Ane., nake — 


mer-fylats, 
2300; wertd HOW. Paul Suite, 81 ©. 


ftern Une; 
Elarf Sir. 


# 


: Vorſtãdte. 
Su vertauſen: Zwuei ſchon gelegene Bauftellen !n 
Weit Grobdale unterm Koſtenpreis. Zu erfragen bet 
i a3 


ns 


Seite Mortgage-Anteiben, irgend ein Betrag; mes. 


Grundeigenthum und Oaufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GeniS Das Muck) 


Sarmländereien. 


‚Ale, die ji betheiligen wollen an der Gründung 
einer neuen Kolonie, mit beftem Sartbolz Yarmland 
in Wisconjin, find erjucht, einer äffentlihen Bers 
ſammlung der „Worfingman’s Go-operatide t 
Alirciation“, Nr. 478 Urmitage Une., nabe a 
und Milwautkee Ades., am Samftag, den 20. Junt, 
um 8 ihr beizumohnen. Harry Coesfeld, Bräf.; 
John O. SHocer, Sekretär, 118 Cortland Straße. 
Vhone Oaden 4871. doft a 


Zu vertaujden: BWisconjinsfFfarmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafchinen, t 
Chicago Grundeigenthum. 110 La Salle Eitrahe, 
Zimmer 2. >mz,didofa;on” 


„Bu verfaufen: Schöne 5eicresBarzellen, paiienb 
für Gärtnereien, Hübnergucdht oder Landwohnungen, 
gan: im Village Ritchie, zehn Minuten vom Rans 
afee- lub. Holt Karten und Beichreibung. The— 
mas 3. Diven, 59 Dearborn Str., Zimmer 506, 
Chicaad. 13infafomi, IM 


Zu verfaufen: Gute® Wald und Farmland mit 
Fluß und Quellen, zu $10 per Uder, Leite Bedin: 
gungen und ‘eine 40 Ader fertige Farın für 9100. 
3. War, Grand Haven, Mic. mai30,ju6,13,%0 


Bu verfaufen: 160 Uder Hügelland; maht irgend 
eine -Dfferte.- Adr.: 8 1° Übendpatt, — 


Kultivir te 


Zu verkaufen: 70 Meilen von Chicago; en 
Krankheit, eine feine 4O Ader Farm; mit en de 


bebör; billig. %. Peters, Grovertomn, Ind. 





Zu verfaufen: Sehr billig, Alabama em; 
bei Mobile; Preis. $1400, ans Dreifa — — 
Auskunft bei Arthur, 148 State Stra Min,jefomilm 

Farmen zu vertaufen, vertauſchen und vermiethen 
in dem Obſtgürtel Vernborn — Mic: jept if 
die beite Zeit, da man jekt jehen- fann, mas auf 
dem Yande wählt. Wir baben Meine und große 
Farmen. Zu erfragen: 268 Eaft North Une, und 
N Weit North. Adenue. 


Zu verkaufen: 8Acker Farm in Indiana; bei= 
laufe für Baar oder ur fiir Stadt-Grundeigen- 
thum. Nadyufragen bei Nelfon, 479 Potomac Ape., 
Chicago. fafomo 
„gu verfaufen oder zu vertaunfen: ine 100 Ader 
Farm in Ogle County, Yıllınoi, bilfig. Radyus 
fragen ber N. Stiedel, 510 Sedgwid Str. 


Gute Slimois, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertauſchen gegen Chicago Grundeigenthbum oder zu 
verfaufen. Rich. U. Koh & Eo., 5 Wafdington Str. 

18apX” 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: — 
Nur 15 Minuten Fahrt nah meiner 

„ Sroßen Boulevard Addition. 

Fte.-Erkurjionen, Sonntag, 21. Juni, 1.0 Radın. 

Frei Exturſions-Zug von Kinzie und Wells Str. 

Station der Chic. und Rortbiveitern: Bahn. 
Frei-Tidet3 am" Bahnhofsgitter. 

57 neue moderne MWohnbänfer gegenüber einem fchös 
nen Park und begrenzt bei Irving Park Bivd, 
Die Gelegenbeit einer Lebenszeit, ein Haus zu 

laufen. Leichte monatliche Abzablungen, wie Mietbe. 

Kleine Baar: Anzahlung, $15 und $25 monatlidh bes 

zahlt für dieſelben. 

Hauſer haben Hartholz-Finiſh, polirte Hartholz⸗ 

Fuhkböden, detorirte Wände, bübihe Mantels, Side: 

boards, Gas: yirtures, fyenfter-Rouleaur, “emaillirte 

QVadewanne, Marmor: Waihbaiin, Zeinent:Seitentzeg. 
Geht und jebt jie. Nehmt North Clark Etr,, Kine 

coln Ave. oder Elfton Une. Car nah dem Arching 

Vart Blod., transferirt weitlich auf die Boulevard: 

linie nah d. Brand:Office, Ede Irving Part Blnd, 

und N. 40. Ade:, oder nehmt Chicago u. Rorthweſt⸗ 
ern Gijenbabn nah der Irping Bart Station und 
gebt ziwei Blods öftlih nach der Brand Office, Ede 

Nortb 40. Ape. 

©. €. Gro$, 6. Floor, Mafonie Temple. 
divo!e 


Häufer für Alle Lgeiht für Alle 


.  $ömonatlideg3ahblungen, 

tür ein neues jchs oder jieben Zimmer Haus, Mifs 

waufee Ave, und Krving Part Blod. Das Zentrum 
. der 7. Ward. 

Häuſer haben Hartholz Finiſh, polirte Hartholz⸗ 
Fußböden, detorirte Wände, Sideboards, emailirie 
Badewannen, Marmor Waſchbaſin. 

Vr e i ſe 2300 bis 82, 750. 
Kleine Anzahlung. 


Geht und ſeht ſie. Nehmt Milwaukee Ave. Cable 
und Electric Gar nah der Branch-Offiee, Ecke Mil⸗ 
mwaufcee Ave. und Byron Str.; oder nehmt jede Lies 
nie, Die Irving Bart Biod. kreuzt und jteigt ab 
an Milmwaufee Ave. 

S. €. Gro$, 6. Floor, Mafonie Temple, 
didoia 

gu verfaufen: Schet meine neuen, mödernen. 3» 
und GeZimmershäufer, mit 7 Fuß Brid-Bafement. 
2045 N. 40. Ape., 82400; 2156, 2158 und 2106 ®. 
Sacramento Ape., $2400; $200 baar, $15 monatlich, 
2172 2178, 2145 N. Humboldt Str., von 180 Ms 
82000: $100 baar, $12 monatlih. 2160 2163 8. 
Francisco Str., HL; KO baar, $12 monatlid. — 
Ernſt Melms, Eigenthümer, Ede Miimaufe und 
Fullerton Ave. 2ap, midojd” 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Bafes 
ment und Witic, beikes Waſſer, Porzellan-Bade⸗ 
wanne, Sartbols Floor? und Verkleidung, Gab, 
Strake gepflaftert. 320 Anzahlung, Reit nah Bes 
lieben. Otto Dobroth, Eigenthümer, Glfton und 
Belmont Ave. lin, mifrfa,im 


Zu verlaufen: Als ein Bargain, ziweiftödiges®rid: 
baus, 4 Flat, 4 Zimmer und Badezimmer jedes; 
Alles erfter Klaffe und modern; gute Anlage und 
autes Heim; zwiichen Grand und Chicago Ave. — 
471 Monticello Ave. 


8200 Stadt:Bauftellen. Spezieller Bargain, wenn 
fofort genommen; bober PRoden; Befigtitel perfett. 
5e jFahrpreis. Henry Beder, Milwautee Ave, Ede 
Belmont, 

Bu verfaufen: 50 baar, $13 monatlih für eine 
unſerer ſchönen PBrid-Cottages mit allen Verbeſſe— 
rungen; jhöne Straße, nade Humboldt:Part und 
Sohbahn. Bohn, Hirih Str.-und Homan Abe. 





Zu verlaufen: Pillig, Grundeigentbum an Eliton, 
nabe Nörtb Ave. Nahrufragen U. Pregler, Real 
Gitate, 570 W. North pe. ſa ſon 

Zu verkaufen, oder yertaufhen: 5 Zimmer⸗Cottage 
und Lot an Grand Ave., Hanſon Part. L. Schmalz, 
374 Yarrahee Str. 


Zu verfaufen auf monatlihe Abzahlungen: Neue 
moderne Häufer von 8220 an; ur ivege und 
alle Strakenverbejferungen; Steuern jehr niedrig 
und Transportation günftig; nabe Strakenbabn, 
Gifenbahnftation und Hohbahn. Henry Dirk, 1204 
Diverſey Blod. 





Neues modernes Haus, gut gebaut, leichte Abzah⸗ 
lungen. 94 Montroſe Ave., naheCampbell; ſprecht vor 
und unterſucht. fafon 

Bu terfaufen: AsBimmer Cottage, fat meu, 
practoce Let. 1058 R. Ridgeman pe, + Blod 
don Armitage Une. 

Zu verfaufen: Irving Bart Lot, 50 bei 173, in 
ihöner Gegend, Oftfront, Sewer, Wafier, Gas; alle 
Aijehments bezahlt; $725 daar. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verfauefn oder taufhen: Ein Geihäfts:Grund- 
eigenthum. Vlilwaufee Ave. Paul Schulte, 81 Clart 
Str. 


Zu verkaufen: Billig, gutes Geſchäftseigenthum, 
modernes Steinhaus, 1175 W. North Avenue. frſa 

$516 taufen 25 yub Bauftelle ein Vlod von Logan 
Equare. "Dies ift ein Bargain. Schreibt jnfort. 
Adr.: S./813 Abendpoft. fria 

1775 kauft bübfche Zimmer Cottage, hohes 
Pajement,, großer Stoll, Schattenbäume, Semwer 
Waifer. Nabe Ogden Ave. und 3 Blocks von Hoch⸗ 
badır. Rahzufragen: 2256 Süd 43. Avenue. frja 


Verſchledenes. 


Mas man mit wenigen Dollars anfangen Tann. 


400 neue Käufer zum Berlauf auf monatliche Abs 
zablungen, dasjelbe al3 Micthe. Monatliche 
Preis. Yahlungen. 

25) 8 


Bufer. »u00üäcade acc 

Bulk naunne 1500 

Oufekesuaosueoceneeee 1IW 
1750 
18) 
2100 


——— 
Fimmer 
Zimmer 
Zimmer Sauer 
Zimmer Qäujer 


zimmer u 
8-Zinmer Däuiel...oooooonennee: 2 
6: Zimmer Häufer....orounenonne: N 
8- Zimmer Häuier . 875 


10:3immer .. 3300 

8-Bimmer Säufer - 4600 
12:Zimmer Hänfer 6309 4) 

Sehr Leine Baar-Zablungen verlangt. Sprecdht 
Bor oder jchreibt wegen illuftrirte Birtulare von 4 
nenen Häuſern, belegen auf der Rord- Süd⸗ x 
Weſtſeite und in den Vorſtädten, zu 81250 bis $4500, ° 
zum Verkauf auf monatliche Zahlungen, wie Mietbe, 
Es wird Guh nur 1 Gent koften, auszufinden, ein 
wie fhönes Haus Ahr abbezahlen fönnt mit Eurem 
Mietbsgeld. Rah Empfang einer Poftlarte werde ih ° 
Euh Pläne fhiden. n 

&.6. Groß, 6. Floor, Mafonic Temple. 
didoſa 


222226 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Grundeigenthum mit 
Buther-Shop (alter Plas), MW Meilen dom Chicago, 
mit Schlahthaus, Eispaus, Wurftmacherei und dies 
len anderen Gebäuden, tft wegen Zurüdziehen bom 
Gefhäft billig zu haben, audh wird Ghicage Grund 
eigenthpum in Taujh genommen. Näheres briefli 
unter der Adreſſe T. 701 Ubendpoft. 

ju6,7,13,14,%0,21,97,%8 


Su verkaufen: Billig— Feine Bauftellen,, Gtras 

ben gepflaftert, Zement:Xrottoird, Semwer, Wailer, 
elegante Nahbarihaft; Anzahlung 825 und $5 mos 
natlih. Spredt vor Morgens bei Mr. Young, 2 
Sherman Stri. North. PVacific Motel, fria 
Wir können Eure Käufer und Lotten ders 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld a >» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Bi n reelle 
Gerudenberg & &o., II ilmanfee - 

vidofa® 


Berienung. ©. 
Ave., nahe Rortb Ave. und Robep Str, 


Zu verlaufen: ine 7 Zimmer Brid- 
Badezimmer, alle Verbefferungen, Mapi 
Lot 24 bei 125, Straße asphaltirt, efeftri 
Leichte Ubzahlungen, wenn gewänidt,. Adr.: MR, 
Abendpoft. ' Yılın, 


t i Geichäftslotten. Seite Gegend R 
verssufäe acen yueihädigen Yieinsn Agus on * 
oder Rorpiweitieite. Wpr.: 3 938, Ubeubpop. - Tefal 





„Sie gaben 


mir das SAugenfichl wieder“ 


Sagt.Staus Julia Lambert von Nafhua, A. &,, 


‘welcye dem Er- 


blinden an Staar entgegen ging. 


Eine alte Dame erzählt, wie Dr. Oneal fie heilte. 


Zwei andere-Pamen erzählen, wie ihr Augenlicht durch Dr. Oneal wiederhergeflellt 
wurde. Bier erzählen, wie Pr. Oneal ifre Augen ritete. 


Ihr könnt 


Ich wünſche, daß Ihr folgende Briefe leſet. Sie 
er zaͤhlen Euch, was ich thun kann, und ohne die ges 
ringſte Möglichleit Euch zu verletzen. Dieſes waren 
chroniſche ille — mehrere waren als unheilbar 
aufgegeben — aber ih herilte jie, id thue 
ebenjo viel für Eu. Ah will fchiwierige, „unheils 
bare” Fälle. Wenn Ihr als hoffnungslos aufgege> 
ben wurbet, fommt zu mir. Es kojtet Euch nichts 
meinen Rath: einzuholen. Jh beilte und beile 
colle Formen von Augenfrankheiten und gab und 
gebe den. Blinden. das Augendicht wieder. E3 ift fein 
Meffer, Leine Schmerzen und keine Unannehmlich— 
feiten mit meiner Behandkung verbunden. 63 ift 
nichts neues — lein Erperiment. Unterfuht die 
Beweiſe. Meine Behandlung hat nie fehlgeſchlagen, 
— längere Zeit angewandt wurde. Leſet dieſe 


Briefe. 
VRaſhua, N. H., 11. Mai 1903. 
Dr. Dren Oneal, Chicago, Ill.: 

Werther —— Ich mwünjide Sie zur benachrichtt> 
gen, daß Shre Behandlung auf meine. Augen mir 
jehr viel genüßt hat und- meine Augen find. that: 
jählih gefund. Ach empfehle Ahre Auflöſungs-Be— 
handlun bereitwilfigft Allen, Die an Staar Iek 
den. Xhre Medizinen wirken wie Sie jagen und 
noch "beffet. 3 lege das hefte Pild bei, welches id 
babe. Hochachtungs voll 

Srau Kulia Lambert 9 Mhitney Str, 
Cie war mißtrauifch, aber — 
Binghampille, Bt., 4. Dez. 1902. 
Dre. Dren Oneal, Chicago, AU.: 

Werther Herr— Zum Nuten Aller, die an Srant: 
beiten ber Augen oder Augenlider leiden, füge ich 
mein Beugnib den andern hinzu, zu Gunften Dr. 
Dneals Augen-Behbandlung. 

Abt Monate litt ih an granulirten Augenlidern. 
An Ddiefer Zeit verjucgte ich verfchiedene Mittel und 
die Gejchidlicpkeit zweier Aerzte ohne - dauernde Hilfe 
u erlangen. -Auf Drängen meiner Schweiter be: 
Fute ih eine Dame Namens: King, die von Dr. 
DOneal auf Blindheit behandelt wurde. Sie betam 
fiher ihr Augenlicht wieder. Ih Ihöpfte Muth ump 
ihrieb an Dr. Oneal und er behandelte mich nahezu 
zwei Monate im Haufe. Meine Augen jind jeßr 
efund. 3b dante Gott, dab ih von Ahnen hörte. 
Berthe Freunde, wenn Ahr an Augenftankheit lets 
det, laßt nicht das Mejjer anwenden, denn id 
Ienne ziwei Fälle, two das Mefier an ihren Augen 
engemwanbt wurde und fie erblindeten. Ach habe jo 
viel Vertrauen in Dr. DnealS Pebandlung, dab ich 
ihn allen Leidenden empfehle. Ach mwill noch hinzu— 
fügen, dab meine Augen in drei Tagen befier 
wurden. 

Ah werde ſchllehen, indem ich Dr. Oneal ein 
langes Leben wünſche und mit Vertrauen auf Got: 
tes Gnade wird es ein ſegensreiches für die leidende 
Menſchheit ſein. Mit den beſten Wünſchen Ihre 

Frau Jane S. Hunt. 
Zeſet auch dieſe. 
Keswick, Jowa, 1. Jan. 1903. 
Dr. .Dren Oneal, Chicago, Ill.: 

Werther Kerr— Ah ftatte Ahnen meinen Dant 
ob für daß,. was Gie für mich gethban haben. Als 
ih mit Ahrerer Auflöfungs » Behandlung begann, 


im Haufe furirt werden. 


war ich nahezu blind durch bie Bildung von Filmen, 
hervorgerufen Dur granulirte Augenlider und Ge: 
Ihmwüren und mandmal waren fie jo entzlindet und 
hmerztent derartig, Dak ih Tag und Racht feine 

ube fend. Nest fchmerzen meine Augen nicht 
mebr und ich fann Iejen und alle Arbeiten verrich: 
ten und es ift erft vier Monate her, als ih mit 
der Behantlung begann und ich bin überzeugt, dab 
Dr. Oneals Methode die einzige ift, die heilt, denn 
id hatte e8 mit jehr vielen Merten verjudt umd 
erhielt feine Linderung. Seine Behandlung ift jebr 
mild und ic jage bereitwilligit Allen, die an einem 
Augenübel leiden, Tonjultirt Dr. Oneal in Chicago, 
Illinois. 

Irgend Yemand, der betreff3 meiner Augen an 
mich ichreibt, werde ich gern das oben Wieder: 
deſchriebene beſtätigen. Achtungsvoll die Ihrige 

Frau H. M. Har tzell, Keswickh, Jowa. 
Ihr könnt im Hauſe kurirt werden. 

Ich habe mein Syſtem der Diagnoſe und Be— 
— — ſo vervollkommnet, daß es in der 

dehrzahl von Fällen geſchieht mit abſoluter Sicher⸗ 
beit und mit zufriedenſtellendſten Reſultaten. 


* 


Frau Julia Lambert. 


Schielen gerichtet 
mittelſt einer neuen Methode, welche ſchmerzlos uiſt, 
das Meifer ausichliekt, mur “ta paar Minuten In 
Anjpruh nimmt und immer erfolgreih ift. Den 
beften Beweis, den ir liefern fönnen, find Die 
Beugnijje von den Leuten jelbft. Qejet was fie jagen: 
Eine danfbare Frau. 
Ghicage, IU., 12. Februar 1903. 

Dr. Oren Oneal, Chicago, IU.: 

Werther Doktor— Ich wünjdhe Ahnen meinen auf: 
rihtigen Dank abzuitatten für dey Nugen, den ıd 
durd) Ihre Behandlung erzielte. Por neunzehn Aay: 
ren ftellte fih Schielen ein und in diejem Zuftand 
verblieb ih biS vor ungefähr ſechs Wochen. Als ich 
zu Shnen fa, jagten Sie, dab Sie meine Augen 
in zwei Minuten richten fönnten, was Sie aud 
thaten und fie jind vollitändig gerichtet. Ahre Be- 
handlung verurfachte mir feine Schmerzen oder Un: 
annehmlichkeiten, da Sie kein Meiier anmwandten, 
was alle Leute, die Scielen, befürchten. Meine Au: 
gen jind beijer als je. 

Sn der Soljnans, daß’ Sie in Ihrem Unterneh: 
men Grfolg Haben und Ahnen Gejundheit, wıiid 
und Wohlergehen mwünichend,..verbleibe ih Ihre aufs 
richtige und danfbare Matientin 

Frau M. Nauen, 18 93. Str. 
Augen: 


3 angepaßt. um alle Fehler, 
Brillen Kopfſchmerzen 


Anſtrengungen und 
zu heben. 


In all' den Jahren meiner Praxis habe ich nie 
dad Auge eines Patienten verlegt. 

Sch habe folgende Wücher gejchrieben und heraus: 
gegeben, von twelgen irgend eines oder alle auf 
Verlangen frei zugeichidt werden: „Augentrankheiten 
kurirt ohne Schneiden”; „Schielen“;: „Staar”; 
„Augen Prüfungen“; „Augenzeugen”; „Leiden 
Scehnerven“ und „Zehn Gründe“. 

Konsultation ift frei und erwünfcht. 

Spredftunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
tänlih, ausgenommen Sonntags. Auch offen am 
Montag und Donneritag Abend 'von 6 bis 8 llhr. 
Telephon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M.D.. 


Suite 209, 52 Dearborn St. Chicago 


det 


Nadte Thatjachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


Es ift eine Chatjache, daf 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spesialift ift in der Behand- 


lung aller 


sormen von 


Ehronifhen, neroöfen und Prival: 
Krankdeilen der Männer. 


un es if kein leeres Gerere, dab er mehr Patienten behandelt und Turirt bat, als alle anderen 


Svpe zialiſten zuſammen. 


Zeine Behandlungsmethode iſt unvergleichlich. 


Ibr lauft leine Gefahr, wenn Ihr bei ihm in Behandlung tretet. Er experimentirt nicht. 
Er behandelt Euh nah Methoden, die jih am erfolgreichiten erwieien haben, und Ahr geniebt 
Den BVortheil der Kenntniß, die nur duch jahrelange Erfahrung erworben wird, ö 


Stein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find vielfadh erprobt worden und haben sich als volllommen ers 


tiefen. 


@ine pofitive Seilung augefihert in allen Füllen v mn 


pezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impoteug, 

Eczena, 
Baricocele, 


Rheumatismus, 
Verlorene Mannestraft, 

Schwäche, 
Hämorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗ und Nieren-Leiden. 
Leidet Ihr an itgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten wollt, jo zögert nicht. 2 


Konfultationen find abjolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, und die nöthigen Diedizinen werden bon impor: 


tirten ſpezifiſchen Extralten zuſammengeſetzt. 


Die neueſten, theuerſten eleltriſchen Vorrichtungen, 


einſchließlich der wunderbaren X-⸗Strah⸗ 


len uud Dzone⸗Einathmer werden in Verbindung mit den Originel-Metheden, wo nothwendig, 


angewandt. 
7 Das vollftänbigftg und 
ten Staaten. 


beften 


am 


Diefe Behandlung wird den Patienten chne Grtrasiintoiten » rabreict. 
eingerichtete elektrrfche Tcpartement in den PVereinig: , 


Sautkeantheiten mittelft des berühmten Prof. Finfen Uftrı Violet Lichtes, melhes ich kurz⸗ 
tich importirt habe, geheilt. Ich garentire die folgenden Hautkrankheiten zu heilen: 


Salsflub . (Erzema), Schuppenflehten (Bioriaiis), Bartflechten, 


Hautfinnen (Mene), Kaut: 


trebs, frefiende Wiechte (Lupus), ftrofulöfe Hautkrankheiten, Krage, Juckflechte u. ĩ. m. 
Ule, die an einer Santkrankheit leiden und feit Monaten und Jahren nuslos behandelt wur—⸗ 


den, find eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, 


wojeibft ich ihnen gerne »iefe neue umd 


wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Sautfrankheiten erklären werde. 
Konfultirt mid, ehe Ihr Euren Fall Andern andertrant. 
Spreßftunden: Zäglih von 9 Uhr Worm, bit3 Uhr Abend. Montag, Mittwoh und freitag 
von 9 hr VBorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an Peiertagen von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arst, 


(NEW ERA 


MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber U. M. Rothihilds Dept.:Laden. 


darum verſuchen Ste nicht 
DR. SCHROEDER, 


ee 
lungen 3. —— 


Eu. Sl an Su de 


fa* 


Zittels Dintment. 
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„Abendpoft Chicago, Sanıftag, den 20; yaitı 1905. 


2ofalberidht. 


Bevörftchende Bergnügungen. 


Der Zentral» Turnverein ber: 
anftaltet heute im Nord Chicago-Schüken- 
park ein großes Pilnit und Schülerfeft. Die 
Mitglieder des. Vereins, glinge und 
Turnſchüler verſammelten fs um 10 Uhr 
Vormittags in ber SentralsTurnhalle, Nr. 
1115 Milmaufee Wpenue. Im feftlichen 
Zuge marfhirten Alle aledann bis zur Ede 
von Meftern Ave., imo Waggons der eleftri- 
chen Linie, welche direft zum Feftplaf führt, 
bereit jtanden. Alsdann Einmarjd) in den 
Park. Von 1 bis 4 Uhr Spiele aller Art, 
wie Derby-Mettrennen, Stafettenlaufen, 
Rartoffelfuchipiel, das beliebte Eierlaufen 
und andere Spiele für die Jugend. Die 
Vertheilung von hHübjchen Preifen an die 
Sieger erfolgte nach Beendigung ‘jedes ein- 
zelnen Wettjpiels. Punkt 4 Uhr Nachmit- 
tags: Turnerifhe Uebungen aller Zöglinge 
und Turnſchulklaſſen. Danach Weitlaufen 
um Preiſe für fette und magere Turner und 
Turnerinnen, für alte und junge Feſtbeſu— 
cher. Abends um 6 Uhr. führen die Aktiven 
und die Bären turneriſche Uebungen aus. 
Danach, falls es das Wetter erlaubt, glän— 
zende Beleuchtung des Parkles und Sommer— 
nachts feſt. 

Die zehn Sektionen des Bairiſch-— 
Amerikaniſchen Vereins von 
Coot County 78 morgen gemeinſchaft⸗ 
lich ein großes Volksfeſt in Oswald's Gar— 
ten, S. Halſted und 52. Straße. Die Feſt— 
lichkeit wird durch eine große Parade einge: 
leitet. deren Marſchall Koroner John Trä— 
ger, deſſen Hilfs-Marſchall Herr Max Hei— 
delmeier iſt. Die Prinzregenten-Fahne 
wird dem Zuge vorangetragen. Einer Be— 
grüßungs-Anſprache des Großpräſidenten 
Herrn Konrad Linz ſchließen ſich alsdann 
Konzertvorträge der Kohlmann K Reudecker'⸗ 
ſchen Militärkapelle und Volksbeluſtigungen 
an. Für das Preiskegeln wurden fünf 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt. Der Abmarſch 
des Feſtzuges erfolgt um 12 Uhr Mittags 
von Schumacher's Halle, 47. Straße und 
Aſhland Avenue, aus. Die Arrangements 
wurden mit großer Umſicht von folgenden 
Komitemitgliedern getroffen: Auguſt Tafel, 
Vorſitzender; Nik. Itzel, Sekretär; John 
Foertſch, Schatzmeiſter; Kaspar Heeg, Kon— 
rad Walther, Ed. Doßmann, John Schelter, 
Frank Kuchlen, John Neubauer, Andrew 
Behrſchmidt, Georg Zeitler; ferner leihen 
dem Feſt ihre Beihilfe: Großpräſident Kon— 
rad Linz; Vize-Großpräſ. Konrad Heegen; 
Groß-Sekretär Georg Tag; Groß-Schatzm. 
Frank Mayer. 

Die Chicago Turngemeinde 
kündigt an, daß morgen ihr dies— 
jähriges großes Schülerfeſt und Piknik in 
Walſh's Grobve zu Bommanpille ftatifin: 
det. Da die Vorbereitungen für diejes ‘Fa: 
milienfeft in den Händen des Turnrathes 
und des Damenvereind der Zurngemeinde 
liegen, fann jic) jeder Theilnehmer darauf 
verlajfen, daß er einen angenehmen Ta 
verleben wird. ES wird an nichts fehlen, 
Alt und Yung wird glüdlic und fidel jein. 
Tahrgelegenheit: "Lincoln Ave.-Straßenbakı. 
biS zum Endpunkt; dann benuge man Ume 
fteigefarten für die Bommanpilfe elektrifche 
Linie, welche bi8 zum Grove führt. 

Zum Beften des Altenhbeims und 
Waifernhaujes ber Odd Felloms 
findet morgen. in  Gardner’® Grove, 
125. Straße und :Mihigan Avenue, ein 
großes Pilnit ftatt. Die MWorbereitungen 
wurden don einem Felt-Ausihup getrof: 
fen, in welchem die deutjchen Logen des Dr: 
dens ganz bejondets ftark vertreten find. Da- 
durch ift die Garantie geboten, daß die Ver: 
anftaltungen einen wirklich genußreichenVer- 
lauf nehmen werben. Auch für. die Belu: 
ftigung der lieben Jugend wird reichlich vor— 
geforgt. Um zum Teftplat zu gelangen, be: 
fteige man an der 63. Str. und South Part 
Ave. bie eleftrijche Weit Pullman Car oder 
nehme Cottage Grove Ave.-Cars bis zur 71. 
Str. und benutze dann die elektriſche South 
Chicago Ave.-Straßenbahnlinie. 

ür die vielen Deutſchen, die mit den 
Mitgliedern der Aktivenriege, der Damen— 
klaſſe und der ſtarken Bärenriege in Fühlung 
ſtehen, iſt das Sommerfeſt des Sozialen 
Turnvereins eine äußerſt beliebte Ver— 
anſtaltung, an der ſich ein Jeder betheiligt, 
der es nur irgendwie möglich machen kann. 
Deshalb ſind dieſe Sommerfeſte auch immer 
ſehr gut beſucht. Sie tragen den Cha— 
rakter deutſcher Volks feſte. Morgen, Sonn— 
tag, werden ſich die Vorzüge der von den 
„Sozialen“ veranſtalteten Sommervergnü— 
gungen wieder einmal zu erkennen geben. 
Alsdann findet im Nord Chicago-Schützen— 
park deren „Schauturnen im Freien“ ſtatt, 
an dem ſich alle Klaſſen des Turnvereins, 
von den jüngſten Schülern und Schülerin— 
nen bis zu den Aktiven, den Bären und den 
Damenturnerinnen hinauf, betheiligen wer— 
den. Der Abmarſch von der Halle iſt auf 
Punkt 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. Im 
Nord Chicago-Schützenpark wird Nachmit-— 
tags ein großer feſtlicher Umzug abgehalten. 
Die üblichen Volksbeluſtigungen werden den 
nicht turneriſchen Theil des Feſtprogramms 
ausfüllen. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein von Chicago ladet alle Freunde 
volksthümlicher Unterhaltung zu dem gro— 
hen Piknik ein, das dieſe Badener mor— 
gen in Ertel's ſchönem Grove, Aſhland 
Ave. und Addiſon Str., abhalten und mit 
einem großen Preiskegeln für Herren und 
Damen, mit Volks- und Kinderſpielen und 
allem Möglichen zur Beluſtigung der Gäſte 
verbinden wollen. Noch immer iſt es dem 
Verein gelungen, die Theilnehmer ſeinerfFeſt⸗ 
lichkeiten beſtens zu unterhalten, und dies— 
mal werden von dem aus erfahrenen Feſtord— 
nern beſtehenden Arrangementskomite ganz 
beſonders vielumfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen, um dem Pitnif einen in jeder Bejie— 
hung glänzenden Erfolg zu fichern. 

Der  KranltenunterftüßungS: 
verein der UAngeftellteninShön: 
bofen’s Branerei veranftaltet 
morgen im Louiſenhain, der befanni= 
lich Dicht beim Deutfchen Altenheim ge— 
legen ift, jein 16. jährliches Pilnik, verbun 
den mit Preisfegeln und Sommernadhtsfeit. 
Das Ürrangementstomite hat Alles aufgebo: 
ten, um das zeit zu einem genußreichen und 
vergnügten zu machen. Tragen doch alle 
Teitlichleiten diejes Vereins den Stempel echt 
deutjcher Gemüthlichkeit. E85 wird num er: 
wartet, daß nicht nur die Mitglieder des Ver— 
eins, jondern auch deren Freunde ji) diefe 
Gelegenheit nicht entgehen lajjen, ihre Liebe 
und Anhänglichkeit zu zeigen, und dag Alle 
zum Feſte fommen werden. Für Speijen und 
Getränfe der beften Art ift reichlich vorge= 
forgt, und Vergnügungen verjhiedener Arz, 
darunter aud Preistegein um werthoolle 


Ber Eyfold Rragen 

Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite ausgefchnitten ift, um den 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumaden. Der Kragen fließt 
born feft und hält den Schlips auf fei- 
nen Plaß und ber ausgefchnitteneTheil 


ift nicht zu ſehen. 
SHlips’ über dem Knopf, ſo daß auch 


dieſer verdeckt wird. Der Komfort des 


Sommers wird noch erhöht, wenn Ihr 
einen tragt und Ihr dankt uns für 
das Muſter. Händler verlaufen fie. 


Eluett = Marke, 95: das Stüd 
Arrow - Marke, 15c das Stüd 


Cluett, Peabody & ‚00, 


der Mabaih = Bahn erfolgen. 


Außerdem ift ber. 


Nicht ein Dollar 
Ibraucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


ch wünfde an alle franten Männer au fihreiben und mit ihnen zu [preihen, Die jekt ernten was fie 
eten in ihrer Jugende dahinſchwindende maännliche Kraft, Sehiruſchwäche, ſchlechtes Sedachtuniß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, fteifer Rüden, gerrütieie Nerven, Slutvergiftung, Baricocele,“ 


Befhwerden, Rervenfhwäde 1c. 


„Ih bin der einzige Spezialift in Chicage, 


meldyer den 


Homme zu mir 


Beine Heilung, Keine Vezahlung 


— Methoden, reeleWeihäfte und dauern- 
dical Spezialiften in Chicago verfegt. 
ejagt, daß_ ih der großertigfte Spezialik im 
änner » Rrankheiten in der neuen Welt bin, 
w id heile foger Männer, nahdem andere 
erzte gänzlich feblihlugen. Aber dies ift kein 
Wunder! \s gebraucde eine neue Behandlung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt fennt, und 
auberdem gebe ih jedem Manne, der rt + 
meine volle Aufmerfiamteit, bib gebeilt. & 
nehme nur Yälle, die ih furiren San, und i& 
gerantire meine Urbeit alß die befte Ber: 
mwe'felt nit, wenn andere Verste auch fehls 
fugen. Kommt zu mir, vielleicht kann ich Euch 
eilen mittelft meiner neuen Behandlung. && 
ftet Euch nichts, vorzujprehen und amzufras 
gen. predigt heute bor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 


Die Wiener blutloie Reduftions: Behandlung 
heilt beftimmt Bruch. Sie heilt in 2 bis 4 Wo⸗ 
hen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
haltung vom Gefhäft. Spregt vor und übers 
eugt Euch jelbft von den unterfhriebenen Aud⸗ 

gen von Seuten, bie bier in Chicago kurirt 
wurden. Unterfuhung frei. ESpredht vor. 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erften, amweiten oder dritten 
Stadium furirt, ohne Ouedfilber oder Pottaſche. 
Ale Symptome bejeitigt in 3 biß 15 Tagen, 
oder ih dDerlange feine Bezyahs 


lung. 
Wenn % Wunden im Munde habt, bathaar 
ausfällt, Pidel, leden, Geygema, Xetter, Anos 
henfchmerzen, werke Fleden in der Kehle habt, 
tonn Ahr müde und ihmah fühlt, jo hbütet Eu 
vor diefen Symptomen! Kommt yu mir, ak 
Eu von mir dauernd heilen! 


Beichwerden 


wer geheilt mittelft meiner fchmerzlojen 
konferbativen Behandlung. Kein Schneiben, 
Hwingen oder andere graufsame Methode anges 
wandt. Und ber Harnkanal ift offen und rein. 
Hellung garantirt. 


eilungen haben mid an die Spike der Mes 
Es wird 


Sprecht 
dor oder 
ſchreibi. 


von HDarnleiden erdulden, wenn 
tirte Zue 


Ring 


Patienten Medizin frei liefert“ 


Spredt gleich vor, 
wenn Yhr leidet, 


Männer, 


wehhalb die Schmerzen und 
Unannehmlichkeiten 
hr eine garan⸗ 
in ein paar Tagen erhalten könnt. 
Reine een folgen unferer vorzüglis 

Handlung und wir garantiren bie gets 
in 48 Stunden, wenn fagleih damit bes 
sonnen. I babe die fhrelfte Kur in der Welt. 


Männer in millleren Jahren 


welche merken, dab ihre männliche Araft ſchwin⸗ 
dei, Mönnen fi jekt am das große Vienna Mes 
disal BInkitut wenden. wo fie gerade die rechte 
Ktife gen en, um das Geben neu zu beginnen. 
Ihr !önıt jept beinahe kaftenfrei furirt werden. 


‚Männer,die heiralhen wollen 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR, 
Lebenzehrende 


Varieveele 


vermindert und kuritt in 8 bis 5 Tagen ohne 
Mefitr durch die Wiener ſchmerzloſe donſerra⸗ 
tive ae zu geringen Untoften. Seilung ga« 
ramiet. 


Heriorene HElanneskrail. 


Nervenihwäde. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr jo Mräftig, wie früher?! 
Habt Ihr nicht den hrgeiz, Den ein J 
baten follte? Echmiergen im Kıewg, rdüt: 
Fra Mangel an Muth a Oh Hrn Ahr 
Geſelligkeit, unerklarliche Furcht, Meigbeit, abs 
chweifende Gedagten: Schwäche. Habt Ant! 
denn Ahr an etlihen oder uflen dieſen Synip⸗ 
tomen leidet, jo folltet Ihr mwifien, dab Körpers 
und Geiſtes ſeawäche Jöheres häusliche Leiden 
hervorruft — mehr Ehelcheidunge⸗ und Selbſt⸗ 
mordfälle — eis alle anderen ſränkheiten zuſam- 
mengenommen. Rommt zu mir und lebt mid 
Eu zu einem Manne mahen. Yu geringen 
Untofen Yann ih Eu dauernd beilen. 


Üten fi erft unterjuhen lafien, um zu di 
been, ob fie für die Che tauglih find. GE 
mag eine Krankheit in GuremKörp fein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ahr Euch etlicher diefer Schwä- 
Ken beinuht feid, die dur Jugendſünden der⸗ 
vorgerufen wurden, fo verfucht nicht, diefelben 
gu verpeden, indem hr Heirathei. Wenn he 
in diefem Zuſtande heirathet, ſo ſegt ſich die 
Rrankheit nũr noch tiefer in Eurem Korper feſt. 
ruinirt Eure Geſundheit, und Cure Kinder wer⸗ 
den ſchwach und krantlich. Wenn Ihr heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. Geht nach dem 
großen Bienne Medical Inkitnte und Takt Euq 


„ unteriußen und etfahret, ob Ahr für die She 
> tauglıd jeid. 


Unterſuchung frei, 


Junge Männer | 
mit Shwähen 


Eure de find kalt umd feucht, dunkle Ri 
unter Euren Augen, Euer Schlaf erquidt Eu 
nicht, Ahr ftekt ermüdet auf; Jyı habt Katarrh, 
übeltiehenden Atdem, Herztlopfen. Yittern, vums 
erflärti und unlonteollicbare gurat, talte 
Ir e, Feioebeit. ver ſchwommene ehtraft, 

indel und viele undere unerträglige Shmps 
tome. Hunger Dann, died muß fofort aufhös 
ven. Wartet nicht einen Tag länger. Komınt zw 
wir und ih Tan und werde Guch heilen. Rons 
fultation frei. 


Blafenleiden 


Ade Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren fofort 
eindert. Cyſtitis Qodenfag im Urin, Frem— 
merzen, katarrhaliſche Abſonderungen, Proſta⸗ 
ittis gebeilt ohne Oderation und ſchnell kurirt. 


VIENNAMEDICALINSTITUTE = 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


DfftcStunden: 8:30 Borm. Bid 6:30 Adenbs.. Arbeit « Rerte finden immer Zeit, um Dienitag, Domuerfiag ober Gamftag Abend varsufpre- 
"en, wo die Difice Bid um 9 Uhr offen ift. Sonntags Stunden von 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nam. 


Preife, wird den Bejuchern geboten. Der 
ihöne, geräumige. Zouijenhain ift -Teicht zu 
erreichen. Die Madifon Str. Kabels und 
eleftrifche Linie, 12. Str. elektriſche Kars, 
aud die Lake Str. = Hochbahn mit Anjchfuß 
an die eleftriiche Bahn führen dorthin. 

Das Tell Council Nr. 7 von der 
„Chicago Fraternal League” hält frörgen iu 
Spahn’s Garten, 103. Straße und Andiana= 
poliS Avenue, South Chicago, win großes 
Pilnit ab. - Grand Grofjing Council und 
Galumet Council haben zugejagt, ji „in 
corpore“ an dem TFeit zu betheiligen. Durch 
einen Feftzug mit Fahnen und Mufik, an 
welchem jich 500 Mitglieder betheiligen, wir» 
das Tyeit eingeleitet. Das Urrangementz: 
Komite befteht aus den Herren Natob Schi- 
rer, Eugen Brecht, Heinrih Schefer, Wr. 
Makro, Fri Moeller und Yriß - Siegler. 
E35 wird Alles aufgeboten, um allen Tyeit: 
theilnehmern einen vergnügten Sonntag im 
Freien zu verjchaffen. 

Sein erftes Pilnik hält der Gegenjei: 
tige Unterftük ung dperein 
„Prinz Heinride morgen in 
Hoerdt's Grove ab, der, Ede Weiter, 
Elybourn und Belmont Ave. gelegen, von 
allen Gegenden der Stadt aus leicht erreicht 
werden fann. Der hübjche Tanzpavillon bir= 
tet den Tanzluftigen genügend Raum zum 
flotten Schwingen im fröhlichen Reigen. 
Außer cinem großen Anftrumentalfonzert 
werden Preistegeln, Wettlaufen und andere 
Volksbeluftigungen die Bejucher aufs Pete 
unterhalten. Auch für die Tiebe Jugend 
wurde von dem aus der Präjidentin, Frau 
Dora Haafe, den Damen Viktoria Traub, 
Ulrite Grügmann, Lina Srauje und deu 
Herren Henry Alm und Anton Niejen bejte- 
henden Feitlomite ausreichende Vorjorge zur 
Unterhaltung dur Bewegungsſpiele und 
andere Vergnügungen getroffen. Die Mit: 
glieder des Hilfs-Komites find: Joſeph 
Traub, Fred. Mayer, Nohn Fauft, Elmer 
PBaumgarten, rnit Krüger, Albert Ward: 
kone, John Schmolinfli, Joahjm Berm, 
Unna Marowsfi, Wilhelmine Stolmti, Hen- 
riette Niefchoff, Zonife Baumgarten, Friede: 
ride Rofe, Marie Biering und Noja Alm. 

Die Gejangvereine - Ziedesrrafel 
Freiheit und Sozialiftijher 
Sängerbund, zwei Hauptftügen ver 
Städtevereinigung Chicago. vom Arbeiter = 
Sängerbund, veranftalten morgen zum 
Beiten ihrer Bummelftajjie für den. Aus: 
flug nah Tavenport ein großes Bil: 
nit und Sommernadisfeit. AS Teitplak 
wurde der renopirte Dgden’? Grove, Cly— 
bourn Ave. und Willow Str,, eckoren, wei: 
cher durch die Thhaltung grökerer Vergnü— 
gungen bei den Mitgliedern deuticher Ver: 
eine noch in befter Erinnerung fteht. - Ein 
großartiges Programm ift zujammengeftellt, 
beftehend aus Mafjen: und Einzelchören und 
Voltsbeluftigungen aller Art. Der Beginn 
der Feftlichkeit ift auf 1 Uhr Nachmittags 
RR Nr Gintrittstarten foften im Vorver: 
taufe 10 Cents, an der Kajie 25 Cents dis 
Perfon. Mitglieder von Gewerkichaften, 
Turn» und Gejangvereinen haben gegen®or: 
zeigung ihrer Mitgliedsfarten oder Vereins: 
Abzeichen freien Zutritt. 

Im Palos Spring Park hält das Frei- 
hbeit3Gouncil, Ar. LOVN. A U, am 
nächften Sonntag ein großes Pilnif ab. Der 
Ausflug dorthin wird mittel Spezialjzuge! 
Der Zug ver: 
läßt den Bahnhof, an Rolf und Dearborn 
Str, um 9 Uhr 15 Minuten Vormittags 
und hält an Archer Uve., 41. Str., 47. Str. 
und 63. Str. in Englewood auf der Hin: 
und Zurüdfahrt. An Gelegenheit, fich vor: 
trefflich zu amüjiren, wird es den Theilnch: 
mern nicht fehlen. 

— 


Fifher’s Volksgarten, 


Die überfüllten Häufer, vor melden die 
Vorftellungen . ftattfinden, bat Serr Henry 


Sifcher dem Programm derfelben zu verdanz. 


fen, das aud in diefer Woche äuferft abr 
wechslungsreih if. Neuengagirt wurde 
das Schwefternpaar MePoil, zwei außerge: 
wöhnlich ſchöne Erſcheinungen, welche in 
ihren Nationaltänzen Großartiges leiſten. 
Frl. Gebhardt erfreut die Zuhörer durch 
ihre jchöne Stimme, rl. Ronee ift- ala fo= 
miiche Soubrette fehr beliebt. 
Aaques Bruft umd Frik Herwig "bringen 
ftets das ‚Nenefte. -Bejondere - Zugkraft 
dürfte. die komische Szene „Ihe Bowery 
Girl", von Herwig und Rene, jowie die ur: 
fomiihe Pojje „Ungar- Rheinwein“, 


aufgeführt vom gejammten Gnjemble, aus: 
üben, Mr 2 Be 


Die Komiler , 


x 


DR. H. C. LEMKE’S 
St. Johannis⸗Tropfen. 
Geringe Urſachen 


können oft viel Unheil anrichten, ſo können auch geringe Krankheitsanfälle 
das menſchliche Leben in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menſch 


weiſe, wenn er ſich eine Flaſche von 


Lemhe's St. Johaunis-Tropfon 
tm Haufe hält, oder ſogar in der Taſche trägt, wenn er auf Reiſen iſt, 
ſodaß er ſie zur Jeit der Noth an Hand hat. Dieſe Johannis-Tropfen 
können das Leben retten bei Anfällen von Krämpfen, Magenkolik, Cho⸗— 
lera etc. Es iſt eine ſchnellwirkende Medizin und ſchafft Ruhe bei Auf— 
regung der Nerven und des ganzen Körpers in kdurzer Zeit. Wenn dein 
Apotheker die Medizin nicht hat, ſo ſchreibe an 


Dr. H. ©. Lemke 


118 Elbourn Ave. . 


Sillinger’S Gartentheater. 


Tas Sommertheater in Hillinger's Gars 
ten, an Sheffield, nahe Belmont Avenue, 
gehört zu den jchönften und bejuchteften 
Vergnügungs-Gtablifjements in Chicago. 
Alabendiih, am Samftag und Sonntag 
Nachmittags, werden dort Waudeville-Thea: 
tervorftellungen dargeboten, bei welchen nur 
augerlejene und bewährte Kräfte mitwwirten. 
Vor und nad jeder Norftellung fonzertirt 
ein leiffungstüchtiges Orcefter. Ter Gin- 
tritt ift nur 20 Cents die Perjon für rejer: 
virte Sitze, ſonſt 10 Cents. Von der 
Belmont Ave.Station der Northweſtern— 
Hochbahn iſt Hillinger's Garten kaum fünf— 
hundert Schritt weit entfernt, 


— 
ZivolisPalmgarten. 


— — 


Ein ausgezeichnetes Programm 
heute und morgen zur Durchführung. Neue 
Lieder, Couplets, Solo-Szenen und En— 
ſemble-NRummern ſind einſtudirt worden 
und werden mit beſtem Gelingen dargeboten. 
Herr Kloepfer ſorgt dafür, daß jeder Beſn— 
cher ſich vorzüglich unterhält, während Hert 
Joſt, der joviale Beſitzer, in ſeinem Beſtre— 
ben unermüdlich iſt, ſeinen Gäſten nur das 
Beſte darzubieten. Der Eintritt iſt frei. 


— 


fommt 


Der Grunde. genthumsmarft. 


Folgende Grundeigentgumssllebertragungen in ber 
Höhe don SINW und darüber wurden amtlid eins 
getragen: B 


Safe View Avc., 116 5. jüdl. von Barry Upe., Dit: 
ftent, 3% bei 156; Stephen R. Yrazier an Emma 
€: ‚BHatited, 890,00. 

31. A F. weit. von Galumet Uve., Sür» 
front, 28.75 be: 210; Florence Giopine an Yöhn 
D:-Zoben, 1,00. 2 

Rodwel -Str., 75 #. nördl. von Sirih Str., teil. 
Front, 2& b. 124; DO. Heilberg.an Frant E.Pagr, 
1,000. ; 

& 41. Court, 275 F. ſüdl. v. 15. _Str., öftliche 
Front, Shi. U Kesi an Yoiepb Horaz- 
domwsty, K,3. * 

Trumbuli Ave. 266 F. füdl. 
weitl. Front, 3 bei lW. N. 
F. Gatdner, B,W. ER 

13. Place, 235 $. meitl. von Hoyne Ave., jüdliche 

tont, T5be: 2. Albert B. Ernft an George N. 
feiffer, $10,600. x 

Samwndale Ade., 194 5. füdlih von 72. Str., weit. 

—* Mbei 124. E. W. Woodcockh an Mary A. 


Jelinet, $ N. h 
5. Str., 31.%. imeill. von Drerel Une., nördliche 
FW. Reed an Ida R. Ro 


Front, 25 bei 20. 
dinion, 87,500. ‚ 

Armonr Ude, U6 $.- nördl. von 73. Str., meitl. 
tont, 164 bei 176. @. Moeller u. 4. duch Mas 
er im Chancery am Abby 5. Ranger, $3,500. 

Moodiawın Ave., 162 %. nördl. v. 72. Str., öftl. 

Pe. . v Vetrini an William 

* Ae., Ar. —— 88 334 bei 164. a. 
. Balmer- ma . Möorrell, 0. 

Vernon Wpe., Fr. 3318. 164 bei 164. T. W. Mor» 

teil an Eharled N. Lambdorn, 8.0. 

Weſt — = Ar. — 18. .M. Rogers 

an agga'd ‚100. 
eh Eongcch, Ste“ Sr 1078, 24 bei 106. 8. Beheie 
an Emily Strening, $1. y ER 
Ant, Nr. 374 Bbei 125. ©. Prien 


Mar 
. at Israel Krins 6 h 
k ” Te 1044. WR. VProvon 


Roger) gr Pe re i® ot 1 
».xot 4, jub. 1. 3. @. * 2 
-&. 8. Thompion an Hallie 9. con. \ ‚40. 


N ER 


von gden Abe., 
M. Wilſon un R. 


| 
| 
| 


h Augen winten. Enrehkunden: 
a 


's Medioine Co. 
- - - CHICAGO. 


Ninai,ia? 


79, Str,, MNordiochede Meffarlane Wpe., jüdliche 
front, 206.7 bei 595: 79. Str, Nordoftede Ne: 
Narlare Ave., jüdlihe Front, 266.7 bei 505. Wil: 
ltam Kirfwood an Thomas E. Wells, $25,000. 

Noble Ane., 361 FF. tw. von Nord Elarf Str., öftl. 
Front, 50 bei 1%. Maria H. Hofltrom an Ira 6. 
Enders, $25,0000. 

Waſhtenaw Ave, 86 %. fübl. v. Iowa Str., öitl. 
front, 5 DRi 126. 8. D. Daube-an Mar Mens 
ratb, $1,50. 

Kinzie Str., 75 F. meitl. von N. 40. Ape., nördt, 

Front, bei 30. E. B. Bonfoey u. U. durd 

Master in Chancery an Edward. F Dunne, $1,750. 

MWilcor Ave., 51 F. dftl. v. Süd 44. Aven, nördi. 
F. bei 21T. 3 8. Henneifp an Elisa 
Kowe $1,000. 

Bolt Str., MP. 
Front; 25 bei 124.9. 
fer, 83,800. 

V. Etr., 75 F. meltl. von Lincoln Str., füdt. 
| em 50 bei 1249. V. J. Muzik an Anna 
Baloun, $4,0W. 

17. Str., 38 F. weillid von Afbland Ave., füpt. 
front, 25 bei 13. 2. Baloun an Frant Baloun, 
4.000. 

Shelbp Court, 168 F. füdfih von 19. Str., dftliche 
Front, 26 bei 874. I. BVorifet an Vaclav Bartos, 
3,20. 

13. Place, 75 8. öftl. 
Sront, 25 bei 14. #. 
Neader, $2,000. 

13. Str, F. öſtl. v. Center Upe., fübl. Front, 
95 kei 14. E. B. Johnſon an Louis Adelman, 


mweitl. v. MWafbtenam Ape., nördt. 
U Bartels un Mary Re» 


von Genter Wpe., füdliche 
%. Eunningbam an James 


2,650. 

Dearborn Str., 251 F. füdf. v. 46. Str., weitliche 
Front, 24 bei 10. Augufta Schwarz; an Robert 
Etrehmann, 82,5%. 

Keorie Str., 213 W. nörbl. d. 53. Str., öftl. 
24 bei 1244, und vanderes Tigenthum. N. 
an Baclhab Bartos, $1,50. 

Daſſelbe Eigenthum. J. Wightman an Louis Heit⸗ 
brint, $1,400. 

— — — 


Front, 
Borijet 


Sehr niedrige fpezielle Grfurfions» 
Raten 


Dia der Erie : Bahn. 


Nach Pofton, Maff., Saratoga, N. Y. und 
Chautaugua Lake im Juni und Yuli. Lange 
Giltigfeit und Aufenthalt3:Berehtigung auf 
Zwiſchenſtationen. 

An und nach dem 14. Juni, neuer Schnell⸗ 
zug von Chicago nach Buffalo und zwiſchen⸗ 
liegenden Orten, täglih 5:15 Nadhm. 

Wegen Fahrpläne, regulären und jpeziel- 
fen Raten etc., jchreibt eine Poftfarte an E. 
N. Vlakeslee, Stadt-Pajjagier-Agent, 242 5. 
Clark Str., oder ®. M. Bomman, Mejtern 
Rafjagier- Agent, Chicago, IU. MWma—30ju X 


Sei Ahr nervös? Sind 
u 


Habt Ihr Kopfnehi? re Wugen berihiwom 


find etliche, Beiden der U» 
gen, J — turiren. 


Augen Spezialilten, Dr. Ramser, 
er — 


und — don 

Milwaultce Upe, nr Me ve., 2ter 

Floor, wo die Lichter und er ji dreben und 

® a 8 
nie 


I 
\ 
! 


Gin elektrifher Gürtel frei 


Werth $20. €3 heilt Männer, 
Schidt einfah Euren Namen und Wdreife. 
Wiseonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ ftebt unüber» 
troffen da. Er heilt Alle, die ihmwad u. 
entfräjtet find. Was er für andere getban 
at, tbut er au für Eud. Gr ift frei. 
Ue3 wa3 mir berlangen tt, daß Abr 
ihn_Euren Nachbarn empfiehlt, naddem 
er Euch furirt bat. Verfucht feinen ander 
zen eleltriihen Gürtel, bis Ihr diefen 
verfuht habt. Wenn br an_ einer 
Schwäche der Genito-Urinarh Organe 
leidet, fo garantiren mir, dab uniere 
„Electro-Medical” Behandlung Euch beilt 
bon Raricaeele, Schwäche, Srimatieiben, 
Nervdiität, Leber, Nieren-, Blaſen⸗Lei⸗ 
ben und rheumatiihe Leiden iind wie 
durch Zauber kurirt. 
„Leſet dieſen Bewcis“. 
„Ihr eleftrifher Gürtel _beilte mid bom 
‚fteifen Rüden. Ebe ih Ihre Bebandlun 
anmwandte, fonnte ich faum meine AUrbdet 
berrichten. Jch Ivar entlräftet u. über den 
gangenföcper mund u. iteif. Ach bin mie- 
ver gefund w. ftarf. Dant Ihrem eleftri- 
fen Gürtel u. Vehandlung. Jhr_ „Sing 
Electric Belt: tft ein Wunder«—Q. I. 
Wi eonsin Medicai Institus , 
Alhambra Gebäude, Milmankee, = 
L. 


Dr. 3. P. Bone, 


Kur Männer. 


De. Bennet ift der er ofgreidhit: Spezialif 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 


| Varieocele, Bruh und Nierensfrantgeiten, 


| Gravel, Erzgema und alle hroniihen Krants 


ſchnell und dauernd. 


beiten der Männer. Seine Heilungen find 


Sein Rath und feine 


| Anfit find frei. Seine VBerjprehungen wers 

den durch einen gejeglicyen Kontraft unters 
| fügt. Ahr tragt nicht Das geringfie Riſito. 
Fur ſolche Leute, die jeine Office nicht bejus 
| hen können, hat er ein Epitem von häußlis 
| cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 


Symptom-Formular. 


Medizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur. 
Reben Siegel, Cooper & Co. 


| Offte-@tunden: 9 Borm. dis s Abends. 


nifa® Sonntag: 9 VBorm. Bid 12 Mittag 


— —— — — 


Rheumglismus 


und die damit derwandten Kraukhenen ſind 
Störungen des Blutes, in den meiſten Fäl—⸗ 
fen hervorgerufen duch Grfältungen und 
Anfammlungen von barnfauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuderläifige Medizin zur jo- 
fortigen Bejeitigung aller rheumatischen 
Krunkpeiten ift die berühmte deutjhe Merizin 


81.00 per Flaſche Jeder Apotheker Hält 
die Medizin oder Tanıı dielelbe ſchnell vom 
MWbolefcle:Smufe beforgen. ldap, m!ja* 


Bruchleidende 


fonie ale .an PVerfrüms 
mungen Dde8 Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden ınit meis 
nen neneiten . Apparoten 
pojitin gebeilt. Brudhs 
bänder, 20 verjchiedes :" 
ne Darten, Leibbigees 
für ſchwachen YVeid, Mus 
„terihäden, fette Leute und 
fünkile für Krampfadern, Ges 
Fr Ihe Beine m. f. w. — 
Bruchbänder 5) Cents und aufwärts. Meionters ems 
bfeble ih mein new crfundenes © b 
welches eingeführt if denes Brudband, 
In der .deutihen Arntee. 
Es ift daS ficherfte, be- 
tiemfte u. dauerbaftefte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine jichere 
Seilung erzielt. Dr. 
Robert Wolters, 
abrifant, 6O Fifth 
tr, Spezialift für ® 
wachſungen des Korpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uht. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anvaſjen. 


90 


Nabelbrüche, Gu mmiſtti 
tadehalter, Krüden, 


Ave, nahe Randolph 
rtüdbe und Vers 


” wenn ber Moss 
5500 Belohnung Ai" Ai 
Gürtel nidpt ber befie in Der Welt if, Er beilt alle 
a , Leider der Nieren, 

Leber, Qungen und 

„Serz, ferner Rheus 

\mafismus, Nervens 

ſchwäche. sat 

fhmerz, Rüden, 

u "Folgen 5 

Ausfhiwgifungen, 

verlorene Mannbars 

teit, alle Frauenlels 

den u. f. w. Wenn * 

alle Medizinen nicht 

je Sue Dies 

{ er ürte mıra 

— — us di telfen. 
Dretis ik 85, 810 und $15, 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Une, nahe Rando!ph Eir., —86 
Auch Sountass offen bdis 12 Ubr. 1308, jadino® 


Spart Samersen un. @eld. 


TEE Atze Die Drüde, vie 


i& in 1898 in 
Bolton Denta 
ge einjegen 
ieß, pabt gut m. 
in fo gut ie 
nen. Auch lich I 
* ee mir Zähne zi 
e aug nur bie en merzen zu veripie 
zen. — yrs. Gdardt, 1550 Wabafh ne. 
Beite Zähne, 6.6.W. Silberfüllungen.....50e 
Sebiß Zähne.........- Golpfüllungen 81 auf. 
Sehe , Goldtranen...... Brüdenarbeit 32 
Keine Berechnung ſür das Ziehen, wenn Zhne 
Üt werben. — Gine geiriebene Garantie jür 
dehre mit allen Wrbeiten. fadids® 


Beston Dental Parlors 146 Stat> Str 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegeniiber der air, Dezter Bırllding. 


b ind 
—— sie Selen erfahrene 


u Bee an aan Fer &E 
— 
— 


er 
Örungen 





Strohhäte für Damen 
und Mädchen, 


ſchwarz und farbig — 
50c bis 75c Werth, zu 


— — 


„Abendp 


RE 


» 
Cpezialverlauf von 


Cruſhed Roien, 


für diefen Montag zu 
nur ’ v 


ine große Lifte für Montag 


welche jchnelle Refultate Hervorbringen muß — Vergelicht fo viel Ihr wollt — Ihr findet nirgends fonftivo bejjere Offerten. 


de 


Wafchlofte. 


Eriter Floor. 


8.30 big 9.30—Latuns, Dimities und Organ« 
dBies— Reiter — aflort. Harben, — 1? 
ri 


mwerth bis zu 12 — 
die Yard zu 

Reiter von Kleider-Ginghams — Üteb Ceal, 
Zoile du Nord und U. 3. m 
10c bis 12%c Stoffe zu 

9.30 His 10.30—Reifer fanch Laton, 
Epigenitreifen, 10c Qual., zu 


36-38. Madras ClotH— für Herren- 
bemden, belle Sarben, 18c Sorte 


2 bis 3 Nam. — Chwarzer Sateen— 
mercerized, 35c Dual., per Mard.... 


Kleiderfloffe. 


Eriter Floor. 


50 Stücke feine wollene Kleiderſtoffe —ſchlicht 
und gemuſtert — ſchillernde Far⸗ 

ben, auch ſchwarz — werth völlig 

19c, per Yard 

100 Stüde neue wollene Challiegs — bie 
allerfeiniten Mujter fir Sommer: 25€ 
Tleider, 48c Wertbe, zu ® 
40-4öU. reine Mohair Briffiantines—Seiden- 
Lriitre, jhwarz und farbig; nie für 39€ 
weniger alö 58c bverfauft, jeßt 


Furzwaaren:Bargains. 


Eriter Floor. 


Korſet Claſps — per Paar 
8 Unzen Flaſche Maſchinen ⸗ODel 


2 Did. Delongs 


Deſen, zu 
Winner Schuh⸗Poliſh, Box......... 


Schwarze Tubular Schuhſchnüre, 
per Dutzend 


Muslin, Handtudzeng elc. 


Dritter Floor. 


Ungebleichter Mustin—ertra fchiver, 
regulärer Preis 7c — 


——— 5 c 


Gebleichter „Lonsdale“ Muslin u. 5! c 
Gamdric, Reiter, ıipeziell, die Yard....#2 
Baumwoll Craſh Haudtuchzeug, ſchwere Qua— 
lität — 18 Zoll breit — 2ic 
dc Wertd — zu 2 


Türfiihrotge Tiihdeden, S-4 Größe, bübfche 
Genter-Wiufter, 75c Werth, fotenge 


der Dorratd reiht, zu 
Früher 185 S. Elart Str. 


J. $.Lowitz, 


isi E. Van Bures $tr., 


nahe Elarf Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod ISIand u. Late Shore Depots, 
Hodhbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


—ILVII 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str, 
ce geöffnet an Wocentagen bis 6lihr Abends; 
es 9-12 Mittags. Imai, jemodido* 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ecbſchaſten, boſſmuchlen, 


Wechſel, Roſtza hlungen, Rilitär u. Ven ; 
fousfaden, Notariats- und Kechts bureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Diten bis 6 br Abenbs. @onntag bis 12 Ups, 
Ano.mifaje 


Sinanzielles. 


Wir verein GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den deufbar günitigften Bedingungen. 
Borzügliche erfte in God bezahlbare 
Sppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


1972 Washington Str., 
Pbon2 Main 1191. momije! 


Kozwnssı & VONDORF, 


G eld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
os ben niebrigften Binfen. 

Erhe fihere Hypotheken zum Berkanf. 
73 Dearborn Str. uilliemill 


J.H.Kr amer & Son 


s4 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


IWGELDw 


Sk monlie. dm 


Feines gerippted Münner-Anterzeug—tvertb 29c, nett fin- 
ifded — Berlmutterinöpfe — alle Größen — 34 bis 46 


Knaben · Waiſts — gemacht aus 
mit darin befeſtigten Byronkragen — werth 296. 


Balbriggan Unterhoſen für Knaben — alle Größen—dieſe 
werden regulär zu 29c berlauft — 


Shapen gerippte AUnterhemden für Damen—tiefer Hals — 
Iurze Aermel oder ärmellos — 29 Werid — 


Nionlags Hrocerg:Nferien. 


> RT Sioor. 
Wieboldts Beit XXXX und 
Pillsbury’s Belt Mehl, 
per % Barrel Sad 


9. & €. granulirter 


Budfer, z 
I für.... 24c 


van Head Reis — 


fund 8c 


Acme Geflügelfntter 
— 100 
Pfd. Sad...t* 


Beſtes Gries 
5 Vfd. Tube... 13c 


Grobe Ger- 
ite, 4 R1d 


Wieboldt's Family 
Seife, 5 19 ec 


Beite KAlumpenftärke 
— 3 Pi. 
für 1c 
Bhlle % Gall. Fla- 
ſche Ammo⸗ 
nia, zu 
Cero Nut Flake 
Food, — 
ver Packet 
Puritan Catſup, — 
Pint 
Flaſche 
Santos Peaberry 
Kaffee, ſpes. 
per Bid 

Fanch Daracaibo 
Etüde für.... 


gule Schuhe. 


Zweiter Floor. 
Männerſchuhe, Satin Calf, zum Schnüren 
oder Conareßfacon — mit leichten 980 


Extenſion Sohlen — alle Größen 

— $1.75 Werth, zu 

Babyſchuhe, Vici Kid, mit Patentleder Tips, 
Größen 2 bis 5 — werth 29€ 
50 — zu ” 
Schuhe für Jünglinge —Vici Kid, mit Erten- 
fion Sohlen — Größe 13 5Bis,2, c 
mwertb $1.50 — zu 


50 Duhend Korfes, 


gemadt bom beiten Sommer Net, 
gebrod). GSrößen—regul. 50c Nerth, 
Auswahl zu 


Drefling Sacques. 


gemadt bom beiten Percale, ruffle-befegt— 
ipeziell für den Wontag-Verlauf 3öc 


Sarhen-Departement. 





Bafement. 
Möbel-Politur—um alle Arten Mö- 4 w 
bel zu poliren — 15€ 
DEE BIOIMB.>-seünrsnnanensneeennnnee 
Hygienic Kalſomine — 15 verſchiedene Far— 
ben — ebenfalls weiß 
4 Pd. Padet zu 
Deivrative Emailfe—alle Harben — 
per Büchle 
Jewel Garpet Seife — 
per Stüd 
Alle unjere Barden find in Del abgerieben, 
ebenfalls ein großes Afiortment von Paint- 
und Kaljomine-Finieln, von 5c an aufwärts. 


5 


bſtem Garners Percale — 


Eine X-Strffen- 


)C 


Spihen, Slickereien ef. 


Zorchonipisen u. Ginfäge, alles neue 
Mufter—werth bis zu Sc— Pc 
per Yard 

Roint de Paris Spigen und Einfäse, breit 
und fhmal, werth 10c, r 
ein aroßer Bargain' zu 
Stiderei-Cinfaffung und Einjäge, bon 5.bi3 
7 30U breit — gut werth bi3 zu 





Reinfeidene Taffetabänder, ebenfalls 
tin Gros Grain — Nr. 5 und Wr. 7, 
wertb 5c, per Nard 

Tarbig geränderte Damen-Taihen- 
tücher, die reguläre 5c Corte, zu 


Steumpfnaren » Verkauf 


Erfter Floor. 


15c Damerstrümpfe, — fcdhmarze 
baummollene, gerippt oder einjad), 


nahtlos, zu 10€ 


12 Mäuneriorfen, nahtlos, ihwarze Baumes 
tolle, alle Größen, 7 
per Paar c 
8e baumwollene Männerſocken, braun oder 
blau gemiſcht — nahtlos, mit ges 

ripptem Obertheil, per Paar 


<a: ‚E 





Hüle, Halsltachlen elt. 


Erſter Floor. 


1500 Dutzend Strohhüte für Männer, Kna— 
ben und Kinder, fänch u. einfach 

alle neuen Facons, werth von 50c 

bi5 $1.00 — Auswahl 


Shield Borws für Damen, Männer und Kna- 
ben — Seide und Satin — 
KORB. DE DEBERR BE een oc 


Hojenträger für Knaben—acmadt aus Tur- 
zen Enden von regul. 50c Wehbings, \ 
Seiven-Enden, zu 

1000 Ded. Fiih-Häte für Männer 

und Knaben, per Etüd 


Knaben : Kleider. N 


Knichsien für Anaben — 500 Baar im Gan- 
en — aflort. Farben — ftrilt reinmwollene 


Saffimeres und Woriteds, 3 bis 16 Ade 


Sabre, werth Dis zu $1.00, 
um zu räumen, per Baar 

3⸗Stück Kniehoſen⸗ Anzüge für Knaben, 9 bis 
16 Jahre, kleine Partien von unferen regul. 
$4 und 85 Anzügen, 

Auswahl zu 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 12 bis 20 


Jahre, Ileine Bartien bon unferen regulä- 
ren $5, $6 und $7.50 Anzügen, 


— 
um fie zu räumen, Auswahl 53.98 


J 


Jinler achung frei. j 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfprehen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man ſchneide dieſes aus! 


Die Spezialiſten in der weltberühmten State Medical Difſpenſary kuriren alle Männer⸗ 


lrankheiten ſchneller als irgend ein anderer 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Diſpenſary 


im Nordweſten. Die Behandlung 
hat mehr Apparate und In—⸗ 


Spegialiſt 


ſtrumente als alle anderen Spezialiſten im NRordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


Männer 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rücken und Nieren, vitale Schwäche, 
ſchmerzhaftes Uriniren, nächtliche Verluſte, eingeſchrumpfte, un⸗ 
entwidelte Närpertheile, Gedadtnikihmähe, Nerbäfität, Schwier⸗ 
zen in der Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarrd, Sat im 


Urin, Sleden bor den Augen, uil- 


angebradtes Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gedantenihwädhe, Unfäbigfeit, Melandolie, 
welde Entartung, Bahnfinn und Tod vorausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Kranftheiten 


fte Heilung für Ihwadhe Männer, 


Zunge Männer 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 
tung,: Baricocele (Rrampfader» 
brud), für immer geheilt. Schnell» 


duch Jugendjünden, Ueberarbeitung u. Selbit- 
en ihwad gemorden, 
ih g 


fobald wie müg- 
ebeilt. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 biß 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und au allen regulären Feier 


tagen nur bon 10-12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.:Ede State uud Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Buren Etrafe. 


Man ſchneide diefes, aus, da diefe Annonce miht jeden Tag erjdeint. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


— t ⸗ 


* 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Horter Plaudereien. 


Neues vom Kampf um die deutihe Sprade. — Die 
bedeutungspolle Erflärung des Wortführers der 
Vereirigten Deutſchen Geſellſchaften. — Deutſch 
iſt die zweite Landesſprache. — Kiſchineff und 
Lynchereien nach der Auffaſſung des „Journal“. 


New Dort, 17. Juni 1903. 


Sch Ichrieb Ahnen neulich über den 
Verſuch der New Yorker Schulbehörde, 
den deutſchen Unterricht in den öffent— 
lichen Schulen künftig nur zu ei- 
nem freiwilligen während des letzten 
Schuljahres zu machen, was einer völ— 
ligen Beſeitigung des deutſchen Unter— 
richts gleichtäme. Zugleich ſprach ich 


die Anſicht aus, daß das letzte Wort in 


der Angelegenheit noch nicht geſprochen 


ſei. Inzwiſchen ſind ſogar verſchiedene 
weitere Worte geſprochen worden und 
deutſche Worte und kräftige 


zwar 
Worte. Die „Vereinigten deutſchen 
Geſellſchaften von New York“ haben 
eine Deputation zum Bürgermeiſter 
entſandt und mit nicht mißzuverſtehen— 
der Deutlichkeit ihren Standpunkt in 
der Frage klargelegt. Was bei der Ge— 
legenheit geſagt wurde, verdient höch— 
ſtes Lob. Knapper und ſchlagender 
konnte die Nothwendigkeit des zwangs— 
weiſen deutſchen Unterrichts gar nicht 
bewieſen werden. Der ſchleichende 
Nativiſt wie der heulende Jingo muß— 
ten vor ſolchen Beweisgründen die Se— 
gel ſtreichen. 
edlen Brüder, die ja in Wirklichkeit 
eine Perſon ſind, aus unangenehmſter 
Erfahrung kenne, werden ſie grade des— 
halb den Kampf gegen das Deutſche er— 
bitterter denn je fortſetzen. Dr. An— 
derſon, der Wortführer derDeputation, 
ſagte nämlich in ſeiner Rede: „Die 
deutſche Sprache ſollte nicht als eine 
fremde Sprache in der Stadt NewYork 
betrachtet werden, denn ſie iſt die 
zweite Sprache des Landes“. Das 
hatte zwar ſchon der bekannte Anwalt 
und Politiker Randolph Guggenheimer 
geäußert, der früher im Schulrath ge— 
ſeſſen hatte. Aber daß Deutſche end— 


lich den Muth gefunden haben, öffent- 


lich zu erklären: „Deutſch iſt die zweite 
Sprache des Landes!“ das iſt von ei— 
ner außergewöhnlichen Bedeutung für 
die Deutſch-Amerikaner in den ganzen 
Vereinigten Staaten. Das verdient 
ganz beſodners verzeichnet und als 
leuchtendes Beiſpiel hochgehalten zu 
werden. Mich freut das über alle 
Maßen, weil es offen, ehrlich und 
deutſch iſt. Was mich in all dieſen 
Fragen, die unſer Deutſchthum betrof— 
fen, verdroſſen hat, das war die 
ſchwächliche Einerſeits-Andrerſeits-Po— 
litik, die ſich nie getraute, das Ding 
beim rechten Namen zu nennen, die 
immer mit dem gezogenen Hute bet— 
telte, wo ſie fordern köonnte. Was Dr. 
Anderſon und die Seinen forderten, iſt 
logiſch. Wenn wir uns hier nicht als 
Fremdlinge betrachten, nicht als 
Amerikaner von Anglo-Amerikaners 
Gnaden, ſondern als gleichberechtigte 
Miterbauer der Republik, dann iſt auch 
die deutſche Sprache hier keine fremde, 
ſondern eine einheimiſche. Das iſt 
logiſch, nicht wahr? Dem Nativiſten 
und Jingo paßt das nur deshalb nicht, 
weil er dieſe Gleichberechtigung dem 
Deutſchen nicht zugeſtehen will, weil 
der engliſche Amerikaner der einzig zu 
Recht beſtehende Amerikaner ſein ſoll. 
Unendlich bezeichnend iſt, was die New 
Yorker „Tribune“, als vornehmſtes re— 
publikaniſches Partei-Blatt zugleich 
Hochburg der Nativiſten und Jingos, 
in der Frage zu ſagen hat. Es heißt 
da in einem Leitartikel vom 15. Juni: 
„Die Leute, die uns von der großen 
deutſchen Bevölkerung New Yorks er— 
zählen, die bei feſtlichen Gelegenheiten 
und in politiſchen Verſammlungen 
bombaſtiſch von der deutſchen Bevölke— 
rung und von ſich ſelbſt als „Wir 
Deutſche“ ſprechen, müſſen zugeben, 
daß in ihrem eigenen Hauſe die deut— 
ſche Sprache nicht geſchätzt wird und 
daß der Verſuch, ein Intereſſe an ihr 
wachzuhalten, ein undankbarer iſt. Sie 
lieben ihre Sprache und da ſie einſehen, 
daß ſie für ſie eine Quelle des Ver— 
gnügens und des Profits war, iſt es 
ihe Wunſch, auch ihre Kinder dieſes 
Vergnügens und dieſes Profits theil- 
haftig werden zu laſſen. Unfähig, das 
zu Haufe fertig zu,bringen, unfähig, 
dic Yluth zu dämmen, welche die junge 
Generation bon deutfchem Leben und 
deutfcher Sprache fortträgt, fordern fie 
nun, daß die Schule ihnen hilft.“ Mei: 
teı heißt e8: „Wenn die Kinder ge- 
zwungen werden, Deutfch zu lernen, 
hätten fie ein Recht, ihre Eltern zu 
fragen, moher e3 fommt, dak Nem 
Morf mit feiner gewaltigen deutfchen 
Bevölkerung nur ein beutfches Theater 
hat und nur wenige Kirchen, wo ber 
Gottesdienit in Deutfh abgehalten 
wird. Die mahrheitäliebenden Eltern 
würden antworten: Weil Niemand, 
auch nicht einmal ein fein Vaterland 
liebender Deutjcher, in Amerika leben 
fann, ohne ein Amerikaner zu werden“. 
Da haben mwir’3 ja. Unter einem Ame- 
tifaner verfteht au die „Tribune“ 
allemal nur einen Anglo-Amerifaner, 
ber engliſch lieſt, ſpricht und ſchreibt 
und denkt und lebt, nichts Anderes. 
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Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
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Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen | 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 
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| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Aber wie ich die beiden . 


| . Chicago, Samftag, den 20. Zuni 1905. 


Daß einer ein vortrefflicher Amerifa- 
ner beutfcher Färbung, mit deutjcher 
Art und deutſchen Neigungen ſein kann, 
das will ſo einem Nativiſten nicht in 
ben Kopf. Der Hinweis auf das deut—⸗ 
ſche Theater will gar nichts ſagen. 
Offenbar hat der Verfaſſer der wieder⸗ 
gegebenem Zeilen nicht tiefer in das 
deutfche Leben New Yorks hineinge— 
fehen. Sonft müßte er wiffen, Yaß der 
I&hlimmfte Feind des deutichen Thea— 
ter3 die unfelige Vereinsmeierei iıt, Die 
ſogar in eigenen Dilettanten-Boritel- 
lungen Herrn Conried in's Handwerk 
pfuſcht. Und zweitens iſt die drama— 
tiſche Koſt des Conried'ſchen Theaters 
für den durchſchnittlichen Deutſchen 
New Yorks oft zu fein und zu hoch. 
Das hat Adolph Philipps Erfolg am 
deutlichſten bewieſen. Da war der 
junge Nachwuchs in Schaaren zu fin? 
den. Das Deutſch, das da geſprochen 
wurde, verſtanden ſie. Womit ich 
aber keineswegs geſagt haben will, daß 
Conried durchaus nach Philipp'ſchem 
Muſter verfahren ſollte. Wenn die 
Kinder der Deutſchen Abneigung gegen 
die deutſche Sprache hegen, ſo iſt der 
Grund vor Allem, daß ſie in den mei— 
ſten Fällen zu Hauſe ein ſchlechtes 
Deutſch hören und daß ihnen gerade in 
der Schule alles Deutſche grundſätzlich 
als „dutch“ verekelt wird. Das über— 
trägt ſich dann naturgemäß in erſter 
Linie auf die deutſche Sprache. Um 
ſo mehr Grund iſt vorhanden, ſolchen 


Vorurtheilen, die im Kern immer nati— 


| 


pijtifch find, unermüdlich entgegenzus 
treten. Nur der zwangsmeije deutfche 
Unterricht, die offenfundige Achtung 
bor ihm fann das zu Wege bringen. 
Das willen die Nativiften nur zu aut. 
Daher ihre Feindichaft gegen die beut= 
The Sprade. 

Aber darf man fich über Nativismus 
und ähnliche fchöne Dinge in einer 
amerifanijchen Zeitung englifcher Zun= 
ge überhaupt wundern? Sind fie in 
ber verbilfenen Zobhubdelei alles Deifen, 
mas fie ald „amerifanifch“ betrachten, 
nicht alfefammt gleich? Sit die „Iri- 
bune“, eine zmeifello8 vornehme Zei- 
tung, nicht darin genau fo enaherziq 
mie das miftbuftige „‚sournal“ Des 
ehrenmwerthen Herrn William Hearft? 
Hin und mieber faufe ich mir Das 
„Journal“, um zu fehen, ob die fchwar= 
zen Raben des Diünfel3 und der VBolf3- 
berdummung noch immer um Hearjt’3 
Redaktions-Pult Fliegen. Sie fliegen 
mwirflih no immer. Da hatte das 
Blatt diefer Tage einen furiofen Arti- 
fel über die Kifchineff-Affäre. Ver: 
fhiedene Blätter waren ehrlich genug 
geivefen, vor der eigenen Thür zu feh- 
ren und zuzugeben, daß die Lynch 
gerichte in Form von Volksfeſten mit 
obligater Röftung von Farbigen am 
Marterpfahl auch niht ganz mit 
der Menfchenliebe imEinflang ftänden. 
Das hat den ameritanifchen Bolltom= 
mertheitä-TFanatifer vom „Sournal”, 
ben Ueber-Vantee, in helle Wuth ver- 
feßt. Was? Ein amerifanifcher Zei- 
tungsmenſch ſchämt ſich nicht, Kiſchi— 
neff und Neger-Lynchen in einem 
Athmen zu nennen? Und das will ein 
guter Amerikaner ſein? Da iſt Hearſt 
doch ein beſſerer Amerikaner. Er er— 
klärt mit der fröhlichen Unverſchämt— 
heit und Verbohrtheit ſeines Gleichen: 
Der Unterſchied zwiſchen Kiſchineff 
und einem amerikaniſchen Lynch-Ge— 
richt iſt genau derſelbe, wie zwiſchen 
einer Erdolchung und einer geſetzmäßi— 
gen Hinrichtung. Die Mordthaten von 
Kiſchineff entehren Rußland, weil ſie 
thatſächlich durch die ruſſiſchen Geſetze 
ermuthigt und beſchönigt werden. Dieſe 
Geſetze ſtellen den Juden außerhalb des 
Geſetzes. Angenommen, die amerika— 
niſcheRegierung kontrollirte ſämmiliche 
Zeitungen und erlaubte die Veröffent— 
lichung von Artikeln, welche die Ver— 
folgung einer beſtimmten Klaſſe befür— 
worteten. Dann freilich würde die 
amerikaniſche Regierung dafür verant— 
wortlich ſein. Und der gute Mann, 
der die Frechheit hat, ſeine Leſer ſo zu 
belügen, weiß ſehr wohl, daß es ein 
Jim Crow-Geſetz gibt, daß man den 
Schwarzen im Süden durch die Legis— 
laturen das Stimmrecht genommen 
hat, daß man ſelbſt in New York 
Schwarze aus den beſſeren Theatern 
herauswirft, wenn ſie in's Parkett oder 
auf den Balkon wollen, daß ſüdliche 
Redakteure zu Lynch-Gerichten auffor— 
dern und ſich daran betheiligen, daß 
man einem weißen Dienſtmädchen ge— 
füllte Börſen ſchickt als Zeichen der 
Zuſtimmung, weil ſie Booker T. Waſh— 
ington, dem Karl Schurz der Farbi— 
gen, nicht das Bett gemacht hat. Er 
weiß auch ganz genau, daß Niemand 
für Lynch-Gerichte beſtraft werden 
kann, weil ſich niemals Geſchworene 
finden, die Jemanden für das Lynchen 
verantwortlich halten. Er weiß, daß 
das wiſſentliche Fälſchung und Rechts— 
bruch iſt, die der Staat ſtillſchweigend 
duldet. Und dennoch iſt das Lynchen 
eine geſetzliche Handlung. Im Kopf 
ſo eines tadelloſen Amerikaners von 
der Sorte „Right or wrong, my 
country!“ muß es wunderbar aus— 
ſehen. H. F. Ur ban. 


— 


Waruuung vor anada, 


Die kanadifche Regierung entmwidelt 
in den verfchiedenen Ländern durch ihre 
Agenten eine eifrige Thätigfeit, um 
Auswanderer nad Kanada zu ziehen, 
und e3 follen möchentlih 8000 Ein- 
manberer eintreffen. Namentlich geht 
ber Strom nad Manitoba. Der fchme- 
bifch-normwegifhe Konful in Quebec 
marnt jebodh, auf Grund ber Belchrei- 
bungen über die Herrlichkeiten Kana= 
das nad biefem Lande zu fommen. 
Landwirte fümen vorwärts, io fie fich 
auch niederließen, aber mie Tagelöhner, 
die während ber Sommerzeit für 
Ernte- und Eifenbahnarbeiten verlangt 
mwürben, in dem langen und ftrengen 
Winter ihr Austommen finden, werbe 
nicht gejagt. Ein georbnetes Armen- 
mefen ift in Kanada nicht vorhanden. 
Krantenhäufer gibt e8 in den neuen 
Anfiedlungsgebieten nicht, und in ben 
größeren Städten, mo folche vorhanden 
find, werben die Kranten nicht umfonft 
aufgenommen. Wird ein Einwanderer 


Augenich wiederfer 


Durch die Madiſon 


elleſſl in feinem Haufe, 


Herr Albert Bitner, Noch Ford, Colorado, Pilanzer der berühmten Nody Ford Waifermelsne, 
litt 4 Jahre an Neghant-Bintungen und Saar, das linte Auge war vollitändig biind, 
d03 rechte ging fchnell dem Erkiinden erigegen. Er begann mit der Handbehand- 
lung und erhielt jdn Augenlicht wieder 


bijorbirungs : Methode, 


5 9. Webiter, Ihomasboro, IU., war vollftändig blind’an Staar anf einem Auge, ald er-in 
Behandlung trat, —Er kann jegt fehen, Ind der Staar wird ihnel abiorbirt.—Er 
wurde in feige Haufe behandelt. 


Fhe Fönnt in Eurem eigenen Daufe furirt werden. 


P. Chester Madison. M.D. 
Amerilas Meifttr-Angenarzt. 
(Eopyrigbt.) 

Don Rody Ford, Eolo,, der Heimath der berühms 
ten Waiiertmelone, fommt die Nahriht don der 
Wıederberftelung des Augenlicht3 eine! Mannes, Der 
mwoblbefannt ift al3 der Pflanzer von Melonen. Serr 

t Bitner batte jeit vier Jabren an Retzhaut⸗ 

ingen gelitten und der Staar hatte ihn auf dem 
ten Auge ganz blind gemacht: und jein vehtes 
Auge war aub am Erblinden, Als er meine Haus> 
bebandlung vor drei Monaten begann, fonnte er 
mit jeinem linten Auge überhaupt nicht fchen und 
mit feinem rechten nur jeher wenig. Gr bejchrieb mir 
feinen Fall, ich ftellte meine Diagnoje und er begann 
mit der Hausbebandlung. Der Erfolg läht ji am 
Beften aus Herrn PBitners eigenem Bericht erfennen, 
der nachſtehend veröffentlicht wird. 5 

Ih gebe auch einen Bericht von Herrn G. M. 
Nowland, MWbitehall, Mont., um moch weiter Die 
Seilfraft der Madijon Abforbirungs » Behandlung 
zu beieijen. 

Ah habe diefe Leute nie gefeben und erwarte au 
nicht fie zu jeben, und doch werdet Ihr ſohen, was 
ih fir jie im ihrem eigenen Sauce gethan babe. 

Ah kann Euh au an Frau N. H. Tyler, Blad 
River, Maib., vermweiien, Die ich mittelit nur drei⸗ 
monatliher Sausbebandlung don Staar furirte, 
Her F. H. Wetter war vollitändig blind auf dem 
linfen YUuge. Iept kann er jehen. 

Mit folchen Icbendigen Pemweifen vor Euch, Fönnt 
Ahr da noch zweifeln, dab Eure eigenen Augen er: 
folgreih in Eurem eigenen Heim behandelt "werden 
fönnen? Ah kann Euch die Namen von Hunderten 
von anderen Patienten geben, jo daß Ahr reichlich 
PBeweife erbaltet, daß jolhe Heilungen ftattfinden, 
und was ich für Andere aethan babe, fann ch auch 
für Euch thun. Alles was ich brauche, iſt volle 
Einzelheit Eures Augenleidens und ich gebe Euch 
meinen Rath koſtenfrei. Keine Medizinen werden 
geſchickt, bis Ihr ſie beſtellt. 

Schiebt es nicht auf, Eure Augen behandeln zu 
Ihr wohnt, die Hausbe⸗ 
und ſie heilt Euch 
und abſo— 


W 


GSenz aleih, wo 
Euch zugeich.dt 


laſſen. 
handlung wird 
ohne Schmerzen oder Unannehmlichkeiten 
tut ohne Riſilo. 
Nody Ford, Golo., 17. ‚Mai 190. 

Werther Dottor Madifon: Ib erhielt die Medis 
zim und ich hoffe, dab fich meine Augen dieſen Mo— 
nat chenfo viel befiern, als Tekten Monat. 

Es iſt ſo riel PBefjerung eingetreten, feit ich Die 
Sauzbehandlung anmwende, daß ich Taun jagen fann 
wie groß fie it. Ach Tann Die PVeljerung am beiten 
beſchreiben, weun ich fage, dab jekt der Imterjchied 
fo aroß tft wie zwifchen Tag und Nadt. 

Als ih vor rei Monaten mit der Bebandlung 
berann, fonnte ih ein wenig auf dem rechten Auge 
feben, fonnte aber nicht anf dem Hinten Auge 
ſehen. Es war vollitändig blind. Nett Tann ic 
gut auf beiden Augen ſehen und ſie beſſern ſich 
täalich. 

ch wünsche ich !önnte nah Chicago fommen, um 
Ahnen perjünlich zu danken für die MWiederberftels 
lung. meines Augenlichtes. Werde meinen nächften 
Pericht rechtzeitig einſchicken. Achtungs voll 

Albert Bitner. 

Abſorbirungas-Me— 

und mittels 
Häutchen, 
ehnerven., 
Entzündungen 
des Auges und alle anderen Augenkrankheiten oder 
Urſachen von Blindheit ohne Schmerzen oder Meſſer. 
Ich garantire eine dauernde Heilung in jedem an— 
genommenen Falle. 
Meine Haus-Behandlung 

für Diejenigen eingerichtet 


Die Madiion 
thbodve it meine eigene Gntdediumg, 
derſelben heile ich Staat, 

Schuppen Leiden der © 
granulirte Mugenlider, 


ift. beionders icht. die nicht 
nach meiner Office kommen können. Sie iſt ſo ver» 
vollkommnet, daß ſie von dem Patienten in ſeiner 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
geößlen Bruch 
gut und ficher 
ſchliehl, ift un: 
fer Katalog Rt. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt uner 


VBand Rr. 
Rıfien für geiunde Seite. — Dieies 


Band ift 


das jemals fabrigirt wurde. Ein Band, das amp den 


riemen 
Wir verlaufen —* Band unter unſerer 
E53 gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches 


figer und bequem bält und auıh mit ber 


| 


Wohnung mit Erfolg angewandt werben Tann. 
Wenn Abe nicht kommen könnt, jchreibt jofort an 
mich wegen meiner Haus-Behandlung. Leſet das 
Rachſtehende und jeht die Reſultate der KHausbes 
handlung. Ich habe keinen dieſer Patienten ge⸗ 


ſehen. 
Thomasboro, 1 5. Juni 1908. 

Werther. Doktor Madiion: Einliegend Bezahlung 
für eine weitere Monat3:Behandlung, bitte jchiden 
Ste mir diefelbe jogleich. 

Die legte Monats: Behandlung nüste mir mehr, 
als die eriten drei Monat3-Bebandlungen, welches 
jeigt, daß die Medizin fortwährend wirkte, ich es 
aber nicht bemerkte. Als ich Ahnen yuerft jchrieb, 
fagte ih Ihnen, daß ich auf dem finfen Auge übers 
baupt nicht jehen konnte. Ih war vollftändig biind 
auf Diefem Auge. Ih fann jegt Dinge unterfcheiden, 
und mein Augenliht wird ſchnell ſchärfer. Ich 
glaube mein nächiter Beriht wird Sie fehr über: 
rajchen. Schiden Sie die Medizin jogleid. . 
Achtunas voll d% 8 Webften 
Nach dem zweiten Monat. 

Mpitehbal, Mont., 17. Mai 1908. 
Werther Doktor Madiſon: 

Meine zweite Monats-Behandlung iſt nahezu 
verbraucht und ich ſchreibe, um Ihnen willen gu 
laſſen, daß mein Auge beſſer wird, in der That 
viel beſſer, als ich erwartete. Ich begann letzte Woche 
mit dem linten Auge, mit dem Staar, geradeaus 
zu ſehen. Die Narbe auf dem Auge wird blau und 
ſchmerzt jezt nicht mehr. Das Auge iſt klar, nur 
nicht in der Ecke der Naſe, wo es ein wenig blut⸗ 
unterlaufen ift. Die Unjchiwellung in meinem Wuge 
ift beinahe aänzlih beigelegt und ich glaube, Dab 
nad diefer Monat3:Bebandlung jie gänzlich gehoben 
iſt. 

Ich habe Ihren Namen mehreren Leuten in die— 
ſer Gegend mitgetheilt und Sie lönnen bald auf 
mehr Patienten aus dieſem Ort rechnen. 
Ihnen dantend für das, was Sie für mich in nur 
zwei Monaten gethan haben, verbleibe ich 
Achtungos voll. Ihr 
G. M. Rowland. 

Meine Kur für Schielen. 
ſicher. Kein Meſſer, Schmerzen, Unan— 
nebmfichkeiten oder Riſilo. Es iſt eine blutloſe Be— 


iſt immer 


handlung, meine eigene Entdeckung, mittelſt welcher 
ich hunderte heilte, die ſchielten. 

Welt Pullman, ZU, 2. Ott. 
Mertber TDottor Mapdiion! 
Ib müniche Dem Wublitum bon meiner jchnellen 
und zufriedenitellenden Heilung von Schielen mittelft »* 
wunderbaren jdhmerzioien Methode mitzu: 


1902, 


Ihrer 
beilen. 
Meine Augen waren viele Jahre ſchwach und kürz⸗ 
lich wurden ſie ſchlimmer und ich verlor die Seb— 
traft des linten Auges, da es ſchlimm ſchielte. Ich 
fürchtete immer, in indlung zu treten, da ich 
dlaubte, daß ein Meſſer gebraucht werden würde. 
börte ih von Ihnen aund erſuchte um Ihren 
Rath. Sie ſagten, daß Sie das Auge ohne Meſſer 
oder Schmerzen richten könnten, und ich trat an Be— 
handlung. Ich bin glücklich, ſagen zu können, dab 
Sie das Auge in ungefähr zwei Minuten richteten. 
Sie gebrauchten ktein Meſſer und verurſachten mir 
nicht die geringſten Schmerzen. 

Ihre Behandlung für Schielen iſt geradezu wun—⸗ 
derbar. MWäbrend ih in Abrer Office war, richte: 
ten Sie die Augen bei zwei anderen Xeuten und 
dieje fagten dafjelbe, was ich fchreibe. Bitte, ver: 
öffentlihen Sie Diejen Brief, denn ih glaube, 
Leute von Adner fchmerzloien Behand: 
fie au zu Ahnen geben 


za 


wenn andere 
lunasmethode wüßten, 
würden. 
Ihnen für das, was 
Wechſel, den 
vorbrachten, indem Sie 
lend, verbleibe ich Ihr ergebener 
Bert Bonduraut, 11943 Emerald Ave. 
Fehler der Sehtkraft —Brillen. 

Millionen don Augen jind durch faljhe Behand: 
lung rwinirt worden, oder auch Dur Brillen, melde 
nicht angepakt waren. Kopfwehb und nerpöje Wies 
dericheine, die Folge von WHeberanftrengung der Au: 
gen, können dur richtig angepakte Brillen turirt 
werden. Mein WRefleftions Zimmer bat nide » 
feines Gleichen in der Welt. 68 ift in jeder Be 
ziehung vollitändia und ich unterfuche jeden al, 
der zu mir fommt, forgfältig und fchene feineMühe 
oder Mittel, welche Die augenärztlihe Wifjenichaft 
fennt, um jeden Fall genau zu unterjuchen, und i& 
verichreibe Brillen, welhe ih garantire. Ale Uns 
terjuhungen Sind frei. 

Korreſpondenz. 

Wenn Abe nicht voriprechen fünnt oder außerhalb 
Chicanos wohnt, fo jdhreibt mir Euren Fall aus: 
führli, wie Abr ihn verjteht und ich werde bereit 
willigit alle Fragen, die Abe in Bezug auf meine 
Hausbebandlung ftellt, beantworten, und Eud ein 
Sremplar meines neueiten Yuces in färben, fo: 
ftenfrei, ſchicken. Pofitiv feine Medizinen ver—⸗ 
ichidt. bi Ahr sie beftellt. 

Koninltation und Unterfuchung frei. 
Verſönlich oder brieflich. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 3 
Uhr Nachm. Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Sie für mid aetban haben 
Sie in meinem Leben ber: 
meine Augen richteten, dans 


m mletie mit Nabilal » Sur » Kiffen, fomwie Siderheltte 
a 


Beite, danerhafteite, bequemfte und ficherfte Banb 
dia Brud, aber ohne die läftigen 


—— Unten 
eit jchlieht. 


ren Garantie, . 
and far den zchnfachen Preis, umd wie find daB einzige 


Sauß, von dem dieied Band zu unjerem befannten billigen Frabrikoreis bezogen erden fanın. 


ute, niit Leder überzogene Stablbänder, von Ede aufwärts für einjeitige 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhtedene Sorten; ein aut hafiendes 8 


und son B1.25 0» 
and für eben. r 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Gerabehalter, Kriüden etc. 
in größter Auswahl zum niedbrigften {abrikpreife itet3 vorräthig. 
@lajtifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mak semant. 
Wir beichäftigen nur die erfahtenften Harzenz und Damen-Bandagiften; Aunpafien umb Unterfuges 


ft toftenfret. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


455-467 Milwaukee Ave. 


(Nadıfolger von Hensy Schroeder) 
Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine Thurmubr auf unjerem Gchäude. (Unfer neuchter Katalog, 65 Seiten ſtark und gan 


Wurirt, wird nah auswärts [nicht in Goot Ko.) frei, per PBoit 


ze Erbſwhaften 


BE Bollimachıten "WE 


Ban Beate: 


Du 
se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichended. 


Fillige Fahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


verſchickt.) —8R 


— — 


K. W.Kempf, 


nach 


der 


allen Heimalh 


eingezogen. 
gewünfdt. 


Yorfäng erteilt, wenn 
Boraus Baar aushegaflt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militärfachen WBE Pat; ins Austand. 


mm Sonfultationen frei. 


Zifte verfhollener Erben. um 


Deutiches Notariat3: und Nedhtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


frant ober fann er die anjtrengenbe 
törperliche Arbeit, bie verlangt wird, 
nicht aushalten, fo fteht er hilflos da. 
Zu warnen tft gegen fogenannte Ber: 
tragsarbeit. Das fanadifhe Einivan- 
berergejeß erlaubt ben Abſchluß von 
Verträgen und ſetzt für Arbeiter und 
Dienſtboten, die ihren Verpflichtungen 
nicht nachtommen, Strafen feſt. So 
günſtig auch ein Vertrag zu ſein 
ſcheint, es wird den Arbeitern und 
Dienſtboten doch unerhört ſchwer, die 
verheißene ſogenannte freie Reiſe abzu—⸗ 
arbeiten. 


Was du ererbt von deinen Vätern 


haſt, lannſt du getroſt nd Haufe tra= 


gen. 


Sonntags offen von 9 bis 13 Uhr. 


} Gegen Nieren : Zeiden und. 


⸗ Blajen- 
SANTAL 


Katarrh. 
3ER 


UR 


Entfeerungen in 
48 Siunden, 


Yede-Rapiel 

trägt den 

Ramen 
ütet Eu dor 


ahabmungen. 


ne 


Borseh 
& Comp. 


SDptiter, 
Genaue Umerf: don und \ 
— — 
— 108 
16ß,dibola® gegenüber ' 


103. 
E. ADAMS STR, 





— 


